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Königlichen Preußiſchen Staaken. 


Bundes-Geſetzblatt 
Norddeutſchen Bundes. 
17. 


(Nr. 106.) Handels- und Zollvertrag zwiſchen dem Zollvereine einerſeits und Oeſterreich 
andererſeits. Vom 9. März 1868. 


See Majeſtät der König von Preußen, im Namen des Norddeutſchen Bundes 
und der zu dieſem Bunde nicht gehörenden Mitglieder des Deutſchen Zoll. und 
Handelsvereins, nämlich: der Krone Bayern, der Krone Württemberg, des Groß. 
herzogthums Baden und des Großherzogthums Heſſen, für deſſen ſüdlich des Main 
belegenen Theile, ſowie in Vertretung des Ihrem Zoll- und Steuerſyſteme an- 
geſchloſſenen Großherzogthums Luxemburg, einerſeits, 
und 

Seine Kaiſerlich Königliche Apoſtoliſche Majeſtät, zugleich in Vertretung des ſouve— 
rainen Fürſtenthums Liechtenſtein, andererſeits, 


von dem Wunſche geleitet, den Handel und Verkehr zwiſchen den beiderſeitigen Ge- 
bieten durch ausgedehnte Zollbefreiungen und Zollermäßigungen, durch vereinfachte und 
gleichförmige Jollbehandlung und durch erleichterte Benutzung aller Verkehrs -An- 
ſtalten in umfaſſender Weiſe zu fördern, und in der Abſicht, Ihre Zolleinnahmen 
zu ſichern, haben über die Abänderung und Erweiterung des Handels, und Zoll 
Vertrages vom 11. April 1865. Unterhandlungen eröffnen laſſen und zu dieſem 
Zwecke zu Bevollmächtigten ernannt: 


Seine Majeſtät der König von Preußen: 


den Kanzler des Norddeutſchen Bundes, Allerhöchſtihren Präſidenten des 
Staatsminiſteriums und Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, 
Otto Eduard Leopold Grafen v. Bismarck⸗Schönhauſen, 


den Präſidenten des Bundesfanzler- Amtes, Allerhöchſtihren Wirklichen 
Geheimen Rath, Martin Friedrich Rudolph Delbrück, 


Allerhöchſtihren Miniſterial Direktor Alexander Max v. Philipsborn, 


ferner den von Seiner Majeſtät dem Könige von Bayern bezeichneten 
Königlich Bayeriſchen Staatsrath Wilhelm v. Weber und König; 

lich Bayeriſchen Ober⸗Zoll⸗Aſſeſſor Maß Joſeph Eggensberger , 

Bundes- Gefeybl. 1868. 86 und 


Ausgegeben zu Berlin den 8, Juni 1868. 
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und den von Seiner Majeſtät dem Könige von Sachſen bezeichneten König: 
lich Sächſiſchen Geheimen Finanzrath Julius Hans v. Thümmel; 


und 


Seine Kaiſerlich Königliche Apoſtoliſche Majeſtät: 
Allerhöchſtihren Wirklichen Kämmerer, außerordentlichen Geſandten und 
bevollmächtigten Miniſter, Felix Grafen v. Wimpffen, 
und 
Allerhöchſtihren Sektions⸗Chef Sifinio v. Pretis⸗Cagnodo, 


welche, nach geſchehener Mittheilung und gegenſeitiger Anerkennung ihrer Vollmachten, 
den folgenden Handels, und Zollvertrag vereinbart und abgeſchloſſen haben. 


Artikel 1. 


Die vertragenden Theile verpflichten ſich, den gegenſeitigen Verkehr zwiſchen 
ihren Landen durch keinerlei Einfuhr, Ausfuhr, oder Durchfuhrverbote zu hemmen. 


Ausnahmen hiervon dürfen nur ſtatt finden: 
a. bei Taback, Salz und Schießpulver; 
b. aus Geſundheits⸗Polizei⸗Rückſichten; 
e. in Beziehung auf Kriegsbedürfniſſe unter außerordentlichen Umſtänden. 


Artikel 2. 


Hinſichtlich des Betrages, der Sicherung und der Erhebung der Eingangs- 
und Ausgangs ⸗Abgaben, ſowie hinſichtlich der Durchfuhr dürfen von keinem der 
beiden vertragenden Theile dritte Staaten günſtiger als der andere vertragende 
Theil behandelt werden. Jede dritten Staaten in dieſen Beziehungen eingeräumte 
Begünſtigung ift daher ohne Gegenleiftung dem anderen vertragenden Theile gleich. 
zeitig einzuräumen. 

Ausgenommen hiervon ſind nur diejenigen Begünſtigungen, welche die mit 
einem der vertragenden Theile jetzt oder künftig zollvereinten Staaten genießen, ſo⸗ 
wie ſolche Begünſtigungen, welche anderen Staaten durch beſtehende Verträge ju» 
geſtanden find und ausdrücklich von der Anwendung obiger Beſtimmung ausgeſchloſ⸗ 
ſen werden. Dieſe Begünſtigungen können denfelben Staaten für die nämlichen 
wee in nicht höherem Maaße auch nach Ablauf dieſer Verträge zugeſtanden 
werden. 


Artikel 3. 


Die vertragenden Theile wollen gegenfeitige Verkehrs Erleichterungen auf 

Grundlage des freien Eingangs roher Natur- Erzeugniſſe und des gegen ermäßigte 
DO 

Zoll- 
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Zollſätze zu geftattenden Eingangs gewerblicher Erzeugniſſe ihrer Länder ein: 
treten laſſen. 
Demgemäß ſind ſie übereingekommen, daß bei der Einfuhr aus dem freien 
Verkehr im Gebiete des einen in das Gebiet des andern Theils in den Staaten der 
1 Oeſterreichiſchen Monarchie von den in der Anlage A. und im Zollvereine von den 
n der Anlage B. bezeichneten Waaren keine, beziehungsweiſe keine höheren, als die 
in dieſen Anlagen beſtimmten Eingangs ⸗Abgaben erhoben werden follen. 
Sollte einer der vertragenden Theile es nöthig finden, auf einen, in dieſen 
Anlagen verzeichneten Gegenſtand einheimiſcher Erzeugung oder Fabrikation eine 
neue innere Steuer oder einen Zuſchlag zu der inneren Steuer zu legen, ſo ſoll 
der gleichartige ausländiſche Gegenſtand ſofort mit einer gleichen oder entſprechenden 
Abgabe bei der Einfuhr belegt werden können. 


Artikel 4. 


1. Die aus dem Gebiete des einen vertragenden Theils in das Gebiet des 


andern übergehenden Waaren ſollen beiderſeits von allen Ausgangs- Abgaben 


frei ſein. 


Ausgenommen von dieſer Beſtimmung ſind nur die nachſtehend aufgeführten 
Waaren, von denen die unten verzeichneten Ausgangs Abgaben erhoben werden 
dürfen, nämlich: 

im Zollverein: 


von Lumpen und andern Abfällen zur Papier⸗Fabrikation und zwar: 


a. nicht von reiner Seide, auch zu Halbzeug vermahlen, Makulatur und Papier- 
ſpänen 13 Thaler (2 Fl. 55 kr. ſüdd. W.) vom Zoll- Zentner, 


b. altem Tauwerk, alten Fiſchernetzen und Stricken, getheert oder nicht getheert, 
3 Thaler (35 Xr. ſüdd. W.) vom Soll, Sentner, 


in den Staaten Seiner Kaiſerlich Königlichen Apoſtoliſchen Majeſtät: 


as von den unter Pof: 6. a. Nr. 1. der Anlage A. genannten Fellen und Häuten 
2 Fl. 50 Kr. ö. W. vom Zoll⸗Zentner, 


b. von den unter Pof. 49. b. der Anlage A. genannten Lumpen (Hadern) und 
anderen Abfällen zur Papier. Fabrikation 2 Fl. ö. W. vom Zoll-⸗Jentner. 


2. In jedem der vertragenden Staaten ſollen die bei der Ausfuhr gewiſſer 
Erzeugniſſe bewilligten Ausfuhr. Vergütungen nur die Zölle oder inneren Steuern er, 
fegen, welche von den gedachten Erzeugniſſen oder von den Stoffen, aus denen fie 
verfertigt worden, erhoben find. Eine darüber hinausgehende Ausfuhr. Prämie 
ſollen ſie nicht enthalten. 


Ueber Aenderungen des Betrages dieſer Vergütungen oder des Verhältniſſes 

9 zu dem Zolle oder zu den innern Steuern wird gegenſeitige Mittheilung 
olgen. 

36* Art, 
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Artikel 5, 


Von Waaren, welche durch das Gebiet eines der vertragenden Theile aus- 
oder nach dem Gebiete des andern Theiles durchgeführt werden, dürfen Durch⸗ 
gangsabgaben nicht erhoben werden. 


Dieſe Verabredung findet ſowohl auf die nach erfolgter Umladung oder 
Lagerung, als auf die unmittelbar durchgeführten Waaren Anwendung. 


Artikel 6. 


Zur weiteren Erleichterung des gegenſeitigen Verkehrs wird beiderſeits Be⸗ 
freiung von Eingangs- und Ausgangs. Abgaben zugeſtanden: 


a) für Waaren (mit Ausnahme von Verzehrungs⸗Gegenſtänden), welche aus dem 
freien Verkehr im Gebiete des einen der vertragenden Theile in das Gebiet 
des andern auf Märkte oder Meſſen gebracht oder auf ungewiſſen Verkauf 
außer dem Meß⸗ und Marktverkehr verſendet, in dem Gebiete des andern 
Theils aber nicht in den freien Verkehr geſetzt, ſondern unter Kontrole der 
Zollbehörde in öffentlichen Niederlagen (Packhöfen, Hallämtern u. ſ. w.) 
gelagert, ſowie für Muſter, welche von Handelsreiſenden eingebracht werden, 
alle dieſe Gegenſtände, wenn ſie binnen einer im Voraus zu beſtimmenden 
Friſt unverkauft zurückgeführt werden; 


b) für Vieh, welches auf Märkte in das Gebiet des andern vertragenden 
Theils gebracht und unverkauft von dort zurückgeführt wird; 


e) für Glocken und Lettern zum Umgießen, Stroh zum Flechten, Wachs zum 
Bleichen, Seidenabfälle zum Hecheln (Kämmeln) ; 


d) für Gewebe und Garne zum Waſchen, Bleichen, Färben, Walken, Appretiren, 
Bedrucken und Sticken, Garne zum Stricken, Geſpinnſte leinſchließlich der 
erforderlichen Zuthaten) zur Herſtellung von Spitzen und Poſamentierwaaren, 
Häute und Felle zur Leder- und Pelzwerkbereitung, Garne in geſcheerten 
(auch geſchlichteten) Ketten nebſt dem erforderlichen Schußgarn zur Herſtellung 
von Geweben, ſowie für Gegenſtände zum Lackiren, Poliren und Bemalen; 


e) für ſonſtige zur Reparatur, Bearbeitung oder Veredelung beſtimmte, in das 
Gebiet des andern vertragenden Theils gebrachte und nach Erreichung jenes 
Zweckes, unter Beobachtung der deshalb getroffenen beſonderen Vorſchriften, 
zurückgeführte Gegenſtände, wenn die weſentliche Beſchaffenheit und die 
Benennung derſelben unverändert bleibt; 

und zwar in dem Falle unter o. unter Feſthaltung der Gewichtsmenge, in den 
Fällen unter a., b., d. und e., ſofern die Identität der aus- und wiedereingeführten 
Gegenſtände außer Zweifel iſt. 


— 


Art. 
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Artikel 7. 


Hinſichtlich der zollamtlichen Behandlung von Waaren, die dem Begleitſchein⸗ 
verfahren unterliegen, wird eine Verkehrserleichterung dadurch gegenſeitig gewährt, 
daß beim unmittelbaren Uebergange ſolcher Waaren aus dem Gebiete des einen der 
vertragenden Theile in das Gebiet des andern die Verſchluß⸗Abnahme, die Anlage 
eines anderweiten Verſchluſſes und die Auspackung der Waaren unterbleibt, ſofern 
den dieſerhalb vereinbarten Erforderniſſen genügt iſt. Ueberhaupt ſoll die Abferti⸗ 
gung möglichſt beſchleunigt werden. 


Artikel 8. 


Die vertragenden Theile werden auch ferner darauf bedacht fein, ihre gegen- 
überliegenden Grenzzollämter, wo es die Verhältniſſe geſtatten, je an einen Ort zu 
verlegen, fo daß die Amtshandlungen bei dem Uebertritte der Waaren aus einem 
Zollgebiet in das andere gleichzeitig ſtatt finden können. 


Artikel 9. 


Innere Abgaben, welche in dem einen der vertragenden Theile, ſei es für 
Rechnung des Staates oder für Rechnung von Kommunen und Korporationen, auf 
er Hervorbringung, der Zubereitung oder dem Verbrauch eines Erzeugniſſes ruhen, 
dürfen Erzeugniſſe des andern Theils unter keinem Vorwand höher oder in läſtigerer 
Weiſe treffen, als die gleichnamigen Erzeugniſſe des eigenen Landes. 


Artikel 10. 


Die vertragenden Theile verpflichten ſich, auch ferner zur Verhütung und Be⸗ 
ſtrafung des Schleichhandels nach oder aus ihren Gebieten durch angemeſſene Mittel 
mitzuwirken und die zu dieſem Zweck erlaſſenen Strafgeſetze aufrecht zu erhalten, 
die Rechtshülfe zu gewähren, den Aufſichtsbeamten des andern Staates die Ver 
folgung der Kontravenienten in ihr Gebiet zu geſtatten und denſelben durch Steuer, 
Zoll. und Polizeibeamte, ſowie durch die Ortsvorſtände alle erforderliche Auskunft 
und Beihülfe zu Theil werden zu laſſen. 


Das nach Maßgabe dieſer allgemeinen Beſtimmungen abgeſchloſſene Zollkartel 


6, enthält die Anlage C. 


\ 


Für Grenzgewäſſer und für ſolche Grenzſtrecken, wo die Gebiete der vertragen. 
den Theile mit fremden Staaten zuſammentreffen, werden die zur gegenſeitigen Unter- 
ftügung beim Ueberwachungsdienſte verabredeten Maaßregeln aufrecht erhalten. 


Art. 
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Artikel 11. 


Stapel- und Umſchlagsrechte find in dem Gebiete der vertragenden Theile 
unzuläſſig, und es darf, vorbehaltlich ſchiffahrts. und geſundheitspolizeilicher, ſowie 
der zur Sicherung der Abgaben erforderlichen Vorſchriften, kein Waarenführer ge- 
dulce werden, an einem beſtimmten Orte anzuhalten, aus-, ein- oder um⸗ 
zuladen. 


Artikel 12. 


Die vertragenden Theile werden die Seeſchiffe des anderen Theiles und deren 
Ladungen unter denſelben Bedingungen und gegen dieſelben Abgaben wie die eigenen 
Seeſchiffe zulaſſen. Dieſes gilt auch für die Küſtenſchiffahrt. 

Die Staatsangehörigkeit der Schiffe jedes der vertragenden Staaten iſt nach 
der Geſetzgebung ihrer Heimath zu beurtheilen. 


Zur Nachweiſung über die Ladungsfähigkeit der Schiffe des einen Staates ſollen 
die nach der Geſetzgebung ihrer Heimath gültigen Meßbriefe, vorbehaltlich der Re⸗ 
duktion der Schiffsmaaße, bei Feſtſtellung von Schiffahrts⸗ und Hafen. Abgaben im 
andern Staate genügen. 


Artikel 13. 


Von Schiffen des einen der vertragenden Theile, welche in Unglücks, oder 
Nothfällen in die Seehäfen des andern einlaufen, ſollen, wenn nicht der Aufenthalt 
unnöthig verlängert oder zum Handelsverkehre benutzt wird, Schiffahrts oder Hafen: 
Abgaben nicht erhoben werden. 


Von Havarie und Strandgütern, welche in das Schiff eines der vertragenden 
Theile verladen waren, ſoll von dem andern, unter Vorbehalt des etwaigen Berge⸗ 
lohns, eine Abgabe nur dann erhoben werden, wenn dieſelben in den Verbrauch 
übergehen. 


Artikel 14. 


Zur Befahrung aller natürlichen und künſtlichen Waſſerſtraßen in den Ge⸗ 
bieten der vertragenden Theile ſollen Schiffsführer und Fahrzeuge, welche einem 
derſelben angehören, unter denſelben Bedingungen und gegen dieſelben Abgaben von 
<a oder Ladung zugelaſſen werden, wie Schiffsführer und Fahrzeuge des eigenen 

aates. 


Artikel 15. 


. 


Die Benutzung der Chauſſeen und fonftigen Straßen, Kanäle, ä 
ä 
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Fähren, Brücken und Brückenöffnungen, der Häfen und Landungsplätze, der Bezeich⸗ 
nung und Beleuchtung des Fahrwaſſers, des Lootſenweſens, der Krahne- und Waage⸗ 
anſtalten, der Niederlagen, der Anſtalten zur Rettung und Bergung von Schiffsgütern 
und dergleichen mehr, inſoweit die Anlagen oder Anſtalten für den öffenklichen 
Verkehr beſtimmt find, ſoll, gleichviel ob dieſelben vom Staate oder von Privat- 
berechtigten verwaltet werden, den Angehörigen des andern vertragenden Theils 
unter gleichen Bedingungen und gegen gleiche Gebühren, wie den Angehörigen des 
eigenen Staates, geſtattet werden. 


Gebühren dürfen, vorbehaltlich der beim Seebeleuchtungs- und Seelontfen. 
weſen zuläſſigen abweichenden Beſtimmungen, nur bei wirklicher Benutzung folder 
Anlagen oder Anſtalten erhoben werden. 


Dieſelben dürfen die Unterhaltungskoſten ſammt den landesüblichen Sinfen 
des Anlagekapitals nicht überſteigen. 


Wegegelder für beladenes Fuhrwerk ſollen auf Straßen, welche unmittelbar 
oder mittelbar zur Verbindung der vertragenden Theile unter ſich oder mit dem 
Auslande dienen, da, wo dieſelben den Satz von einem Silbergroſchen (5 Kr. ö. W.) 
für ein Zugthier und eine geographiſche Meile erreichen oder überſteigen, höchſtens 
zu den jetzt geltenden Beträgen und da, wo ſie jenen Satz nicht erreichen, höchſtens 
zu dieſem letzteren erhoben werden. Wegegelder für einen die Landesgrenze über⸗ 
ſchreitenden Verkehr dürfen auf den erwähnten Straßen nach Verhältniß der 
2 nicht höher ſein, als für den auf das eigene Staatsgebiet beſchränkten 

erkehr. 


Für Eiſenbahnen gelten nicht dieſe, ſondern die in den Artikeln 16. und 17. 
enthaltenen Beſtimmungen. 


Artikel 16. 


Auf Eiſenbahnen ſollen in Beziehung auf Zeit, Art und Preiſe der Beför⸗ 
derungen die Angehörigen des andern Theils und deren Güter nicht ungünftiger, 
als die eigenen Angehörigen und deren Güter behandelt werden. 


Für Durchfuhren nach oder aus dem Gebiete des andern Theils ſoll kein 
Staat höhere als diejenigen Eiſenbahnfrachtſätze erheben laſſen, welchen auf derſel⸗ 
ben Eiſenbahn die in dem eigenen Gebiete auf: oder abgeladenen Güter verhältniß⸗ 
mäßig unterliegen. 


Artikel 17. 


Die vertragenden Theile werden dahin wirken, daß die Waarenbeförderung 
auf den Eiſenbahnen in ihren Gebieten durch Herſtellung unmittelbarer Schienen⸗ 
verbindungen zwiſchen den an einem Orte zuſammentreffenden Bahnen und durch 
leg der Transportmittel von einer Bahn auf die andere möglichſt erleich⸗ 
ert werde. 


Sie werden ferner, wo an ihren Grenzen unmittelbare Schienenverbindungen 
vor 
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vorhanden find und ein Uebergang der Transportmittel ftattfindet, Waaren, welche 
in vorſchriftsmäßig verſchließbaren Wagen eingehen und in denſelben Wagen nach 
einem Orte im Innern befördert werden, an welchem ſich ein zur Abfertigung ber 
fugtes Zoll, oder Steueramt befindet, von der Deklaration, Abladung und Reviſion 
an der Grenze, ſowie vom Kolloverſchluß frei laſſen, inſofern jene Waaren durch 
Uebergabe der Ladungsverzeichniſſe und Frachtbriefe zum Eingang angemeldet ſind. 

Waaren, welche in vorſchriftsmäßig verſchließbaren Eiſenbahnwagen durch 
das Gebiet eines der vertragenden Theile aus, oder nach dem Gebiete des andern 
ohne Umladung durchgeführt werden, ſollen von der Deklaration, Abladung und 
Reviſion, ſowie vom Kolloverſchluß ſowohl im Innern als an den Grenzen frei 
bleiben, inſofern dieſelben durch Uebergabe der Ladungsverzeichniſſe und Frachtbriefe 
zum Durchgang angemeldet ſind. 

Die Verwirklichung der vorſtehenden Veſtimmungen iſt jedoch dadurch bedingt, 
daß die betheiligten Eiſenbahnverwaltungen für das rechtzeitige Eintreffen der Wa⸗ 
gen mit unverletztem Verſchluſſe am Abfertigungsamt im Innern oder am Hus: 
gangsamte verpflichtet ſeien. 

Inſoweit von einem der vertragenden Theile mit dritten Staaten in Betreff 
der Zollabfertigung weitergehende, als die hier aufgeführten Erleichterungen verein- 
bart worden ſind, finden dieſe Erleichterungen auch bei dem Verkehr mit dem an⸗ 
deren Theil, unter Vorausſetzung der Gegenſeitigkeit, Anwendung. 


Artikel 18. 


Die Angehörigen der vertragenden Theile ſollen gegenfeitig in Bezug auf den 
Antritt, den Betrieb und die Abgaben von Handel und Gewerbe den Inländern 
völlig gleichgeſtellt ſein. Auf das Apothekergewerbe und den Gewerbebetrieb im 
Umherziehen findet dieſe Beſtimmung keine Anwendung. Beim Beſuche der Märkte 
und Meſſen zur Ausübung des Handels und zum Abſatz eigener Erzeugniſſe oder 
Fabrikate ſollen jedoch die Angehörigen des anderen Theiles ebenſo wie die eigenen 
Angehörigen behandelt werden. 

Kaufleute, Fabrikanten und andere Gewerbetreibende, welche ſich darüber 
ausweiſen, daß ſie in dem Staate, wo ſie ihren Wohnſitz haben, die geſetzlichen 
Abgaben für das von ihnen betriebene Geſchäft entrichten, follen, wenn fie perfün- 
lich oder durch in ihren Dienften ſtehende Reiſende Ankäufe machen oder Beſtel⸗ 
lungen, nur unter Mitführung von Muſtern, ſuchen, in dem Gebiete des andern 
vertragenden Theils keine weitere Abgabe hiefür zu entrichten verpflichtet ſein. 

Die Angehörigen des einen der vertragenden Theile, welche das Frachtfuhr⸗ 
gewerbe, die See- oder Flußſchiffahrt zwiſchen Plätzen verſchiedener Staaten be⸗ 
treiben, ſollen für dieſen Gewerbebetrieb in dem Gebiete des andern Theils einer 
Gewerbeſteuer nicht unterworfen werden. 


Artikel 19. 


In Betreff der Bezeichnung oder Etikettirung der Waaren oder deren Ber. 
pa» 
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packung ſollen die Unterthanen eines jeden der vertragenden Theile in dem andern 
denſelben Schutz wie die Inländer genießen. 


Artikel 20. 


Die vertragenden Theile bewilligen ſich gegenſeitig das Recht, Konſuln in 
allen denjenigen Häfen und Handelsplätzen des andern Theiles zu ernennen, in denen 
Konfuln irgend eines dritten Staates zugelaſſen werden. 


Dieſe Konſuln des einen der vertragenden Theile ſollen, unter der Bedingung 
der Gegenſeitigkeit, im Gebiete des andern Theiles dieſelben Vorrechte, Befugniſſe 
und Befreiungen genießen, deren ſich diejenigen irgend eines dritten Staates erfreuen 
oder erfreuen werden. 


Artikel 21. 


Jeder der vertragenden Theile wird ſeine Konſuln im Auslande verpflichten, 
den Angehörigen des andern Theils, ſofern letzterer an dem betreffenden Platze 
durch einen Konſul nicht vertreten iſt, Schutz und Beiſtand in derſelben Art und 
gegen nicht höhere Gebühren wie den eigenen Angehörigen zu gewähren. 


Artikel 22. 


Die vertragenden Theile geſtehen ſich gegenſeitig das Recht zu, an ihre Zoll. 
ſtellen Beamte zu dem Zwecke zu ſenden, um von der Geſchäftsbehandlung derſelben 
in Beziehung auf das Jollweſen und die Grenzbewachung Kenntniß zu erlangen, 
wozu dieſen Beamten alle Gelegenheit bereitwillig zu gewähren iſt. 


Ueber die Rechnungsführung und Statiſtik in beiden Zollgebieten wollen die 
vertragenden Staaten ſich gegenſeitig alle gewünſchten Aufklärungen ertheilen. 


Artikel 23. 


In denjenigen einzelnen Landestheilen der vertragenden Theile, welche von 


deren Zollgebiet ausgeſchloſſen ſind, finden, ſo lange deren Ausſchluß dauert, die 


Verabredungen in den Artikeln 1. bis 9. des gegenwärtigen Vertrages keine An- 
wendung. 


Artikel 24. 


Der gegenwärtige Vertrag ſoll vom 1. Juni 1868. ab in Kraft und an die 
Stelle des Handels- und Zollvertrages vom 11. April 1865. treten. Er foll bis 
zum 31. Dezember 1877. in Kraft bleiben. Im Falle keiner der vertragen⸗ 
den Theile zwölf Monate vor dieſem Tage feine Abſicht, die Wirkungen des Ver⸗ 

Bundes -Geſetzbl. 1868. 37 tra⸗ 


2 2 


trages aufhören zu laſſen, kundgegeben haben ſollte, bleibt derſelbe in Geltung bis 
zum Ablaufe eines Jahres von dem Tage ab, an welchem der eine oder der an: 
dere der vertragenden Theile denſelben gekündigt hat. Die vertragenden Theile be: 
halten ſich die Befugniß vor, nach gemeinſamer Verſtändigung in dieſen Vertrag 
und in die demſelben beigefügten Tarife jederlei Abänderungen aufzunehmen, welche 
mit dem Geiſte und den Grundlagen derſelben nicht in Widerſpruch ſtehen, und deren 
Nützlichkeit durch die Erfahrung dargethan werden möchte. 


Artikel 25. 


Gegenwärtiger Vertrag ſoll ratifizirt und es ſollen die Ratifikations⸗Urkunden 
binnen acht Wochen in Berlin ausgewechſelt werden. 


So geſchehen Berlin, den 9. März 1868. 


v. Bismarck. Wimpffen. 
(. S.) (L. S.) 


Delbrück. Pretis. 
(L. S.) (L. 89 


v. Philipsborn. 
(L. S.) 
Weber. 

(L. S.) 


Eggensberger. 
(L. S.) 


v. Thümmel. 
(L. S.) 


Die Ratifikations⸗Urkunden des vorſtehenden Vertrages find zu Berlin aus. 
gewechſelt worden. 
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Zollſätze 


für die 


Einfuhr aus dem Zollverein nach Oeſterreich. 


Maaßſtab 
der 


Benennung der Gegenſtände. 
Verzollung. 


I. Landwirthſchaftliche Erzeugniſſe. 


1 | Getreide, Hülſenfrüchte, Mehl und Mahlprodukte: 
a) Weizen, Spelz (Dinkel), Halbgetreide, Heidekorn oder Buchweizen, Hirſe, 
Mais, (türkiſcher Weizen, Kukurutz), Roggen, Bohnen, Erbſen, Linſen, 


Wicken, Zuckererbſen (Zizern), Gerſte und Malz, dann Hafer........ 1 Str. frei 
b) Mehl und Mahlprodukte (gerollte, geſchrotete und geſchälte Körner, 

Graupen, Grütze, Gries )))) » frei 
e) Stärkegummi (Dextrin, Leogomme) ) L ee > frei 


2 | Gemüfe, Obſt und andere Garten- und Feldfrüchte: 


a) Gartengewächſe, friſche, d. i. Gemüſe und Krautarten, Kartoffeln und 
Rüben, eßbare Wurzeln, Pilze, Schwämme, einſchließlich der Trüffeln, 
Knoblauch, Schnittlauch, Porri, Zwiebeln, auch Blumen- und Meer: 
zwiebeln. 

Obſt, friſches, als: Aepfel, Ananas, Aprikoſen, Birnen, Johannis- 
been, Kiesen, ürdi enen Mirabellen, Miſpeln, Hafel- und 
welſche Nüſſe, friſche, grüne, unausgeſchälte, Pfirſiche, Pflaumen, 
Quitten, Schlehen, Stachelbeeren, dann Waldbeeren aller Art, z. B. 
Berberitz., Brom-, Erd- und Heidelbeeren. 

Baſt, roher, Binſen, Schilfe, Rohre (Dach und Weberrohr, auch 
geſpalten, geſchnitten und geſpitzt zu Weberkämmen), Schachtelhalm, 
Flechten, Mooſe, Feuerſchwamm, roher, Holzzunder (d. i. vermodertes 
Holz von Buchen, Fichten 2c.). 


2188 
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Bäume, Sträuche, Reben, Schößlinge, Setzlinge, Stauden zum 
Verpflanzen, ingleichen lebende Gewächſe in Töpfen oder Kübeln, friſche 
Blumen, Blätter (auch Maulbeerblätter) und Knoſpen. 

Gras, Grasſamen, Heu, Häckerling, Stroh, auch Strohabſchnitte 
und Strohähren (natürliche zu Putzarbeiten). 

Futterkräuter, Heidekraut und Heidekrautwurzeln, Stengel und Blätter 
der Heidelbeeren. 

Getreide in Garben, Hülſenfrüchte im Kraut, Maisſtroh, d. i. 
Maiskolben (leere), Stengel und Blätter der Maispflanze, Mohnſamen⸗ 
kapſeln, leere, Kardendiſteln, Streulaub, Nadeln und Zapfen von 
Nadelhölzern. 

Asphodillknollen (Goldwurzeln), ſowohl friſch als trocken, Kalmus, 
friſcher, Krappwurzeln, friſche, Cichorien, friſche, getrocknete und ge⸗ 
dörrte, Bucheckern (Buchkerne), Erdnüſſe, Flohſamen, Roßkaſtanien, 
Wachholderbeeren. 

Oelſaat, als: Raps, Hanf-, Lein- und Mohnſamen, gelber Raps 
oder Lein⸗ und Vogeldotter, Seſam, der Samen des Rieinus (semen 
eatapuciae majoris), der Mad» und Sonnenblumenſamen, dann die 
Kerne der Marillen (Aprikoſen), Pfirſiche und Pflaumen 


oder Krügen verpackt), Anis, Koriander, Fenchel und Kümmel. 


F r v:n.d 442,54 ee AR ann 0, orb ee ee 
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der 
Verzollung. 


1 Str. 
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II. Thiere und thieriſche Producte. 


3 Fiſche, Schaal und andere Waſſerthiere: 
a) Fiſche, friſche, ſowohl lebend als geſchlachtet, dann Fluß- und Bach⸗ 
krebſe, friſche, Schnecken, Biber, Ottern, Froſch ee 
b) Fiſche (mit Ausnahme der Heringe, Coſpettoni, Saracche, Scoranze 
und Stockfiſche), geſalzen, getrocknet, geräuchert, in Meerwaſſer einge- 
ee NT VA TE 


4 Schlacht- und Zugvieh: 
b) PF F 


eee e 0 107 
e) Kälber, Schafvieh (mit Ausnahme der Hammel) und Siegenvieh...... 
f) Schweine leinſchlüſſig der Spanferkel von mehr als 20 Zollpfund) ... 
8) Spanferkel, nicht mehr als 20 Zollpfund im Gewichte 
Anmerkung zu der Nr. 4. a. bis g. Schlachtvieh im getödteten Zuſtande, 
ſelbſt noch mit der Haut und den Ein⸗ 


ones verſehen, it wie Fleiſch zu 
ehandeln. 


, e ee s s AR ee a 
5 Bienenſtöcke mit lebenden Bienen, Geflügel aller Art, Wildpret, kleines (Haſen 

und Kaninchen), Wildpret, großes, lebendes 
5 | Thieriſche Produkte: 

a) 1. Felle und Häute, folgende: Rinds- (d. i. Bifon-, Büffel⸗, Kalbs-, 
Kuh-, Ochſen-, Stier- und Terzen⸗), Pferde, (auch Füllen, Maul⸗ 
efel- und Maulthier-), Eſel., Kameel⸗, Hunde, Dachs, Schwein, 
Gems, Hirſch⸗, Reh, Elenthier⸗, Rennthier, Flußpferd und Rhino⸗ 
ceroshäute, dann gemeine Schaf, (auch Schöps, Sterbling, Lamm), 
gemeine Ziegen (auch Bock⸗ und Kitzen.), Hafen- und Kaninchenfelle 

A und Fiſchhäute, roh, 
2. Felle und Häute, nicht beſonders benannte, ro e. 

b) Haare aller Art, roh, und zubereitet, d. i. gebechelt, gefotten, gefärbt 

oder gebeizt, auch in Lockenform gelegt, Borſten, Bettfedern, Feder⸗ 
kiele, roh und zugerichtet (Schreibfedern), und unzubereitete Schmuckfedern. 


1 Ztr. 


tr 


* 


frei 


frei 


frei 


50 
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c) Eier aller Art, Milch (auch geronnene, Rahm und Topfen) 1 Ste. frei 
d) Friſche, geſalzene oder getrocknete Blaſen und Därme, Goldſchläger⸗ 
häutchen, dann Darmſeile, d. i. Stricke aus groben Därmen (zum Ge⸗ 


brauche bei Drehbänken, Schleifrädern u. dgl.) Honig » — 75 
e) Fleiſch, zubereitetes, d. i. geſalzenes, geräuchertes; Speck, Fleiſchextract. » 1,1350 
f) Butter, friſche, geſalzene und eingefhmolzene ................ enn » 2| — 
8) Wachs geldes und weiß . aeg » 2 | 50 
NY AKA N TOL y RE 0 » 2 | 20 
III. Fette, Oele, fette, Getränke und Speifen. 
7 Jette: 
et N RR nn SA » fei 
e s oe dene iA n ande » 1 | 50 
8 Oele, fette, mit Ausnahme des Baum-, Palm. und Cocosnußöls, fo wie der 
parfümirten Oele, in Fäſſern oder Schläuchen und Blaſe nnn » 1 
9 Bier: 
iin Faſeennèaganm AAS. SER ia SAMANA » 1 | 50 
b) in Flaſchen und Krügen (auch Plutzern . » 5 KE 
Anmerk. Für Rechnung des Staates wird eine innere Abgabe von dem ver: 
ollten Biere nur bei der Einfuhr in die geſchloſſenen Städte er⸗ 
11 werden. 
10 Wein (auch Obſtwein, Wein⸗ und Obſtmoſt 0er sserenernnn. » A| — 
11 | Eßwaaren: h 
a) Brot, gemeines, d. i. ſowohl ſchwarzes als weißes, wie auch Schiffs. 
f dd Oi ke » frei 
b) Teigwerk (d. i. Nudeln und gleichartige, nicht gebackene Erzeugniſſe aus 
Mehl), Sago, auch Sago⸗ Surrogat » frei 
e) Senfpulver (in Blaſen, Flaſchen, Krügen), Senf, zubereiteter; Aale in 
Oel e PEEL 1: 127 » 17150 


d) Confitüren, Zuckerwerk, Kuchenwerk, alle in Flaſchen, Büchſen (hölzerne 
Schachteln ausgenommen) und dergleichen eingemachte, eingedämpfte oder 
auch eingeſalzene, dann alle in Zucker, Honig, Oel oder ſonſt eingelegte 
Früchte, Gewürze, Gemüſe und andere Conſumtibilien (Pilze, Trüffeln, 
Geflügel, Seethiere u. dgl.); ferner Paſteten, Tafelbouillons, Gelees 
(Sulzen), Saucen und andere ähnliche Gegenſtände des feineren Tafel- 


Benennung der Gegenſtände. 


genuſſes, Chocolade, Chocoladen-Surrogate und Fabrikate, dann Cacao- 

maſſe und Cacao, gemähleer mn s an eluta) oja n 

Anmerk. Wenn Eßwaaren in Umſchließungen eingehen, die einem höheren 
Zolle unterliegen, als die Eßwaare ſelbſt, ſo ſind dieſelben nach dem 
Zollſatze für die Umſchließungen zu verzollen. 


IV. Brenn:, Bau: und Werkſtoffe. 


12 Holz, Kohlen und Torf: 

a) Brennholz (d. i, alles nicht vorgearbeitete gemeine Holz in unbehauenen 
Stämmen und Blöcken, Scheitern und Prügeln, die nicht länger als 
8 Wiener Zoll ſind), auch Holzborke, Buſch, Faſchinen, Flechtweiden 
«E KAAS i ag M n Ele 13 430 

b) Werkholz, gemeines (europäiſches), roh, d. i. nicht vorgearbeitet, alfo in 
unbehauenen Stämmen länger als 42 Wiener Zoll, oder in Bandſtöcken, 
Stangen, Pfahlholz u. ſ. w. und zugerichtet, d. i. Sägewaaren, Faß⸗ 
holz (Dauben) und alles andere roh vorgearbeitete Werkholz, mit Aus- 
nahme der Fournierr&Mꝶde“DM eee 

e) Werkholz, außereuropäiſches, in Blöcken, Brettern und Pfoſten 

d) Holzkohlen, Torf, Torfkohlen, Braun, und Steinkohle 


13 Drechsler und Schnitzſtoffe: Bernſtein (Bernſteinmaſſe), Gagat (ſchwarzer Bern 
fein), Hörner, Hornſcheiben, Hornſpitzen, Knochen, Klauen, Füße und Hufe, 
Schildpatt, Meerſchaum, Wallfiſchbarten (Fiſchbein, rohes), Stuhlrohr, un⸗ 
geſpalten, ungebeizt, Stöcke und Röhre, edlere (d. i. alle mit Ausnahme des 
Schilf⸗ und Stuhlrohrs), Cocos- und Coquillasnüſſe und Cocosnußſchalen, 
Areka. und Steinnüſſe; 

Elfenbein und andere Thierzähne, Perlmutter und andere Mufchel 

. ſchalen, roh oder blos geſchnitten, in Platten und Blöcken 

14 | Mineralien: 


a) Steine, rohe, d. i. behauen und unbehauen, auch in Platten, doch nicht ge- 
ſchliffen und nicht polirt (z. B. Bruch-, Kalk-, Schiefer., Mauerſteine, 
Mühlſteine lohne und mit eiſernen Reifen oder Metallhülſen], Schleif- 
und Wetzſteine aller Art, Probirſteine, Feuerſteine [Flintenſteine], Tuf- 
ſtein, rohe Granit. und Marmorblöcke u. dgl.), Lithographirſteine (fo- 
genannte Kehlheimer Platten), auch mit Zeichnungen oder Schrift, Dach- 
und Mauerziegeln, Schlacken, Sand lauch farbiger Streuſand, mit Aus- 


Maaßſtab 
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Verzollung. 


1 Sir. 


frei 


frei 
frei 


frei 


frei 
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nahme der Schmalte), Kalk und Gyps, gebrannt und ungebrannt, Mör⸗ 
tel, Amianth und Asbeſt. 
Erze, z. B. Blei-, Eiſen⸗, Kupfer-, Zink- und Zinnerze, Gold- und 
Silberſtufen, Kobalt⸗ und Nickelerze. 
Puzzuolan⸗ und Santorinerde (auch Cement und Traß), Mergel, 
Lehm, gemeiner Ziegel- und Töpferthon, Trippel-, Talk⸗ und Valker: 
erde, Bolus (auch Siegelerde), Maltheſer Erde (weißer Bolus), Blut⸗ 
ſtein, Braunſtein, Farberde, gelbe, grüne, rothe, Graphit (Waſſerblei, 
Reißblei), Kolkothar, Ocker, Bimsſtein und Schmirgel, Fluß und 
Schwerſpath, Satinober, Umbra, weiße Pfeifen- und andere Erden zur 
Erzeugung von Steingut oder Porzellan, alle dieſe Gegenſtände auch 
gemahlen und geſchlemmt, Kreide, weiße und ſchwarze, roh, unge. 
ſchnitten und geſchlemmt, Garten. und Moorerde 1 Str. | frei 
Anmerk. Steinmetzarbeiten, gemeine, z. B. Thür⸗ und Fenſterſtöcke, Säulen 
und Säulenbeſtandtheile, Rinnen, Röhren, Tröge u. dgl., unge⸗ 
ſchliffen, mit Ausnahme jener aus Alabaſter und Marmor, werden 
den behauenen Steinen beigezählt. 
b) Schiefertafeln (auch in Holzrahmen der Nr. 37. a. und e.), Schiefer⸗ 
griffel (nicht bemalt oder angeſtrichen oder mit anderen Materialien in 
Verbindung), Schieferpapier und Tafeln daraus, ohne Verbindung mit 
anderen Materialien, Kreide und Rothſtein, geſchnitten, Bimsſtein, ge- 
formt, Bimsſtein, Glas-, Sand- und Schmirgelpapier, Bimsftein- und 
Schmirgeltney )); 88 » 24m 


V. Arzenei:, Parfümerie⸗, Farb:, Gerb⸗ und chemiſche 
Hülfsſtoffe. 


15 Oele, ätheriſche: 2 
a) Bernftein-, Hirſchhorn, Kautfhuk, Lorbeer, Rosmarin: und Wachholderöl. » 3 — 
b) Oele, ätheriſche, d. i. alle mit Ausnahme der vorftehend unter a. und 
der unter Nr. 17. genannten ätheriſchen Oele, dann parfümirte Eſſige, 
Fette 8 » Sale 
Anmerk. Wenn die unter a. und b. genannten Eſſige, Fette und Oele in Be: 
hältniſſen mit Etiquetten, Gebrauchsanweiſungen u. dergl. vorkom⸗ 
men, durch welche Jie fi als Parfümeriewaaren darſtellen, jo find 
ſie als Parfümeriewaaren zu behandeln. 
16 | Farbwurzeln, gemeine, gemahlen und ungemahlen, als: echte und falſche Alkanna, 
Curcumä, Krapp, dann Vaid, Wau, Saflor, Färbeginſter, Kermeskörner. 
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Berberitzenholz und Wurzeln, Gelbholz (FJuſtik), weiße Seeblumenwurzeln, 
Quercitron, Gerberlohe und Gerberrinde (d. i. von Birken, Eichen, Fichten, 
Tannen, Roßkaſtanien, Ulmen, Weiden, Erlen), Summach, Eicheln und Eichel“ 
hüͤlſen (Vallonea), Knoppern (Eckerdoppern), auch Knoppernmehl, Galläpfel. 

17 Harz, Theer- und Mineralöle, auch Pflanzenſäfte: 

a) Harz, gemeines (als: weißes, gelbes und ſchwarzes von Nadelhölzern), 
Theer (auch Steinkohlentheer und Daggert), Colophonium, Asphalt und 
andere Erdharze, Bergpech, Bergtheer, Limonien-(Citronen-) Saft... 

b) Terpentin und Terpentinöl (auch Pech und Theeröl——ͥͥͥ GAU 


e) Steinkohlentheeröl (auch Benzin ènn 1...12. line nene nen eneee 
18 Chemiſche Hülfsſtoffe: 

a) Schwefel (in Stücken und Stangen, auch gemahlen und Schwefelblüthe), 
Salpeter, roh, Ofenbruch, zinkiſcher (Tutia alexandrina), Pottaſche, 
(auch alle andere unausgelaugte Holzaſche und unreines kohlenſaures 
Kali), Weinſtein, roh, raffinirt und kryſtalliſirt, auch Weinhefe, ge⸗ 
trocknet, citronenſaurer und weinſteinſaurer Kalk, Eiſenvitriol, Eiſen⸗ 
roſtwaſſer (Eiſenbeize), Eiſenmoor und Eiſenſafran, Arſenik und arſenige 
Säure, Arſenikſchwefel (Operment, Realgar), Mineralwäſſer, natürliche 
und künſtliche, einſchließlich der Flaſchen und Krüge, Spießglanz und 
Spießglanzkönig, Zaffer, Schmalte, Streugla 1. 

b) Schwefelſäure, Salzſäure, Salpeterſäure (Scheidewaſſer), Königswaſſer. 

e) Soda (d. i. einfach kohlenſaures Natron), Digeſtivſalz (ſalzſaures Kali), 
Seifenfieder-Unterlauge, Kali und Natron, ein- oder zweifach ſchwefelſaures. 

4 Alaun, Bleiglätte (Silber, und Goldglätte), Salpeter, raffinirt, d. i. 
kryſtalliſirt oder in Tafeln, Admonter (gemiſchter Eifen- und Kupfer“, 
Kupfer- und Sinkvitriol, Waſſerglas. 

Ammoniakſalze (d. i. Salmiak, kohlenſaures und ſchwefelſaures Am: 

moniak), Hirſchhorn⸗ und Salmiakgeiſt, Verbindungen von Holzeſſig mit 
iſen, Blei oder Kalk (holzeſſigſaures Eiſen u. ſ. w.). 

22; 8 

e) Blei- und Zinkweiß (Zinkoxyd), Bleizucker, Chlorkalk, blau- und chrom⸗ 
ſaures Kali, chromſaures Bleioxyd, Grünſpan, Maſſikot, Mennig, doppelt- 
kohlenſaures Natron (Soda bicarbonata), Orſeille und Perſio, Eichen- 
holz, Galläpfel. und Knoppern⸗Extract, Schüttgelb und Weinſteinſäure. 

) Aetznatron, Oxalſäure, oxalſaures Kali 


i — 25 


50 


“ 
DD i 
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VI. Metalle, roh und als Halbfabrikate. 

19 | Eiſen: 

a) Eiſen, rohes, auch altes, gebrochenes Eiſen, Eiſenabfälle (Eifenfeile, 

Hammerſchlig ff, „ 1030477 TA 

b) 1. Eifen, gefriſchtes (d. i. geſchmiedetes und gewalztes), in Stäben, 
nicht faconnirtes, auch Luppeneiſen; 

2. Eiſenbahnſchienen, roh vorgeſchmiedete Maſchinen⸗ und Wagenbeſtand⸗ 
theile (Achſen u. dergl.), ſofern dergleichen Beſtandtheile einzeln 
50 Pfd. und darüber wiegen, dann ſchmiedeeiſerne Röhren; 

3. Stahl (d. i. Roh- und Cement⸗, Guß: und raffinirter Stahl), nicht 
Fr ⁸ð⅛ v ĩ 1:8:58018 AEA 

Anmerk. Roher Stahl in Blöcken oder Gußſtücke nns 

Eiſen und Stahl in Stäben, faconnirt (d. i. in einer für den Gebrauch 

vorgerichteten Form), Eck und Winkeleiſen, Radkranzeiſen (Tyres), 

Pflugſchaareiſen, Anker, Anker- und Schiffs ketten. 

Eiſenblech, ſchwarzes, auch dreſſirtes, Stahlblech, rohes, Eifen- und 

Stahlplatten, rohe (unpolirte), Eiſen und Stahldraht, unpolirt .... 

Eiſenblech und Eifenplatten, polirt, gefirnißt, verkupfert, verzinnt (Weiß⸗ 

blech), verzinkt oder mit Blei überzogen, Stahlblech und Stahlplatten, 

polirt, Eiſendraht, polirt, verkupfert, verzinkt, verzinnt oder mit Blei 
überzogen, Stahldraht, polirt, auch Stahlſaite nn 
) Eiſenguß, grober, wie Keſſel, Oefen, Platten, Räder, Röhren, 

Moſte u. dgl. i anal aa ee 

20 Metalle, unedle (nicht in anderen Abtheilungen enthaltene): 

a) Blei, rohes (in Blöcken, Mulden ꝛc., auch alt, gebrochen und in Ab⸗ 
fällen, Hartblei, Schriftgießermetall), dann Bleiaſche 
b) Blei, gegoſſenes (als: Keſſel, Röhren, Platten, Kugeln, Schrote u. dgl.), 
auch gerolltes und gezogenes Blei (Bleidraht), Buchdruckerlettern, 
Steretten 5... == n6= emme nee N an 
e) Kupfer, Meſſing, Nickel (auch Nickelſchwamm), Packfong, Tomback, Zinn, 
Zink und andere nicht beſonders benannte unedle Metalle und Metall: 
gemiſche, mit Ausnahme von Blei und Eiſen, roh (in Blöcken, Roſetten, 
Scheiben, Spleißen, Stangen und Klumpen, auch alt, gebrochen und in 
Abfällen), Kupfer- und Zinnaſche, Kobalt und Nickelſpeiſe, Queckſilber. 
d) Zink in Stangen, Platten und Blechen enne vee 


(G 


— 


a 


— 


e 


— 


1 


frei 
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e) Zink in Drähten und Röhren, dann Zinkguß, roher, d. i. nicht weiter 
bearbeitet, auch in Verbindung mit Holzarbeiten der Nr. 37. a. und b. und 
Stangen oder Platten von Eiſe·ee nn 1 Str. 1 50 
Zinn, gezogen, geſtreckt (d. i. in Stangen, Platten, Blechen, Drähten), 
dann Röhren, und Zinnguß, roher, d. i. nicht weiter bearbeitet, auch 
in Verbindung mit Holzarbeiten der Nr. 37. a. und b. und Stangen 
der Han n r 8 » 289 
Kupfer, Meſſing, Nickel, Packfong, Tomback und andere nicht beſonders 
benannte unedle Metalle und Metallgemiſche, gezogen, geſtreckt (d. i. in 
Stangen, Tafeln, Platten, Blechen, Drähten, [mit Ausnahme der Meffing- 
faiten]), und in groben Gußſtücken (d. i. in Glocken und Röhren, das 
Stück im Gewichte von mehr als 10 Pfd., und in anderen Gegenſtänden, 
das Stück im Gewichte von mehr als 25 Pfd. ............. nne see 3 3 — 


4 
— 


0 
— 


VII. Webe⸗ und Wirkſtoffe und Garne. 


21 Flachs „auch Flachsbaumwolle (d. i. chemiſch präparirter Flachs), Hanf, Jute 
und andere vegetabiliſche Spinnſtoffe, roh, geröſtet, gebrochen oder gehechelt, 4 
auch in Abfällen (Werg, Heede), dann Waldwolle und Seegraš .......... » frei 
22 Schafwolle, roh und gekämmt, gefärbt, gebleicht, gemahlen und in Abfällen. . » frei 
23 Seide: 
a) 1. Seide, abgehaspelt (unfilirt, Grezze), oder geſponnen (filirt), 
2. Floretſeide (Seidenabfälle), geſponnen, 
beide (Ziffer 1. und 2.) ungefärbt und ohne Verbindung mit anderen 
Spinn materialien » frei 
b) 1. Seide, weiß gemacht oder gefärbt, oder in Verbindung mit anderen 
Spinnmaterialien, und f 
„Floretſeide, gefärbt oder in Verbindung mit anderen Spinnmaterialien. » 6 | — 
24 | Baumwollgarne (ungemiſcht oder gemiſcht mit Leinen oder Wolle): 


„ PHP RR Re » 4 | — 
b) Gebleicht oder gefärbt, (jedoch nicht drei- oder mehrdrähtig gezwirnt) ), 

dann ungewebte Dochte, ohne oder mit Wachsüber zug 6 5 = 
e) Gezwirnt, d. i. drei⸗ oder mehrdrähtig gegwitnt..... nan e ren n ere 91 — 


=’ 
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25 Leinengarne, d. i. Garne aus Flachs, Hanf, Werg oder anderen vegetabiliſchen 
Spinnſtoffen, mit Ausnahme der Baumwolle: 


a) Handgeſpinnſt, roh, d. i. weder gebleicht, noch gefärbt oder gegwirnt.. | 1 Str. frei 
b) Maſchinengeſpinnſt, roh, d. i. weder gebleicht, noch gefärbt oder gezwirnt. » — 75 
e) Gebleicht (auch blos abgekocht), geäſchert (gebükt) oder gefärbt (jedoch 

nicht gezw ire e AES r » 2 | 50 
W Gezwirnun dd en AD » 55 

26 Wollengarne (d. i. Garne aus Wolle oder anderen Thierhaaren): 

a) I. Streichgarn, 

2. Kammgarn, hartes (Weftgarn )), 

beide, (Ziffer 1. u. 2.), roh, d. i. weder gefärbt, noch drei- oder mehr. 

ahn e ttt varja ale » — 75 
b) Kammgarn, weiches, roh, d. i. weder gefärbt, noch drei oder mehr⸗ 

e, , re M » 4 
e) Wollengarn, gefärbt oder drei- oder mehrdrähtig gezwirn » 6 


VIII. Webe⸗ und Wirkwaaren, Kleidungen und Putzwaaren. 


27 | Baumwollwaaren, b. i. Mebe- und Wirkwaaren aus Baumwolle, oder aus 
Baunwolle und Leinen, auch in Verbindung mit Metallfäden oder geſpon⸗ 
nenem Glaſe, jedoch ohne Beimiſchung von Seide, Wolle oder anderen 
Thierhaaren: 
a) Dochte, gewebte, Gitter (Marly), Gurten, Netze, d. i. Fiſch-, Pferde., 
Vogel- und ähnliche grobe Netze, auch geſteifte Futter netze > 15 
b) 1. Glatte (nicht gemufterte), rohe (d. i. aus rohem Garn verfertigte) 
dichte Webewaaren, auch kroiſirt, geköpert, gerauht oder appretirt, 
gebleicht, gefärbt, 
2. Gemuſterte, rohe, dichte Webewaaren. 4 
Alle diefe unter 1. und 2. genannten Webewaaren, mit Ausnahme 
der roth gefärbten (Rougewaaren) und der unter e. begriffenen Waaren. » Due S 
e) 1. Gemuſterte dichte Webewaaren, gebleicht, gefärbt ; 
2. Alle mehrfarbigen und alle roth gefärbten glatten, dichten Webe⸗ 
waaren; 
3. Alle Sammete und ſammetartigen Gewebe (mit aufgeſchnittenem oder 
nicht aufgeſchnittenem Flor); 


— 259 — 
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4. Band-, Knopfmacher⸗, Pofamentier- und Strumpfwaaren, dann Möbel- 
netze und bobinettartige Vorhängſtoffe; 
5. Alle bedruckten Waaren. 
Alle dieſe unter Ziffer I., 2., 3., 4. und 5. genannten Waaren, 
infoweit fie nicht unter d. und e. begriffen ſinnd eee 1 Ste. | 40 | — 
d) Alle undichte Webewaaren, mit Ausnahme der unter e. genannten » 60 | — 
e) Tülle (englifcher Facon, Bobbinets, Petinets, mit Ausnahme der unter c. 
Ziffer 4. genannten Vorhängſtoffe), Spitzen, geſtickte Webewaaren und 
alle Waaren in Verbindung mit Metallfäden oder geſponnenem Glaſe. » 100 | — 
vont 1. Januar 1870. an..... » 80 — 


28 Leinenwaaren, d. i. Vebe-, Wirk- und Seilerwaaren aus Flachs, Hanf, Werg, 
Manillahanf (Aloefaſern), Neuſeeländer Flachs, Baſt, See- und chineſiſchem 
Graſe, Jute, Waldwolle und anderen vegetabiliſchen Faſern, mit Ausnahme 
der Baumwolle, ferner aus Asbeſt, auch in Verbindung mit Metallfäden 
oder geſponnenem Glaſe, jedoch ohne Beimiſchung von Seide, Wolle und 
anderen Thierhaaren: 

a) Seilerwaaren, als: ungebleichte oder gebleichte Seile, Taue, Stricke, 
Gurten, Tragbänder, Schläuche, rohe Bindfäden (Spagat) und Netze, 
alle dieſe Waaren auch getheert, geleimt oder gefirnißt; dann Eimer 
(Feuerlöſcheimer) aus geflochtenem oder gedrehtem Hanf, ferner graue 
eee > TES » 3 

Anmerk. 1. Unter grauer Packleinwand wird ein glattes, grobes, ungebleichtes, 

auch paika geköpertes Gewebe ohne Muſter verſtanden, welches 
nicht über 30 Kettenfäden auf einen Wiener Currentzoll enthält. 

2. Nicht unter a. und b. genannte, oder aus anderen Webe⸗ und Wir: 
materialien verfertigte Seilerwaaren werden als Poſamentierwaaren 
behandelt. 

b) 1. Leinwand, mit Ausnahme der unter d. und e. genannten, und Zwil⸗ 
lich und Drillich, alle dieſe Gegenſtände roh, ungebleicht und un⸗ 
gemuftert, dann Feuerlöſcheimer aus ungebleichtem Segeltuch, Bind- 
fäden (Spagat) und Netze (Jiſch⸗, Pferde, Vogel- und ähnliche 
grobe Netze), gebleicht, gefärbt; 

2. Decken (Fuß, und Wagendecken, Laufteppiche), auch gefärbt, ge- 


ne RENNER ae 0 SO 0 TT » 6| — 
Anmerk. Die unter 1. und 2. begriffenen Waaren aus Jute » Bug 
e) Alle dichte Leinenwaaren, mit Ausnahme der unter anderen Nummern 
genauen; ß ĩðèi . NAA » 20 


Anmerk. Leinwand bis zu 50 Kettenfäden auf den Wiener Curventpoll....... » 10 | — 


Benennung der Gegenftände, 


d) Leinwand, von der mehr als 100 Kettenfäden auf den Wiener Current⸗ 
zoll gehen, dann Poſamentier-, Knopfmacher-, Band- und Strumpf⸗ 
MAARA ß a 

e) Battiſte, dann Gaze, Linon und andere undichte Webewaaren, mit 
Ausnahme der unter f. genannte˙mnn essee eea 

f) Spitzen, Kanten, geſtickte Webewaaren und Waaren in Verbindung mit 
Metallfäden oder geſponnenem Glaſq «„ 


29 Wollenwaaren, d. i. alle Webe- und Wirkwaaren aus Wolle oder anderen 
Thierhaaren, auch in Verbindung mit Metallfäden oder geſponnenem Glaſe, 
und anderen nicht ſeidenen Webe- und Wirkmaterialien: 

a) Kotzen, Halinatuch, Matroſentuch (Sigona), Loden, Oeltücher, Preß⸗ 
tücher (Filtrirtücher), Siebböden und Geflechte aus Pferdehaaren, ohne 
Verbindung mit anderen Materialien, Hutabſchnitte, Tuchenden, Fuß⸗ 
teppiche aus Hunds⸗, Kälber⸗ und Rindshaaren, getheerte Filze, Gitter 
und geknüpfte Netze, beide ungefärbt, gefilzte Sohlen zum Einlegen in 
Stiefel und Schuhe, dann Gurten 2008. e 

b) Gewalkte, nicht bedruckte und nicht ſammetartige Webewaaren, nicht 
bedruckte Filzwaaren und Fußteppiche, mit Ausnahme der unter a. ge⸗ 
Mannen :: ff LAENE 

e) Alle ſammetartige, alle ungewalkte dichte und alle bedruckte Wollen⸗ 
waaren (mit Ausnahme der unter d. und e. genannten), dann Poſa⸗ 


mentier⸗, Knopfmacher⸗ und Strumpfwaarenn. 
d) Alle undichte Webewaaren (mit Ausnahme der unter e. genannten), dann 
esu Swe pre ee ee ini 
e) Spitzen (auch Spitzentücher), geſtickte Webewaaren und alle Waaren in 
Verbindung mit Metallfäden oder geſponnenem Glaſ 


30 Seidenwaaren, d. i. Weber und Wirkwaaren aus Seide allein oder in Verbin⸗ 
dung mit anderen Mebe- und Wirkmaterialien: 

a) 1. Halbſeidenwaaren, d. i. Webewaaren, bei denen die Kette oder der 
Eintrag einzeln oder zuſammen genommen, dann Strumpfwaaren, bei 
denen der Wirkfaden zum größeren Theile aus Seide oder Floret⸗ 
ſeide beſteht; 

2. Shawls aus Seide und Wolle, Sammete, Velpel, Plüſche, Barege 
Mouſſelins, Gaze und andere undichte Gewebe; f 3 
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3. Band., Poſamentier⸗ und Knopfmacherwaaren; 
inſofern die unter 1., 2. und 3. genannten Waaren nicht unter b. be⸗ 
e e saua alal s rer 
b) 1. Waaren aus Seide oder Floretſeide allein; 
2. es Spitzen (Spitzentücher), ſowie alle geſtickten Webewaaren, 
n 


an 
3. Waaren in Verbindung mit Metallfäden oder geſponnenem Glafe. . 
vom 1. Januar 1872. an 
Anmerk. Webewaaren, in welchen Seide nur zur a eines Muſters oder 
als Verzierung vorkommt, werden nicht unter die Gang» oder Halb- 
ſeidenwaaren gerechnet. 
31 | Wachstuch, Wachsmouſſelin, Wachstafft und Gewebe in Verbindung mit 
Gummifäden oder mit Kautſchuk oder Guttapercha überzogen u. ſ. w.: 
a) 1. one grobes, d. i. Wachspackleinwand, unbedruckte, und Asphalt- 
einwand; 

2. Schläuche aus Hanf mit Kautſchuk oder Guttapercha ausgegoſſen oder 
überzogen, Mafchinen- Treibriemen und Wagendecken aus grober Lein- 
wand mit Kautſchuk oder Guttapercha überzogen oder getränkt.... 

b) Wachstuch, feines, d. i. alles andere, auch Malertuch und Ledertuch .. 


e) Wachsmouſſelin und Wachstaflll . dag 

d) 1. Gewebe aus Gummifäden in Verbindung mit anderen Spinn⸗ 
materialien; A 

2. Gewebe, mit Kautſchuk oder Guttapercha überzogen oder getränkt 

oder durch Zwiſchenlagen aus jenen Harzen verbunden 

Anmerk. N 2. genannten Gewebe zu Krempelbelegen und zum Maſchinen⸗ 

TETTFCCCCCCCCCCCCCCC lpg Ala vat eier 


32 | Kleidungen und Putzwaaren, d. i. Bekleidungs- und Putzgegenſtände aus Webe⸗ 
und Wirkwaaren allein oder in Verbindung mit anderen Stoffen: 

a) Aus Baumwoll, Leinen- oder Wollenwaaren der Nummern 27. b., 28. c. 
und 29. p. oder aus Geweben der Nummer 31. d. verfertigte, auch in 
Verbindung mit geringer belegten Webe- und Wirkwaarenn 

Anmerk. Kleidungen und Bußmwaazen, die lediglich aus Stoffen beſtehen, welche 

mit weniger als 20 Fl. belegt ſind, ſind wie der höchſtbelegte dieſer 
Stoffe zu verzollen. 

b) Aus Baummwoll., Leinen⸗ oder Wollenwaaren der Nummern 27. c., 28. d. 
und 29. c. verfertigte, auch in Verbindung mit geringer belegten Webe- 
und Wirkwaaren, dann Filzhüit e . 


1 Str. 60 
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» 80 
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? 10 
» 22 
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e) Aus Baumwoll,, Leinen, oder Wollenwaaren der Nummern 27.d., 28.e. 
und f., 29. dd. und e. oder aus Halbſeidenwaaren (Nummer 30. a.) ver- 
fertigte, auch in Verbindung mit geringer belegten Webe⸗ und Wirk⸗ 
e c 1 gl 9 1. Str. 65 — 5 
d) Aus den unter 27.6. begriffenen Baumwollwaaren oder aus Seiden: 
waaren der Nummer 30. b. verfertigte, auch in Verbindung mit geringer 
belegten Webe⸗ und Wirkwaaren, dann künſtliche Blumen » 125 | — 
vom 1. Januar 1872, an..... » 85 — 


IX. Waaren aus Vorften, Baſt, Binſen, Cocosnußfaſern, 
Gras, Schilf, Span, Stuhlrohr und Stroh, fo wie Papier, 
Leder, Papier-, Leder⸗, Gummi: und Kürſchnerwaaren. 


33 Bürſtenbinder⸗ und Siebmacherwaaren: 


a) Waaren aus Borſten und anderen animaliſchen und vegetabiliſchen 

Stoffen, mit Ausnahme jener aus Haaren und der unter 34. a. ge, 

nannten Bürſten und Beſen; Abſtauber aus ungefärbten Federn; alle 

dieſe Gegenſtände auch in Verbindung mit Holz und Eiſen, jedoch 

weder gebeizt, lackirt, gefirnißt, gefärbt, noch polirt; ferner dergleichen 

fertige hölzerne Siebe mit Böden von Holzgeflecht oder Eiſendraht, auch 

Hohen A 0 > » are 
b) 1. Haarpinſel, Abſtauber aus gefärbten Federn, Frottir- und Pferde, 

bürſten in Verbindung mit Webeſtoffen; 
2. Andere als die unter a. genannten, auch in Verbindung mit anderen 


Materialien, inſofern ſie dadurch nicht unter die kurzen Waaren fallen. » 7150 
vom 1. Januar 1869. an » 6 
34 | Baft-, Binſen⸗, Cocosnußfaſer-, Gras-, Schilf, Span-, Stuhlrohr. und 
Strohwaaren: 


a) Fußdecken und Matten (Wagendecken u. dgl.) von Baſt, Binſen, Cocosnuß⸗ 
faſern, Gras, auch Seegras, Schilf und Stroh, ungefärbt, auch Bür⸗ 
ſten und Beſen aus Binſen, Gras, Schilf, Heidekrautwurzeln oder Reis- 
ſtroh, auch in Verbindung mit Holz ohne Lack und Politur, dann 


Stuhlrohr e alten e nenne mann are » 5 2 
b) Hüte aus Holzſpan ohne Garnitur, Strohbänder (bandartige Stroh, 
geflechte aller Art) ohne Verbindung mit anderen Materialien » 1.17 


a 
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e) Fußdecken und Matten (Wagendecken u. dgl.) von Baſt, Binſen, Cocos. | 
nußfaſern, Gras, auch Seegras, Schilf und Stroh, gefärbt 1. Str.. 
d) Stuhlrohr, geſpaltenes, gebeizt oder gefärbt » 2 | 50 
e) Geflechte, nicht unter anderen Nummern genannte, ohne Verbindung 
Fit anderen neee 8 » 6 | — 
f) Geflechte mit ſeidenen oder anderen Geſpinnſten oder mit Roßhaaren 
durchzogen oder durchwirkt (Sparterie), auch in Verbindung mit ande⸗ 
en Rae 0 1 ee » 25 | — 
g) 1. Hüte und Kappen aus Stroh, Rohr, Baſt, Binſen, Fiſchbein und 
Palmblättern, ohne Garnitu nnn 1 Stück“ — | 10 
2. Hüte und Kappen aus den vorgenannten Stoffen oder aus Holzſpan, 
mit Gaim f ̃ ß role 11 » — | 20 


35 Papier und Papierwaaren: 
a) Schrenz, graues Löſch und rauhes Packpapier lauch gefärbt, lackirt, 
mit Graphit, Asphalt, Theer überzogen), dann Pappendeckel (auch 
Steinpappe), Preßſpäne und Theerpappe (Asphaltfilz), Patentholz oder 
Faſermaſſe ee eee eee eee une. L Ste. frei 
b) 1. Papier, ungeleimtes ordinaires (grobes graues, halbweißes und ge- 
färbtes) und alles ungeleimte Druckpapier; 
2. Formerarbeit aus Steinpappe, Asphalt oder ähnlichen Stoffen, auch 
in Verbindung mit Holz und Eiſen, weder angeſtrichen noch lackirt. v valed 
e) Papier, geleimtes, buntes (mit Ausnahme des unter d. genannten), 
lithographirtes, bedrucktes oder linürtes, zu Deviſen, Etiquetten, Fracht- 
briefen, Rechnungen vorgerichtetes, Calquir-, Gicht⸗, auch Oel- und 
Wachs-, Guttapercha⸗, Kreidepapier, dann Malerpappe und alles nicht 
unter b. genannte ungeleimte Papieeu— enese » 1 | 50 
d) Gold, und Silberpapier und Papier mit Gold- oder Silbermuſtern 
(echt oder unecht, auch bronzirt), gepreßtes oder durchgeſchlagenes Pa⸗ 
pier, ingleichen Streifen von dieſen Papiergattungen ne » 6 
e) Waaren aus Papier und Pappe (mit Ausnahme der Spielkarten), aus 
apiermaſſe, Patentholz oder Holzfaſermaſſe, Formerarbeiten aus Stein- 
pappe, Asphalt oder ähnlichen Stoffen, ſoweit ſie nicht unter b. begriffen 
ſind, Waaren aus den vorgenannten Stoffen in Verbindung mit anderen 
Materialien, inſofern ſie dadurch nicht unter die kurzen Waaren fallen; 
dann Papier mit aufgeklebter Leinwand (auch mit Baumwollenleinwand) 


und daraus verfertigte Briefcouvert 4 » 50 


8 


Bundes. Geſetzbl. 1868. 39 
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d) Leder, feines, d. i. Handſchuhleder, auch Korduan, Marokin, Saffian, 
gefärbtes (mit Ausnahme des blos geſchwärzten und der Juchten), 
lackirtes, vergoldetes, verſilbertes, ferner gefärbtes Pergament 

e) Waaren aus lohgarem, lohrothem oder blos geſchwärztem Leder, oder 
aus unlackirtem, ungefärbtem, unbedrucktem Kautſchuck oder Guttapercha, 
Schuhmacher⸗, Sattler- und Täſchnerwaaren aus behaarten Fellen, gro⸗ 
bem unbedrucktem Wachstuch, grauer Packleinwand, Segeltuch, rohem 
Zwillich oder Drillich, alle dieſe Waaren auch in Verbindung mit 
anderen Materialien, ſoweit ſie dadurch nicht unter die kurzen Waaren 
fallen; Schuhe von Filz oder Tuchecken in Verbindung mit Leder, Leder⸗ 
tuch oder Kautſchuck; Gummifäden, überſponnernr e ren 
f) Waaren aus Korduan, Saffian, Marokin, Brüſſeler und Däniſchem 
Leder, von ſämiſch⸗ und weißgarem Leder, von gefärbtem oder lackirtem 
Leder und Pergament, von lackirtem, gefärbtem oder bedrucktem Kaut⸗ 
ſchuck oder Guttapercha, ferner Schuhmacher⸗, Sattler- und Täſchner⸗ 
waaren von Ledertuch, Wachstuch (mit Ausnahme des groben unbe⸗ 
druckten), von Wachsmouſſelin oder Wachstafft, alle dieſe Waaren auch 

in Verbindung mit anderen Materialien, ſoweit ſie dadurch nicht unter 
die kurzen Waaren fallen; Schuhe, ganz oder theilweiſe aus Leder, 
Ledertuch oder Kautſchuck, mit Ausnahme der unter e. begriffenen 

g) Handſchuhe (auch blos zugeſchnitten oder in Verbindung mit Webe- und 
Wirk wan SAE aa sina td0 as SAE 
h) Pelzwerk, d. i. alle auf der einen Seite halb oder ganz bearbeitete, 
50 > anderen Seite aber behaarte, nicht weiter verarbeitete Felle und 
aut.... 8 

i) Kürſchnerwaaren, rohe (d. i. alle Arbeiten aus Pelzwerk, ohne Verbin⸗ 
dung mit anderen Beſtandtheilen, z. B. ungefütterte Decken, Pelzfutter, 
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Pelzbeſätze und Talupen; weiß gemachte und gefärbte, nicht gefütterte 
Angora- und Schaffelle), dann fertige nicht überzogene Schafpelze und 
derlei Mützen ? r Nn 8 
4) Kürſchnerwaaren, fertige, d. i. alle nicht beſonders benannte, z. B. über- 
zogene Pelze, Muffe, Mützen, Handſchuhe, gefütterte Decken, Pelzfutter 
fung Beſä zg 8 
Anmerk. Kleider, die nicht ganz mit Pelz überzogen oder gefüttert find, werden 
nicht als Kürſchnerwaaren, ſondern als Kleidungen behandelt. 


X. Vein: und Holz⸗, Glas:, Stein: und Thonwaaren. 


37 | Bein. und Holzwaaren, d. i. alle Arbeiten aus Bein, Holz oder anderen ani- 
maliſchen und vegetabiliſchen Schnitzſtoffen mit Ausnahme von Korallen und 
Schildpatt: 


a) Grobe, rohe, ungefärbte Böttcher-, Drechsler und Tiſchlerwaaren aus 
Holz, auch blos gehobelte Holzwaaren und Wagnerarbeiten, dann grobe 
Maſchinen (auch Drehbänke, Mangen, Mühlen, Preſſen, Spinnräder 
und Webeſtühle), grobe Korbflechterwaaren (z. B. Pack-, Trag-, Wagen- 
und Waſchkörbe, Fiſchreußen u. dgl.), Beſen aus Reiſig, Acker., Garten 
und Küchengeräthe. Beiſpielsweiſe gehören hierher: Kiſten, Tröge, 
Mulden, Handſchlitten, Schubkarren, ausgearbeitete Achſen und Deich⸗ 
ſeln, Felgen, Naben, Speichen, Räder, Stühle, Bänke, Tiſche, Bienen- 
ſtöcke und Körbe, Holzſchuhe, Radſchuhe, Stiefelknechte, Stiefelhölzer , 
Schuhmacherleiſten, Reifen und Zargen, Rinnen und Röhren, Stöcke 
(auch Peitſchenſtöcke und Weichſelröhre), Schachteln, Barren, Joche, 
Kumpfe, Leiter- und Wiesbäume, Leitern, Kochlöffel, Schneidebretter, 
Teller, Keulen, Schlägel, Rechen, Ruder, Schaufeln, Nägel, Stifte, 
Hühnerſteigen, Kleider und Haubenſtöcke, Hutformen, gerundete Hölzer 
zu Stielen, Deckel, Reſonanzböden, ungetunkte Zündhölzchen, Fidibus, 
Jahnſtocher, roh vorgearbeitete Hefte und Claviatur-, ſowie Tabats- 
pfeifen⸗Hölzer, Spielzeug, grobes, blos gehobeltes oder geſchnitztes; 
alle dieſe Waaren nicht gefärbt, gebeizt, gefirnißt, lackirt oder polirt, 
noch in Verbindung mit anderen Stoffen 
b) Fourniere und Parquetten, uneingelegte, Kork-Platten, Scheiben, 

SEP e enn 
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c) Hölzernes Hausgeräthe (Möbel), eingelegte Parquetten, ſowie alle 
unter a. und b. begriffene Waaren aus Holz in Verbindung mit Baft-, 
Binfen-, Schilf⸗, Stuhlrohr⸗, Stroh- und Korbgeflechten, Eiſen (mit 
Ausnahme des polirten Stahles), Meſſing, Glas oder gemeinem Leder, 
auch (mit oder ohne dieſe Verbindungen) gefärbt, gebeizt, gefirnißt, lackirt 


oder polirt, ferner Fiſchbein, geriſſenee sse 1 Str. 1 | 50 
d) Feine Drechsler- und Schnitzwaaren, hölzerne Hängeuhren und Uhr⸗ 
käſten, Boulearbeiten, Holzbronze, echt vergoldete oder verſilberte Holz⸗ 
waaren, Fourniere, eingelegte oder auf einer Seite mit Papier oder 
Webewaaren belegt oder gepreßt; 
Feine Korbflechterwaaren; 
Blei⸗ und Farbſtifte in Rohr oder Holz gefaßt; 
Spielzeug, mit Ausnahme des unter a. genannten; 
Beinarbeiten, nicht beſonders benannte; 
Alle nicht unter a., b. und e. begriffenen Waaren aus Holz, dann 
jene aus anderen vegetabiliſchen Schnitzſtoffen, z. B. aus Areka-, Cocos- 
und Steinnüſſen; 
Alle vorgenannten Gegenſtände auch in Verbindung mit anderen Ma⸗ 
terialien, ſoweit fie dadurch nicht unter die kurzen Waaren fallen » 7 50 
vom 1. Januar 1869. an > 6 (ES 
e) Gepolfterte Möbel (mit oder ohne Ueberzug - -»-....- ne nene mee vee » 6 — 


38 Glas und Glaswaaren: 


a) Grünes, ſchwarzes und gelbes Hohlglas (Glasgeſchirr) in feiner natür⸗ 

lichen Farbe, weder gepreßt, geſchliffen, noch abgerieben » frei 
b) Spiegelglas, rohes ungeſchliffenes, Glasmaſſe, ſowie Glasröhren, Glas- 

ſtängelchen und Glasplättchen, ohne Anterſchied der Farbe (wie ſolche 

zur Perlenbereitung, Kunſtglasbläſerei und Knopffabrikation gebraucht 8 

werden), auch Email⸗ und Glaſurmaſſ ers eeneneenene = — 
c) Weißes Hohlglas, ungemuſtert, ungeſchliffen, unabgerieben, ungepreßt, 

oder nur mit abgeſchliffenen oder eingeriebenen Stöpſeln, Böden oder 

Rändern, ferner Fenſter⸗ und Tafelglas in feiner natürlichen Farbe 

(grün, halb und ganz⸗ weiß); Glasbehänge zu Kronleuchtern, Glas⸗ 

knöpfe, Glaskorallen, Glasperlen, Glasſchmelz, Glastropfen, auch gefärbt. 2 1188 
d) Gepreßtes, geſchliffenes, abgeriebenes, geſchnittenes, gemuſtertes, maſſives, 

weißes Glas ]ð d ß laele KS e „ 4 EE 
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Benennung der Gegenſtände. 


e) Glas, farbiges, bemaltes, vergoldetes, verſilbertes, mit Paſten (Cameen) 
eingelegtes, Glasflüſſe, unechte Steine ohne Faſſung, dann Spiegelglas, 
selõlienes, unbelegtes oder belegtes, und Spiegelglas, ungefchliffenes, 
elegtes 
f) Spiegel, eingerahmte, und alle Glas- und Emailwaaren in Verbin⸗ 

dung mit anderen Materialien, inſofern ſie dadurch nicht unter die 

kürzen Wanne ff ̃— P ̃—rll. AAA 5 


TT AA 
Sai 
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39 Steinwaaren, d. i. Bildhauer, Former -, Modelleur-, Steinmetz- und Schmuck⸗ 
arbeiten aus Steinen und nicht gebrannten Erden, Cementen oder Stein- 
gemengen, mit Ausnahme jener aus Bernſtein und Gagat: 


a) Statuen aus Steinen (mit Ausnahme jener aus Edel, und Halbedel. 
ſteinen), in Stücken ſchwerer als 10 Pfund, ohne Verbindung mit an⸗ 
deren Stoffen, als mit ungebeiztem, ungefärbtem, unpolirtem und un: 
lackirtem Holze oder Stangen und Platten aus unedlen Metallen, die 
weder verfilbert noch vergoldet find, dann Schuſſer licker) aus Mar. 
i e » 
Andere Arbeiten aus Steinen (mit Ausnahme jener aus Edel- und 
Halbedelſteinen), in Stücken ſchwerer als 10 Pfd., ohne Verbindung 
mit anderen Stoffen, als mit ungebeiztem, ungefärbtem, unpolirtem 
und unlackirtem Holze oder Stangen und Platten aus unedlen Metallen, 
die weder verſilbert noch vergoldet ſind; Waaren aus Serpentinſtein, 
Abgüſſe in Gyps oder Schwefel von Münzen, geſchnittenen Steinen u. dgl. » 
Steine, echte (d. i. Edel und Halbedelſteine) und Korallen (echte und 
unechte), bearbeitet (d. i. geſchliffen, geſchunitten oder in anderer Weiſe 
bearbeitet), dann echte Perlen, alle dieſe Waaren ungefaßt » 
Steinwaaren, alle andere, Meerſchaumwaaren, ſowie auch Stein. 
waaren (mit Ausnahme der gefaßten Edel- und Halbedelſteine), in Ver: 
bindung mit anderen Materialien, inſofern ſie dadurch nicht unter die 
2FFCCCͥ ↄðù . . lade weht. ae » 
vom 1. Januar 1869, an 5 
40 Bam d. i. Porzellan, Steingut und andere Arbeiten aus gebrannten 
rden: 
a) Gewöhnliches, aus gemeiner Thonerde verfertigtes Töpfergeſchirr, mit 
oder ohne Glaſur, auch dergleichen Ofenkacheln, ſchwarzes oder Graphit⸗ 


frei 
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Fl. Kr. 


geſchirr, Flieſen und ähnliche Waaren aus Thon zu baulichen Zwecken, 
Schmelztiegel, irdene Pfeifen, einfärbig, unbemalt, Thonröhren 

b) 1. Steingut, ein- oder mehrfärbiges, bemaltes, bedrucktes, jedoch weder 
mit vergoldeten noch verſilberten Randſtreifen verſehenes; dann 

die unter a. begriffenen Thonwaaren in Verbindung mit nicht 
gefärbtem, gebeiztem, gefirnißtem, polirtem Holze oder Eiſen, wie 

auch die unter a. gehörigen Krüge mit Deckeln und Beſchlägen 

von Zinn; 

2. Porzellan, weißes, auch mit färbigen, weder vergoldeten noch ver: 
jülberten: Ransſtreiſen verſeher . e aS 

c) Steingut, vergoldetes, verſilbertee ss onen 
d) Porzellan, färbiges, bemaltes, bedrucktes, vergoldetes oder verſilbertes; 
dann Thonwaaren aller Art, in Verbindung mit anderen Materialien, 
inſofern dieſe Verbindungen nicht unter b. begriffen ſind und nicht unter 
DIE eff, x 


1 Str. frei 


50 


50 


XI. Metallwaaren, Wagen, Inſtrumente, Maſchinen 
und Kurzwaaren. 


AL | Eiſenwaaren, d. i. alle Waaren aus Eiſen und Stahl, ſoweit fie nicht unter 
den Nummern 19. b., e., d. und e. und 45 aufgeführt erſcheinen oder unter 
die kurzen Waaren fallen. 

a) Gemeinſte: 

1. Eiſenguß, grober, ſoweit er nicht unter Nr. 19. f. begriffen iſt. 

2. Andere grobe Eiſenwaaren, als: Amboſſe, Bratſpieße, Brecheiſen, 
Dreifüße, Eggen, Fallen und Fangeiſen, Feuerhunde und Feuer⸗ 
zangen, Dung, Heu- und Ofengabeln, Harken, Hauen (auch Kram- 
pen), Haſpeln und Winden, Hecheln, Hemmſchuhe, Hufeiſen, Klammern 
(auch Mauerſchließen), Kellen, Keſſeln, Ketten (mit Ausnahme der 
Anker⸗ und Schiffsketten), nicht emaillirtes Kochgeſchirr, Nagelſchmiede⸗ 
arbeiten (mit Ausnahme der Drahtſtifte), Oefen, Pfannen, Pflüge, 
Plätteiſen, grobe Ringe, Rofte, Schaufeln, Schlägel, Schmied und 
Schloſſerwerkzeuge (mit Ausnahme der Schneidewerkzeuge), Schrauben- 
bolzen und Muttern, Schürhacken, Stößel, grobe Waagebalken, Wagen- 
federn, Wagen“, Thür, und Truhenbeſchlage, Wurfgitter und grobe 
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Drahtgeflechte bis zu 10 Drähten auf den Wiener Currentzoll; dann 
Senſen, Sicheln, Futterklingen (Strohmeſſer) ; 

Alle dieſe (Ziffer 1. und 2.) genannten Waaren, rauh oder nur 
zum geringeren Theile abgeſchliffen oder angeſtrichen, auch in Ver: 


bindung mit Holze . ee ee 1595 ds eee 1 Ztr. 2 
b) Schrauben und Drahtſtif tte. » 3 | 50 
c) Gemeine: 


1. Alle Eiſen⸗ und Stahlwaaren, auch vollſtändig abgeſchliffen, ver: 
kupfert, verzinnt, gefirnißt, jedoch weder polirt, lackirt noch emaillirt, 
ſofern ſie nicht unter a., b., d. und e. genannt ſind; 

2. Aexte (Hacken), Sägen, Stemmeiſen, Hobeln, Tuchmader-, Baum- 
Schaf- und grobe Schneiderſcheeren, grobe Meſſer zum Handwerks- 
gebrauche, Bohrer, Müllerbillen, Feilen, Raſpeln; 

3. Drahtſeile, Kratzbürſten, Siebböden, Thurmuhren und emaillirtes 
Kochgeſchirr } 

Alle dieſe (Ziffer 1., 2. und 3.) aufgeführten Waaren, auch in 
Verbindung mit Holz. » 4 
d) Feine: 

1. Herren- und Frauenſchmuck, Nippes- und Toilettegegenſtände, mit 
Ausnahme der unecht vergoldeten oder verſilberten. 

2. Drahtgeflechte und Drahtwaaren, mit Ausnahme der unter a. 
b. und c. genannten, Fiſchangeln, Schnürſtifte, Hafteln, Nadeln (mit 
Ausnahme der Nähnadeln), Schnallen aus Draht u. dgl.) ferner 
Draht mit Papier überzogen. 

3. Maultrommeln, Fingerhüte, Hülſen und Stiele zu Schreibfedern, 
Stahlperlen, Weberkämme, Weberzähne, dann Kratzen aller Art. 

4. Waffen, mit Ausnahme der Schußwaffen, und Waffenbeſtandtheile 
aller Art. 5 

5. Alle polirten, lackirten und emaillirten Gegenſtände, mit Ausnahme 
der unter c. und e. genannten. | 

6. Möbel, gepolſterte (mit oder ohne Ueberzug) und alle Gifen- 
waaren, mit Ausnahme der unter e. genannten, in Verbindung mit 


anderen Materialien, inſofern dieſe Verbindungen nicht unter die 
U Baer fallen: EAT „ TA 


Benennung Der Gegenſtände. 


Verzollung. 


Maaßſtab Sol: 
der betrag. 


A. | sr 


e) Nähnadeln, Schreibfedern, Uhrfournituren und Uhewerke, Gewehre 
(Schußwaffen) aller Art „ 


42 Metallwaaren, d. i. Arbeiten aus nicht beſonders benannten unedlen Metallen 
und Metallgemiſchen, mit Ausnahme der unter Nummer 20. b., e., f. 
und g. aufgeführten, dann des vernirten (unecht vergoldeten oder verſilber⸗ 
ten) Herren- und Frauenſchmuckes, der Nippes- und Toilettegegenſtände und 
aller echt vergoldeten oder verſilberten, oder mit Gold oder Silber belegten 
Waaren. Ausnahmsweiſe gehören hierher die plattirten (verſilberten) Drähte, 
Bleche, Tafeln und Platten aus Kupfer und Meſſing. 


a) Zinnwaaren, grobe, als: Schüſſeln, Teller, Keſſel und andere Gefäße, 
nicht lackirt und ohne Verbindung mit anderen Materialien 


p) Metallwaaren, gemeine, d. i. Walzen, Keſſeln, Schüſſeln, Teller, Töpfe 


und ſonſtiges Kochgeſchirr, mit Ausnahme der unter a. genannten; ge⸗ 
lochte Bleche und Platten, dann Meſſingſaiten ' 


c) Metallwaaren, feine, d. i. 


1: 


Kupferſchmied⸗, Gelbgießer⸗ und Meſſingblechwaaren (d. i. Blaſen, 
Bügeleiſen, Eimer, Gewichte, Gewinde, Hähne, Mörſer, Riegel, 
Röhren, Stößel, Waagſchalen, nicht polirt, gefirnißt oder lackirt, auch 
in Verbindung mit Holz oder Eiſen) 


. Geriebenes Metall (Bronzepulver), Metalltücher ; 
„Rauſchgold und Rauſchſilber, Metallfolien, unechte leoniſche Drähte, 


unechtes Blattgold und Blattfilber ; 


Plattirte (verſilberte) Drähte, Bleche, Tafeln und Platten aus 


Kupfer und Meſſing; 


Alle nicht unter a., b. und d. genannten, dann alle Metallwaaren 


in Verbindung mit anderen Materialien, inſofern ſie dadurch nicht unter 
in Wagren fallen 8 


d) Schreibfedern, Uhrfournituren und Uhrwerk . 


43 Wagen: 


a) Eiſenbahnwagen 


‚H—ͤ—U—-4]4 / H H 66333333 


b) Andere Wagen mit Leder- oder Polſterar beit 


vom Werth 10 Prozent. 
1 Stück | 23 | aid 


| 
| 
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44 Inſtrumente, ohne Rückſicht auf die Materialien, aus welchen fie gefertigt pe | 
a) aſtronomiſche, chirurgiſche, mathematiſche, optiſche (mit Ausnahme der 


gefaßten Augengläſer und Operngucker), phyſikaliſche und für Laborato⸗ 


Rien auch chemſd ed 2 1 Str. 
b) muſtaliſhe 1“ » 


45 Maſchinen und Maſchinenbeſtandtheile aus unedlen nicht vergoldeten oder ver- 
ſilberten Metallen, allein oder in Verbindung mit Nebenbeſtandtheilen aus 
anderen Materialien, inſofern dieſe Verbindungen nicht unter die kurzen 
Waaren fallen, je nachdem der dem Gewichte nach überwiegende Veftand- 
theil beſteht: 
eee NR ta » 
b) aus Schmiedeeiſen oder Stahl ..................rrrreerenaneneeeee „ 


frei 


‚—U—U7' 4kõ(.·U „„ 


3 
1 
Pe SE 
e) aus anderen unedlen Metallen . 4 
Anmerk. Unter Maſchinen find auch Locomotiven, Tender und Dampfkeſſel 
begriffen. 
46 Kurze Waaren, d. i. alle Waaren aus Gold „Silber und anderen edlen Me- 
tallen, Edelſteinen, echten und unechten Perlen und Korallen, Bernſtein, 
Gagat, Schildpatt, Menſchenhaaren, boſſirtem Wachſe, unedlen Metallen, 
die echt vergoldet, verſilbert oder mit Gold oder Silber belegt ſind, 
mit Ausnahme der plattirten Drähte, Bleche und Platten aus Kupfer und 
Meſſing, Verbindungen aus dieſen Stoffen untereinander und mit anderen 
Materialien (inſoweit fie nicht zu den Kleidungen und Putzwaaren gehören) 
und ähnliche dieſer Nummer ausdrücklich eingereihte Waaren: 
a) 1. Waaren, ganz oder theilweiſe aus edlen Metallen, echten und un: 
echten Perlen, echten und unechten Korallen, gefaßten Edelſteinen; 
2. Taſchenuhren, echtes Blattgold und Blattſilber; 
3. Echte Gold. und Silbergeſpinnſte, ſowie Arbeiten aus denſelben oder 
5 a vergoldeten oder verſilberten leoniſchen Geſpinnſten (Treſſen⸗ 
garen); 
Herren- und Frauenſchmuck, Nippes, und Toilette- Gegenftände aus 
ji A echt vergoldet oder verfilbert oder mit Gold oder 
er belegt; 
5. JQubereitete a ſowie Arbeiten aus denſelben oder aus 
Menſchenhaaren. 
„Alle dieſe (Ziffer 4. und 5.) genannten Waaren auch in Ver- 
bindung mit anderen Materialien. 


Bundes- Geſehbl. 1868. 0 
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Benennung der Gegenſtände. 


6. Verbindungen der Seiden, höchſt belegten Baumwoll-, Leinen⸗ und 
Wollenwaaren mit was immer für Materialien, inſofern dieſe Ver⸗ 
bindungen nicht unter die Kleidungen und Putzwaaren gehören. 


b) 1. Waaren aus unedlen Metallen (mit Ausnahme der unter a. Ziffer 4. 


enthaltenen Gegenſtände, dann der Metallperlen und der unter 
Nr. 42. c. ausnahmsweiſe eingereihten Drähte, Bleche und Platten), 
echt vergoldet, verſilbert oder mit Gold oder Silber belegt; 
2. Waaren aus gefaßten Halbedelſteinen, Schildpatt, Bernſtein, Gagat. 
Alle dieſe (Ziffer 1. und 2.) angeführten Waaren auch in Ver⸗ 
bindung mit anderen Stoffen, inſoweit dieſe Verbindungen nicht 
unter a. begriffen find. 


3. Anechte Perlen, künſtliche Zähne aller Art, Stickereien auf anderen 


Stoffen, als Webe⸗ und Wirkwaare nds. 
Anmerk. 155 unter b. Ziffer 1. aufgeführten Waaren vom 1. Januar 
e akvcõ „„ 


1. Feine Galanterie- und Ouincailleriewaaren (Herren⸗ und Frauen 
ſchmuck, Nippes- und Toilette, Gegenftände) aus unedlen Metallen, 
jedoch fein gearbeitet und entweder vernirt (unecht vergoldet oder 
verſilbert), oder in Verbindung mit Alabaſter, Elfenbein, Email, 
nachgeahmten Edelſteinen (Glasflüſſen), Lava, Perlmutter oder auch 
mit Schnitzarbeiten, Paſten, Kameen, Ornamenten in Metallguß 
u. ſ. w.; 

2. Arbeiten aus unechten leoniſchen Geſpinnſten und Drähten (Treffen, 
waaren); 

3. Waaren aus boſſirtem Wachſe. 

Alle dieſe (Ziffer 1. und 3.) genannten Waaren auch in Ber, 
bindung mit anderen Stoffen, inſoweit dieſe Verbindungen nicht 
unter a. oder b. begriffen ſind. 

4. Metallperlen, echt vergoldet, verſilbert, oder mit Gold oder 
Silber belegt; 

5. Wand. und Stutzuhren (mit Ausnahme jener in goldenen oder 
ſilbernen Gehäuſen und der hölzernen Sängeubren); 

6. Operngucker und gefaßte Augengläſer (nicht mit Geſtellen ganz oder 
theilweiſe aus edlen Metallen), Darmſaiten, auch mit Seide über⸗ 
ſponnen, Arbeiten aus Goldſchlägerhäutchen; 


Maaßſtab Joll: 
der betrag. 
Verzollung. 
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7. Verbindungen der Webe⸗ und Wirkwaaren mit anderen Materialien, 
inſoweit fie nicht unter a. oder b. oder unter die Kleidungen und 
Puüß waeren ge? 8 


d) 1. Unechte leoniſche Geſpinnſte; 


2. Arm- und Halsbänder aus Bein, Holz, Leder, Gummi, Glas, 
Papier, Stroh, Thon, unedlen (nicht echt oder unecht vergoldeten, 
verſilberten, oder mit Gold oder Silber belegten) Metallen, auf 
Schnüre gefaßt; 

3. Wagen für Kinder mit Polſter- und Lederarbeit, inſofern deren 
Gewicht 50 Zollpfunde nicht überſchreitet 

4. Kinderſpielwaaren in Verbindung mit Webe- und Wirkwaaren, echt 
vergoldeten oder verſilberten unedlen Metallen und ähnlichen zwar 
höher als mit 15 Fl. belegten, aber nicht zu den höchſt belegten 
kurzen Waaren gehörigen Gegenſtändee nns 


XII. Chemiſche Producte, Farbwaaren, literariſche und 
Kunſtgegenſtände. 


47 Chemiſche Producte und Farbwaaren: 
a) Seife: 
1. Grüne, ſchwarze und andere Schmierfeife; gemeine fefte Seife 
2. Feine Seife in Tafeln, Kugeln, Büchſen, Töpfen 
pere See AA 


Anmerk. Wenn die Umhüllungen, in welchen die Waare eingeht, höher be- 
legt find, als dieſe lehtere, fo wird dieſer höhere Saß erhoben. 


b) Jündwaaren, gemeine, als: Schwefelfäden, Schwefelhölzchen, Reib- 
holzchen, Reibfidibus und Zündfläſchchen, Zündhölzchen, Lunten (auch 
Pech,, Sünd. oder Sprengſchnüre), Feuerſchwamm (künſtlicher) und Zun⸗ 
der (natürlicher und künſtlicher), auch Zunderpapiee rr 
e) Leim (Fiſch. [Hauſenblaſen], Horn-, Leder- und Mundleim), Kraftmehl⸗ 
Producte (Haarpuder, Stärke, Kleiſter, Pappe), Tapioka und Arrow⸗ 
root, Albumin und Gelatin (thieriſche Gallerte), Schwärzen (Ruß. und 
Kohlenſchwarz aller Art, [mit Ausnahme der Knochenkohle], wie auch 


40 


Zoll⸗ 
betrag. 
Fl. | Kr. 
25 
15 | — 
1 | 25 
3 
5 — 
17:49 [08 
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Maaßſtab 
Benennung der Gegenſtände. der 
Verzollung. 


| $ 


Kohlenpulver, Buchdruder- und Frankfurterſchwärze), Schuhwichſe und 

Wagenſchmiere, Pechfackel nnd ee ena ne en 1 Str. — 78 
d) Tuſche, Reißkohlen, Farbſtifte, nicht in Rohr oder Holz gefaßt; alle 

Farben in Bläschen, Kapſeln, Muſcheln, Paſten und Käſtchen; Par⸗ 

fümeriewaaren und Schminken, mit Ausnahme der weißen; Zündhütchen, 

enfff 8 » 12 | — 


Anmerk. Kommen dieſe Gegenftände in Umſchließungen vor, welche ihrer Be⸗ 
ſchaffenheit nach zu den kurzen Waaren gehören, ſo unterliegen ſie 
dem Zolle der Umſchließung. 
e) Feuerwerkskörper, Hefe, künſtliche leinſchließlich der Preßhefe), Fabri⸗ 
kate aus Gallerten, Räucherkerzchen, Siegellack, Aetzkali und Aetzſtein, 
Chlorkalilauge (Eau de Javelle), Phosphor, Phosphorſäure, Chloro- | 
form, Schwefeläther, Queckſilberpräparate (auch Zinnober) Chlormagne⸗ 
ſium, ſchwefelſaure und kohlenſaure Magneſia, Karbolſäure (Kreoſot) 
Sitten und Dinten pulver Od een. dal » 


| 
48 | Literariſche und Kunſtgegenſtände: 
a) Bücher, Karten (wiſſenſchaftliche), Muſikalien, Papier, beſchriebenes 
(Acten und Manuſcripte ẽꝛ⁊ 7. » frei 
p) Bilder auf Papier, d. i. Kupfer- und Stahlſtiche, Steindrücke, Holz 
ſchnitte, Photographien u. dg vene » frei | 
e) Gemälde, d. i. Gemälde auf Holz und unedlen Metallen, nicht lackirt, 
| 
| 
| 


| 


auf Leinwand und Stein, dann auch Originalbilder und Zeichnungen 
auf Papier (nicht durch den Druck oder Stich oder auf chemiſchem 
Wege vervielfältigte), und Bilddruck⸗Platten aus unedlen Metallen oder 
F ³·Üꝛ ... mx * > frei 


XIII. Abfälle. 
49 Abfälle: 


a) Kleien, Spreu, Oelkuchen, Oelkuchenmehl und andere Rückſtände von 
ausgeſottenen oder ausgepreßten Früchten und Samen; Lohziegel (Loh. 
kuchen, ausgelaugte Lohe), Blut, flüſſiges und eingetrocknetes, Flechſen und 
Sehnen, Dünger, thieriſcher (auch Poudrette), ausgelaugte Pflanzenaſche, 
Torf, Steinkohlen. und Braunkohlenaſche, Kalkäſcher, Knochenſchaum 
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Maaßſtab 
der 
Verzollung. 


Benennung der Gegenſtände. 


(oder Zuckererde), Abfälle von der Wachsbereitung (Bienenerde, Bienen 

keule, Bienenrob), Glasgalle, Glasſchaum, Hobel und Sägeſpäne, Hefe, 

natürliche (d. i. flüffige Bier- und Weinhefe), Blei-, Kupfer- und Sinn- 

krätze, Gold, und Silberkrätze (Münzkrätze), Scherben von Glas. und 

Thonwaaren, Kehricht, Schlamm, Schlämpe, Spülicht, Treber, Treſter , 

Malzkeime, Weinbeerenſtiele (Kämme), Charpie (gezupfte Leinwand) ...I Str. | frei 
b) Lumpen (Hadern) und andere Abfälle zur Papierfabrikation, d. i. leinene, 

baumwollene, ſeidene und wollene Lumpen, auch macerirte (Halbzeug, 

feſte oder flüſſige Papiermaſſe), Papierabſchnitzeln (Papierſpäne), Macu⸗ 

latur (beſchriebene und bedruckte), alte Netze, altes Tauwerk und alte 

Si Tf AN » frei 
e) Knochen, Klauen, Füße, Hörner, geraspelt, zerkleinert oder gebrannt, 

(Knochenmehl, Knochenkohle [Spodium]), Hautabſchnitzel (Leimleder), f 

Lederabſchnitzel; alte zerriſſene Lederſtück eee » frei 


Anlage B. 


Zollſätze 


für die 


Einfuhr aus Oeſterreich nach dem. Zollverein. 


Benennung der Gegenſtände. 


1 Abfälle: 
a) Abfälle von der Eiſenfabrikation (Hammerſchlag, Eiſenfeilſpäne) ; 


T 
— 


c) 


von Glashütten, auch Scherben von Glas- und Thonwaaren; 
von der Wachsbereitung; von Seifenſiedereien die Unterlauge 
von Gerbereien das Leimleder, auch abgenutzte alte Lederſtücke 
und ſonſtige, lediglich zur Leimfabrikation geeignete Lederabfälle. 


Blut von geſchlachtetem Vieh, flüſſiges und eingetrocknetes; Thier⸗ 
flechſen; Treber und Treſter; Branntweinſpülig; Spreu; Kleie ) 
Torf-, Braunkohlen⸗ und Steinkohlen⸗Aſche; Dünger, thieriſcher, 
auch getrocknet (Poudrette), ausgelaugte Aſche, Kalkäſcher, 
Knochenſchaum oder Zuckererd enn 


Lumpen aller Art; ungebleichtes oder gebleichtes Halbzeug aus 
Lumpen oder anderen Materialien, für die Papierfabrikation 
Papierſpäne Makulatur, beſchriebene und bedruckte; alte Fiſcher⸗ 
netze, altes Tauwerk und alte Stricke; gezupfte Charpie ...... 


d) Münzgekrätz (Silbergekrätz, Goldſchmiedegekrätz, Kapellaſche); 


if jijijiübb Mk kina ie 0499 9% 0 


2] Baunivolengarn und Baumwollenwaaren: 
a) Baumwollengarn, ungemiſcht oder nur gemiſcht mit Leinen, 


Seide, Wolle oder anderen Thierhaaren: 
1) Ein, und zweidrähtiges , 


— —— E 3.— 4 — 


Maaß⸗ Abgabenſätze 


ſtab der 
Ver⸗ 
zollung. 


nach dem | nad dem 

30⸗Thaler⸗ 52. Gulden- 
Juß. Fuß. 

Rthlr. Sgr. Fl. Kr. 


frei 


frei 


frei 


frei 


frei 


frei 


frei 


| 


| 
N 
| 
| 
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Benennung der Gegenftande. 


8 


2) Drei- und mehrdrähtiges, roh, gebleicht oder gefärbt; Dochte, 
ungewebte ed eee SITE eee 
b) Waaren aus Baumwolle, allein oder nur in Verbindung mit 
Leinen oder Metallfäden: 
1) Rohe (aus rohem Garn verfertigte) und gebleichte dichte 
Gewebe, auch appretirt, mit Ausſchluß der ſammetartigen 
G 


2) Alle nicht unter Nr. 1. und 4, begriffene dichte Gewebe; 
rohe (aus rohem Garn verfertigte) undichte Gewebe; 
Strumpfwaaren; Poſamentier- und Knopfmacherwaaren; 
auch Geſpinnſte in Verbindung mit Metallfäden 

3) Gebleichte undichte Gewebe, auch appretixt. er r-ene- 

4) Alle undichte Gewebe, ſoweit ſie nicht unter Nr. 2. und 3. 
begriffen ſind; Spitzen und alle Stickereien 


3] Blei und Bleiwaaren, auch mit Spießglanz legirt: 
a) 1) Rohes Blei in Blöcken, Mulden ıc., altes Bruchblei, Bleiaſche. 
2) Blei, Silber- und Goldglätte; Men nige 
b) Gewalztes Blei; Buchdruckerſchriften, Stereotypplatten 
e) Grobe Bleiwaaren, als: Keſſel, Röhren, Schrot, Draht ꝛc., 
auch in Verbindung mit Holz oder Eiſen, ohne Politur und Lack. 


d) Feine, auch lackirte Bleiwaaren; ingleichen Bleiwaaren in Ver- 
bindung mit anderen Materialien, ſoweit ſie dadurch nicht unter 
die kurzen Waaren fallnr n 


/ Bürſtenbinder⸗ und Siebmacherwaaren: 
3) Grobe, in Verbindung mit Holz oder Eiſen, ohne Politur und Lack; 
auch dergleichen Abſtauber aus ungefärbten Federn 
5) Feine, in Verbindung mit anderen Materialien, ſoweit ſie da⸗ 
durch nicht unter die kurzen Waaren fallen 
5 Droguerie:, Apotheker⸗ und Farbewaaren: 
a) Aetheriſche Oele; Aetzkali und Aetzſtein; Chlorkalilauge (Eau de 
Javelle) Chloroform; Karlsbader Salg; Phosphor und Phos 


Maaß⸗ 


ſtab der 


Ver⸗ 
zollung. 


Abgabenſätze 
nach dem nach dem 
30. Thaler- |524-Gulden- 
Fuß. Fuß. 

Rthlr. Sgr. Fl. Fr. 
2 — 330 
4.— 47 | — 
6 — 1 10 | 30 

19771727720 
161 — 28 — 
26 20 | 46 | 40 
30 — 5230 
frei! frei 
— 721 — | 26% 
— 15 — | 524 
1|—|[ 145 
4|—| 7 | — 
— 20 1 | 10 
ae. 7 
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Maaß⸗ 


ſtab der 


Ders 
zollung. 


Abgabenſätze 


nach dem 


Rthlr. 


Sgr. 


nach dem 


30» Thaler- [52% 95 


gt. 


ulden ⸗ 
5. 


Kr. 


kaſten; Mundlack (Oblaten), Schwefeläther; Siegellack; Oueck⸗ 
ſilberpräparate (auch Zinnober )) nae 
b) Aetznatron; Bleiweiß; Bleizucker; chromſaures Bleioxyd; chrom⸗ 
ſaures Kali; gelbes blauſaures Kali; Grünſpan, raffinirter; 
Orſeille und Perſio; Zinkoxyd (Zinkweiß "Hr... 
c) Soda, kalzinirte / doppeltkohlenſaures Natroeͤͤ n 
d) Albumin; arſenige Säure; Citronenſaft; eitronenfaurer und mein: 
ſteinſaurer Kalk, Eichenholz, Galläpfel- und Knoppern⸗Extrakt; 
Eiſenbeizen; Eiſenmohr; Eiſenſaffran; Eiſenvitriol (grüner); 
Knochenkohle; Knochenmehl; Lakmus; Mineralwaſſer, künſtliches 
und natürliches, einſchließlich der Flaſchen und Krüge; Vott-(Maid-) 
Aſche Salpeter, roh und gereinigt; Salpeterſäure; Schüttgelb; 
Schwefel (auch Schwefelblüthe) Schwefelarſenik; Schwefelſäure 
ſchwefelſaures und ſalzſaures Kali; Smalte; Streuglas; Wein⸗ 
hefe, trockene und teigartige; Weinſtein und Weinſteinſäure; Sünd 
waaren, nämlich: Schwefelfäden, Schwefelhölzchen, Reibhölzchen, 
Reibfidibus und Zündfläſchchen, Zündhölzchen, Lunten (auch 
Pech⸗, Zünd, oder Sprengſchnüre), Feuerſchwamm (künſtlicher) 
und Zunder (natürlicher und künſtlicher), auch Zunderpapier; 
Farbwurzeln, gemeine, gemahlen und ungemahlen, als: 
echte und falſche Alkanna, Curcuma, Krapp, dann Vaid, Wau, 
Saflor, Färbeginſter, Kermeskörner; n 
Berberitzenholz und Wurzeln, Gelbholz (Juſtik), weiße See. 


phorſäure; Tinte und Tintenpulver; Tuſche, Farben- und Tuſch⸗ 


e) Chlorkalk; Grünſpan, roher (in Broten oder Kugeln); Leim 
und Gelatine; Glycerin (Oelſüß); Kermes, mineraliſcher / Kupfer ⸗ 
vitriol, gemiſchter Kupfer- und Eiſenvitriol; Zinkvitriol; Ruß; 
Schuhwichſe; Schwärze; Wagenſchmiere; Feuerwerk und Pech⸗ 
fackeln; Alaun; kohlenſaures und ſchwefelſaures Ammoniak; 
Salmiak; Hirſchhorn und Salmiakgeift; Waſſerglasss 


1) Chlormagneſium, ſchwefelſaure und kohlenſaure Magneſia, Ros.“ 


Marin und Wei lll!!! 
g) Gemahlene Kreide; ſchwefelſaures Natron (Glauberſalz ......- 


frei 


frei 


45 
10 
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Ver⸗ 30. Thaler- 524 Gulden- 
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Rthlr. Sgr. Fl. Kr. 


Benennung der Gegenſtände. 


h) Lakritzenſaft; Oxalſäure und oxalſaures Kali. ............... I Sic 11 10.1 29228 
%“ n Lol » — 223 — &% 
k) Soda, rohe, natürliche oder künſtliche; kryſtalliſirte Soda » — | 741 — | 26% 


60Eiſen und Stahl, Eifen: und Stahlwaaren: 


a) Roheiſen aller Art, altes Brucheiſe nn. » — 51 — 174 
b) Geſchmiedetes und gewalztes Eiſen in Stäben (mit Ausnahme a 

des faconnirten); Luppeneiſen; Eiſenbahnſchienen, Roh, und 

Cementſtahl; Guß und raffinirter Stahl; Eiſen, welches zu 

groben Beſtandtheilen von Maſchinen und Wagen (Kurbeln, 

Achſen u. dgl.) roh vorgeſchmiedet iſt, inſofern dergleichen Be⸗ 


ſtandtheile einzeln 50. Pfund und darüber wiegen > — 25 1 2742 
Anmerk. Luppeneiſen, noch Schlacken enthaltend, in Maſſeln oder 
siiami ferner roher Stahl in Blöcken oder Gußſtücken. » — | 15 | — | 52% 


e) Fagonnirtes Eifen in Stäben; Radkranzeiſen zu Eiſenbahnwagen; 
Pflugſchaaren⸗Eiſen; ſchwarzes Eiſenblech; rohes Stahlblech, 
rohe (unpolirte) Eifen- und Stahlplatten; Anker, ſowie Anker⸗ 


und Schiffsketten, Eiſen, und Stahldraht, auch Stahlfaiten...| >» 115 5 1 2 
d) Gefirnißtes Eiſenblech; polirtes Stahlblech; polirte Eifen- und 
e ea 5 LAUDA ir REN: > 14223] 3| 3% 
e) Weißblech; gewalzte und gezogene ſchmiedeeiſerne Röhren.... » 2 15 4 
f) Gifen- und Stahlwaaren: 
1) Ganz grobe Gußwaaren in Oefen, Platten, Gittern ze. » |PJ— 12 — 42 


2) Grobe, die aus geſchmiedetem Eiſen oder Eiſenguß, aus 

Eiſen und Stahl, Eiſenblech, Stahl- und Eiſendraht, auch 

Rin Verbindung mit Holz gefertigt, jedoch nicht polirt find, 
und zwar: 

) Amboſſe, Bratſpieße, Brecheiſen, Drahtgewebe, Drei: 
füße, Eggen, Fallen und Fangeiſen, Dung, Heu⸗ 
und Ofengabeln, Harken, Hemmſchuhe, Sufeifen, 
Klammern, Kellen, Keſſel, Ketten (mit Ausſchluß der 


Bundes- Geſezbl. 1868. 41 
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a 2 b der 
Benennung der Gegenftände. ſta nach dem | nach dem 
8 geuſt Ver- 30. Thaler. 525. Gulden. 
* zollung. | Juß. Fuß. 
Rthlr. Sgr. [ Fl. Kr. 


Anker⸗ und Schiffsketten), Kochgeſchirre, Nägel, Draht⸗ 
ſtifte, Gußſtifte und Holzſchrauben, Pfannen, Pflug⸗ 
ſchaaren, Plätteiſen, grobe Ringe, Roſte, Schaufeln, 
gepreßte oder gegoſſene rohe Schlüſſel, Schmiede⸗ 
hämmer, Schraubenbolzen und Muttern, Schürhaken, 
große Waagebalken, Wagen⸗, Thür⸗ und Truhen⸗ 
beſchläge, Wagenfedern und gleichartige Gegenſtände, 
alle dieſe Waaren weder vollſtändig abgeſchliffen noch 
gefirnißt, verkupfert oder verzinnt; ferner Futterklingen 
(Strohmeſſer), Senſen und Sichelnl 1 Str. 1 10 2 20 

6) Andere, auch vollſtändig abgeſchliffene, gefirnißte, ver: 
kupferte oder verzinnte, als: Aexte, Degenklingen, 
Feilen, Hämmer, Hecheln, Hobeleiſen, Kaffeetrommeln 
und Mühlen, Schlöſſer, Schraubſtöcke, grobe Meſſer 
zum Handwerksgebrauch, Stemmeiſen, Striegeln, 
Thurmuhren, Tuchmacher- und Schneiderſcheeren, 
Sangen u ol r aus 2.0. KI AGUR Ber. ” 

3) Feine: 

a) Aus feinem Eiſenguß, polirtem Eiſen oder Stahl, oder 
aus Eiſen oder Stahl in Verbindung mit anderen 
Materialien, ſoweit ſie dadurch nicht unter die kurzen 
Waaren fallen, als: Gußwaaren (feine), lackirte Eifen- 
waaren, Meſſer, metallene Stricknadeln, metallene 
Häkelnadeln, Scheeren, Schwertfeger Arbeit x, 
jedoch mit Ausnahme der nachſtehend unter F. ge⸗ 


wu 
1 
S 
. 


40 


nUnnte n. 1000 » 4 — 7] — 
A) Nähnadeln; Schreibfedern aus Stahl und anderen 

unedlen Metallen; Uhrfournituren und Uhrwerke aus 

unedlen Metallen; Gewehre aller Art » 10 | — | 17 | 30 


7I&rden und Erze: 


Erden und rohe mineraliſche Stoffe, als: 
Kalk und Gyps, gebrannt und ungebrannt Mörtel, Amianth 
und Asbeſt; N 
Erze, z. B. Blei., Gifen-, Kupfer Zink-, und Zinn⸗Erze, 
Gold- und Silberſtufen, Kobalt- und Nickel ⸗Erzeÿ 
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nach dem nach dem 
Ver⸗ | 30. Thaler [52%-Gulden- 
M zollung. | Fuß. õu. 
Rthlr. Sgr.] Fl. Kr. 


Benennung der Gegenſtände. 


Puzzuolan⸗ und Santorinerde (auch Cement und Traß), 
Mergel, Lehm, gemeiner Ziegel- und Töpferthon, Trippel, 
Talk⸗ und Walkererde (alle dieſe Erden auch gemahlen und ge- 
ſchlemmt), Garten- und Moorerde; Sand und Schlacken; 

Bolus (auch Siegelerde), Maltheſer Erde (weißer Bolus), 
Blutſtein, Bimsſtein und Schmirgel, Fluß- und Schwerſpath, 
auch gemahlen und gefchlemmt; Bimsſtein, geformt; Braunſtein ; 
Ofenbruch, zinkiſcher (Tutia alexandrina) Farberde, gelbe, 
grüne, rothe; Graphit (Waſſerblei, Reißblei) Kreide, rohe (un- 
geſchnittene), weiße und ſchwarze; Kolkothar, Oder; Satinober, 
Umbra; weiße Pfeifen⸗ und andere Erden zur Erzeugung von 
Steingut und Porzellan; Lithographirſteine - 


[Flachs und andere vegetabilifche Spinnſtoffe, mit Aus: 
nahme der Baumwolle, roh, geröſtet, gebrochen oder 
gehechelt, auch Abfälle, ingleichen Waldwolle...........-.... 


frei | - frei 


frei c (et 


Getreide und andere Erzeugniſſe des Landbaues: | 
a) Getreide, auch gemalzt, und Hülſenfrüchte i frei sr if Treten 
b) Sämereien und Beeren: 
1) Anis, Coriander, Fenchel und Kümmel 2 
2) Alle übrigen Sämereien einſchließlich der Oelſämereien ) 
friſche Beeren, ingleichen Wachholderbeeren aller Art; 
Einf e 8 E x 
e) Garten- und JFuttergewächſe, friſche; Blumenzwiebeln; Meer- 
zwiebeln; Kartoffeln; Rüben; Wurzeln, friſche; Schwämme und 
Pilze leinſchließlich der Trüffeln) Obſt, friſches; lebende Ge⸗ 
wächſe, auch in Töpfen oder Kübeln; Heu; Stroh; Getreide in 
Garben, Hülſenfrüchte im Kraut; Gras; Seegras; = Karden| > 
(Weberdiſteln); Bäume, Sträucher, Neben, Schößlinge, Setz⸗ 
linge, Stauden zum Verpflanzen Roßkaſtanien; Maulbeerblätter ) 
Feuerſchwamm, roher Holzzunder; Heidekraut und Heidekraut 
wurzeln; Kalmus, friſcher; Flechten und Mooſe; Schachtelhalm; 
Binſen, Schilfe und Rohre (Dach- und Weberrohre), geſpalten, 
geſchnitten oder zugeſpitzt Vaft, roher Streulaub und Häcker⸗ 
ling (Häckſel), Nadeln und Zapfen von Nadelhölzern A 
d) Hopfen 1 Ste, 
41° 


frei | frei 


frei | frei 


frei | frei 


Maag. | Abgabenſätze 
b der 
G ände. ja nad dem | nad dem 
Benennung der Gegenft Ler- ae 8 
8 zoltung. | Fuß. Fuß. 


thlv. Sgr. 


100 Glas und Glaswaaren: 
a) Grünes, ſchwarzes und gelbes Hohlglas (Glasgeſchirr) in ſeiner 
natürlichen Farbe, weder gepreßt, geſchliffen noch abgerieben... . frei frei 
b) Weißes Hohlglas, ungemuſtertes, ungeſchliffenes oder nur mit 
abgeſchliffenen Stöpſeln, Böden oder Rändern; Henfter- und 
Tafelglas in feiner natürlichen Farbe (grün, halb und ganz weiß); 
Glasbehänge zu Kronleuchtern, Glasknöpfe, Glaskorallen, Glas- 


perlen, Glasſchmelz, Glastropfen, auch gefärbt 1 Ar. 20 110 
c) Gepreßtes, geſchliffenes, abgeriebenes, geſchnittenes, gemuſtertes, 
maſſiwes weißes Glass > 21201 4 | 40 
d) Spiegelglas: 
1) Rohes, ungeſchliffene s ꝗ » — | 15 |. — | 523 
2) Geſchliffenes, belegt oder unbeleg L 44 — | 7 — 


e) Farbiges, bemaltes oder vergoldetes Glas, ohne Unterſchied der 
Form; Glaswaaren in Verbindung mit anderen Materialien, 


ſoweit fie dadurch nicht unter die kurzen Waaren fallen » 4| I 71 — 
Anmerk. Glasmafje, ſowie Glasröhren, Glasſtängelchen und Glas⸗ 
plättchen RE Unterſchied der Farbe, wie fie zur Perlen- 
bereitung, Kunſtglasbläſerei und Knopffabrikation gebraucht E 4 
werden; Glaſurmaſſe „„ » — 15 — | 52% 


11] aare von Thieren, mit Ausnahme der Wolle; Menſchenhaare; 

Federn und Borſten: 

a) Haare, einſchließlich der Menſchenhaare, roh, gehechelt, geſotten, 
gefärbt, auch in Lockenform gelegt; Bettfedern und unzubereitete 
Schmuckfedern; Schreibfedern (Federſpulen), rohe und gezogene; A 
Borſten VVV . frei . frei 

b) Haare, geſponnen; Federn, auch gefärbte, ſoweit ſie nicht vor⸗ 
ſtehend unter a. begriffen find, oder zu den Kleidern oder Putz⸗ 
waaren gehören . KAOS ak 2:3 0 1 at. | — | 15 | — | 52 


we 


120 Häute und Felle: 
a) Rohe (grüne, geſalzene, trockene) zur Lederbereitung; rohe behaarte 
Schaaf, Lamm und Ziegenfelle; rohe Hafen- und Kaninchenfelle. frei | frei 
b) Felle zur Pelgivert- (Rauchwaaren-⸗) Bereitung 1 Str. — 20 110 


AE 


Benennung der Gegenftände. 


Maaß⸗ 
ſtab der 
Ver⸗ 
zollung. 


Abgabenſätze 


nach dem 
30» Thaler- 1523-6 
Fuß. 


Rthlr. 


Sgr. 


nach dem 


Fuß 


Fl. 


ulden⸗ 


Kr. 


13 Holz und andere vegetabiliſche und animaliſche Schnitz⸗ 


ſtoffe, ſowie Waaren daraus, mit Ausnahme der 
Waaren von Schildpatt: 


a) Brennholz, auch Reiſig; Holzkohlen; Holzborke oder Gerberlohe ; 


Lohkuchen (ausgelaugte Lohe als Brennmaterial))j ::: 


b) Bau- und Nutzholz aller Art, auch geſägt oder auf andere Weiſe 


vorgearbeitet; ingleichen andere vegetabiliſche und animaliſche 
Drechsler- und Schnitzſtoffe: 

1) Bernſtein (Bernſteinmaſſe), Gagat (ſchwarzer Bernſtein) ) 
Hobel- und Sägeſpäne; Hörner, Hornſpitzen, Hornſcheiben 
und Hornſpäne; Knochen, ganz oder in Stücken, Klauen, 
Füße und Hufe; Schildpatt, Meerſchaum, Wallfiſchbarten 
(Fiſchbein, rohes); Stuhlrohr, ungeſpalten, ungebeizt; 
Stöcke und Röhre, mit Ausnahme des Schilf und Stuhl. 
rohrs; Cocos- und Coquillasnüſſe und Cocosnuß Schaalen; 
Arelar und Steinnüſſfſur u ͤQ T 
Elfenbein und andere Thierzähne; Perlmutter und andere 
Muſchelſchaalen, roh oder blos geſchnitten, in Platten und 
Bldckln e. „ n ee «KAIS 


e 
— 


c) Grobe, rohe, ungefärbte Böttcher ⸗, Drechsler und Tiſchler⸗ 


arbeiten aus Holz, auch blos gehobelte Holzwaaren und Wagner 
Arbeiten; grobe ungefärbte hölzerne Maſchinen (auch Drehbänke, 
Mangeln, Mühlen, Preſſen, Spinnräder und Webeſtühle), auch 
uneingelegte Parquetten, rohe ungefärbte; grobe Böttcherwaaren 
mit eiſernen Reifen, gebrauchte; Beſen von Reiſig; grobe Korb- 
. jae sie e 410 de 


c) Holz in geſchnittenen Fournieren; Korkplatten, Korkſcheiben, 


e 


— 


Korkſohlen, Korkſtöpſel; Stuhlrohr, gebeiztes, gefärbtes oder 
„%%% avar 146 2 
Hölzerne Hausgeräthe (Möbel), eingelegte Parquetten und an. 
dere Tiſchler⸗, Drechsler⸗ und Bölichewaaren, ſowie Wagner⸗ 
Arbeiten, welche gefärbt, gebeizt, lackirt, polirt, oder auch in 
einzelnen Theilen in Verbindung mit Eiſen, Meſſing, lohgarem 
Leder oder Glas verarbeitet find; Möbel in Verbindung mit 
Baft-, Binſen., Schilf⸗, Stuhlrohr., Stroh- und Korbgeflechten; 
r vee 


frei 


frei 


frei 


frei 


frei 


Maag | Abgabenſätze 
ftab der 


nad) dem nach dem 
Der- | 30-Tpaler- [524-Gulden- 
AS zollung. Fuß. Fuß. 

Rthlr. Sgr. Fl. Kr 
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) Feine Holzwaaren (mit ausgelegter oder Schnitz⸗Arbeit), feine 

Korbflechterwaaren, ſowie überhaupt alle unter e., d. und e. 

nicht begriffenen Waaren aus vegetabiliſchen oder animaliſchen 

Schnitzſtoffen, mit Ausnahme von Schildpatt; auch in Verbin⸗ 

dung mit anderen Materialien, ſoweit ſie dadurch nicht unter 

die kurzen Waaren fallen; Holzbronze; Bleiſtifte, Rothſtifte und 

Rhnlich e na ae A 1 Str. 4| —| 7| — 
g) Gepolſterte Möbel (mit oder ohne Ueberzug) aller Art.... » 310 5 | 50 


14 Inſtrumente, Maſchinen und Wagen: 


a) Inſtrumente, ohne Rückſicht auf die Materialien, aus welchen 
ſie gefertigt ſind: 
aß liche an ns N » e 
2) Aſtronomiſche, chirurgiſche, optiſche (mit Ausnahme der i 
gefaßten Augengläſer und Operngucker), mathematiſche, 


chemiſche (für Laboratorien), phyſikaliſ che ; jet aloe 
b) Maſchinen: | 
1) Lokomotiven, Tender und Dampfkeſſel 1 Streß 1 15 | 2 373 
2) Andere, und zwar, je nachdem der dem Gewichte nach 
überwiegende Beſtandtheil beſteht: 
d) aus Gußeiſen . an ale » — 15 — 1 52% 
(5) aus Schmiedeeiſen oder Stall.. » BR tu 1 278 
y) aus anderen unedlen Metallen 3 11:10 2 20 
e) Wagen: 
1) Eiſenbahnwa gend vom Werthe 10 Prozent. 
2) andere Wagen mit Leder- oder Polſter arbeit.. 1 Stück.] 50 | — 87 | 30 


150 Kautſehuck⸗ und Guttapercha⸗Waaren: 


a) Schuhmacher, Sattler, Riemer- und Täſchnerwaaren, ſowie 
andere Waaren aus unladirtem, ungefärbtem, unbedrucktem Kaut⸗ 
ſchuck, alle dieſe Waaren auch in Verbindung mit anderen Ma⸗ 
terialien, ſoweit ſie dadurch nicht unter die kurzen Waaren fallen; 
Schuhe von Filz oder Tuchecken in Verbindung mit Kautſchuck / 
überſponnene Kautſchuckfäde n. 1. Sr 7 


Maaß⸗ Abgabenſätze 
ſtab der 


nach dem nach dem 
Ver⸗ | 30. Thaler [523 Gulden: 
a“ zollung. | Juß. Fuß. 
Rihlr. Sgr. Fl. Kr. 


Benennung der Gegenſtände. 


b) Waaren aus lackirtem, gefärbtem oder bedrucktem Kautſchuck , 
auch in Verbindung mit anderen Materialien, ſoweit ſie dadurch 
nicht unter die kurzen Waaren fallen; Schuhe, ganz oder theil⸗ 
weiſe aus Kautſchuck, mit Ausnahme der unter a. genannten. . 1 St. | 7 — [12 | 15 
e) Gewebe aller Art mit Kautſchuck überzogen oder getränkt, ſowie 
Gewebe aus Kautſchuckfäden in Verbindung mit anderen Spinn⸗ 
Naterlfenan2n 8 » 157 —1 2615 


Anmerk. Waaren aus Guttaperdja werden wie Waaren aus Kaut⸗ 
ſchuck behandelt. 


160 Kleider und Leibwäſche, fertige, auch Putzwaaren: 


a) Von Seide oder Floretſeide, auch in Verbindung mit Metall- 

Den . 4 made Abe Ale lee eee. » 40. — 70 — 
b) Andere, ſoweit fie nicht nachftehend unter e. und d. genannt 

find; Herrenhüte von Seide, unſtaffirt, ſtaffirt oder garnirt ; 

künſtliche Blumen; zugerichtete Schmuckfedernn enne nne » 30 — 1 52 | 30 
e) Von Geweben mit Kautſchuck oder Guttapercha überzogen oder 

getränkt, ſowie aus Gummifäden in Verbindung mit anderen 

Spinnmaterialien; Herrenhüte von Filz aus Wolle oder anderen 


Thierhaaren, unftaffirt, ſtaffirt oder garnir— » 15 — 26 15 
d) Leinene Leibwäſ che 6 » 101117 130 
17 Kupfer und andere nicht beſonders genannte unedle 
Metalle und Legirungen aus unedlen Metallen, 
ſowie Waaren daraus: 
a) In rohem Zuſtande oder als alter Bruch fe. frei, 
b) Geſchmiedet oder gewalzt in Stangen oder Blechen, auch Drahtf 1 Str.] 1 | 223) 334 
c) In Blechen und Draht, plattir t » 4. | PT 
d) Waaren, und zwar: 
1) bebe. v 3| — 5 | 15 


2) Kupferſchmiede⸗ und Gelbgießer⸗Waaren, als: Blaſen, 
Bügeleiſen, Eimer, Gewichte, Gewinde, Haken, Hähne, 
Kellen, Lampen, Leuchter, Lichtputzen, Mörſer, Riegel, 
Röhren, Schlöſſer, Schraubenbolzen und Muttern, Schüſ⸗ 


— 286 — 


Maag. | Abgabenſätze 
ftab der nach dem | nach dem 
Ber- | 30. Zpaler- 52% -Gulden- 
Br zollung. Fuß. Fuß. 
Rthlr. Sgr.] Fl. Kr. 


Benennung der Gegenftände. 


ſeln, Thür., Fenſter⸗, Truhen, und Wagenbeſchläge, 
Waageſchalen und ähnliche grobe Waaren, auch in Ver⸗ 
bindung mit Holz oder Eiſen, ohne Politur und Lack. . . 1 Ztr.] 2 20 440 
3) Andere Waaren, auch in Verbindung mit anderen Mate⸗ 
rialien, ſoweit ſie dadurch nicht unter die kurzen Waaren 
fallen; auch Zünd- oder Kupferhütchen, mit oder ohne 
OT ß e mane ette 5 4 — 1 7 f = 


181 Kurze Waaren, Quincaillerien ꝛc.: 


a) Waaren, ganz oder theilweiſe aus edlen Metallen, echten Perlen, 
Korallen oder Edelſteinen gefertigt; Taſchenuhren; echtes Blatt, 
iin aia t tallid altid A » 50 — 87 30 

b) Waaren, ganz oder theilweiſe aus Schildpatt, aus unedlen, 
echt vergoldeten oder verſilberten, oder mit Gold oder Silber 
belegten Metallen gefertigt; Stutz, und Wanduhren, letztere 
mit Ausnahme der hölzernen Hängeuhren; unechtes Blattgold 
und Blattſilber; feine Galanterie- und Quincaillerie⸗Waaren 
(Herren- und Frauenſchmuck, Toiletten- und ſogenannte Nippestiſch⸗ 
ſachen u. ſ. w.) ganz oder theilweiſe aus Aluminium; ferner 
dergleichen Waaren aus anderen unedlen Metallen, jedoch fein 
gearbeitet und entweder mehr und weniger vergoldet oder ver⸗ 
ſilbert oder auch vernirt, oder in Verbindung mit Alabaſter, 
Elfenbein, Email, Halbedelſteinen und nachgeahmten Edelfteinen, N | 
Lava, Perlmutter oder auch mit Schnitzarbeiten, Paſten, Kameen, 
Ornamenten in Metallguß und dergleichen; Brillen und Opern. 
guder; Fächer; feine boſſirte Wachswaaren; Perrückenmacherarbeit; 
Regen- und Sonnenſchirme; Wachsperlen; ingleichen Waaren aus 
Geſpinnſten von Baumwolle, Leinen, Seide, Wolle oder anderen 
Thierhaaren, welche mit animaliſchen oder vegetabiliſchen Schnitz. 
ſtoffen, unedlen Metallen, Glas, Kautſchuck, Guttapercha, Leder, 
Ledertuch (leather cloth), Papier, Pappe, Stroh oder Thon. 
waaren verbunden und nicht beſonders tarifirt ſind, z. B. Knöpfe 
auf Hö und dergl. » 15 — | 26 | 15 


19|2eder und Lederwaaren: 


a) Leder aller Art, mit Ausnahme des nachſtehend unter b. ge- 
nannten; Pergament; Stiefelſchäft naene ne » 2 —| 3 | 30 


Benennung der Gegenſtände. 


b) Brüſſeler und Däniſches Handſchuhleder; auch Korduan, Maro: 
kin, Saffian und alles gefärbte und lackirte Leder 
Anmerk. zu b. Halbgare, ſowie bereits gegerbte, noch nicht fle 


oder weiter zugerichtete Ziegen- und Schaaffelle ... 

c) Waaren aus lohgarem, lohrothem oder blos geſchwärztem Leder, 
Schuhmacher,, Sattler: und Täſchnerwaaren aus behaarten Fellen, 
grobem unbedrucktem Wachstuch, grauer Packleinwand, Segeltuch, 
rohem Zwillich oder Drillich, alle dieſe Waaren auch in Verbin. 
dung mit anderen Materialien, ſoweit ſie dadurch nicht unter die 
kurzen Waaren fallen; Schuhe von Filz oder Tuchecken in Ver⸗ 
bindung mit Leder oder Ledertuch h U —— 
d) Waaren von Korduan, Saffian, Marokin, Brüſſeler und Dä⸗ 
niſchem Leder, von ſämiſch⸗ und weißgarem Leder, von gefärb. 
tem oder lackirtem Leder und Pergament; ferner Schuhmacher 
Sattler. und Täſchnerwaaren von Ledertuch, Wachstuch (mit 
Ausnahme des groben unbedruckten), von Wachsmouſſelin oder 
Wachstafft, alle dieſe Waaren auch in Verbindung mit anderen 
Materialien, ſoweit ſie dadurch nicht unter die kurzen Waaren 
fallen; Schuhe, ganz oder theilweiſe aus Leder, mit Ausnahme 
F 222 s aa Ta Saidla 


S 


20 Leinengarn Leinwand und andere Leinenwaaren, d. i. 
Garn und Webe- oder Wirkwaaren aus Flachs oder anderen vege⸗ 
tabiliſchen Spinnftoffen, mit Ausnahme der Baumwolle: 


a) Rohes Garn: 
ep 
2) Handgeſpinnſ . 3 


b) Gebleichtes, desgleichen blos abgekochtes oder gebüktes (geäſcher⸗ 
tes) Garn, ferner gefärbtes a Bene e ee 


e) Zwirn, roh, gebleicht oder gefärbt nee 
d) Seilerwaaren, ungebleichte, auch dergleichen getheerte, geleimte, 
gefienißte; gebleichte Seile, Taue, Stricke, Gurten, Tragbänder 


Bundes, Geſeßbl. 1868, 


nad) dem 
30, Thaler 


Fuß. 


Rthlr. 


Sgr. 


10 


15 


20 


nach dem 
524 Gulden- 
Fuß. 


845 
— | 52% 
7 
1215 
2320 
— | 524 

frei 
255 
ER 
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Maas» | Abgabenſätze 


n ab der 
Benennung der Gegenſtände. Ra nach dem | nad) dem 
i 8 8 f Ver⸗ 30. Thaler- 524 Gulden» 
2 zollung. Juß. auf. 
Rihlr. Sgr.] Fl. Kr. 


| 
i und Schläuche; Feuerlöſcheimer aus geflochtenem und gedrehlem 
Hanfe, ungebleichte; Decken aus loſen Faſernnn n 1 


e) Graue Packleinwandddt G.... 


Anmerk. Unter Packleinwand wird ein ungebleichtes, grobes, glattes, 
auch einfach geköpertes Gewebe (ohne Muſter) verſtanden , 
welches nicht über 30 Fäden in der Kette auf einen Preußi⸗ 
ſchen Zoll enthält. 


f) Rohe Leinwand, roher Zwillich und Drillich; Seilerwaaren, ge 
bleichte und gefärbte, ſoweit ſie nicht unter d. begriffen find .. 


g) Gebleichte, gefärbte, bedruckte oder in anderer Art zugerichtete, 
auch aus gebleichtem Garn gewebte Leinwand; gebleichter oder 
in anderer Art zugerichteter Zwillich und Drillich rohes und 
gebleichtes, auch verarbeitetes Tiſch⸗, Bett, und Handtücherzeug 
leinene Kittel; Batiſt und Linoůonn . 


h) Bänder, Borten, Franſen, Gaze, gewebte Kanten, Knopfmacher , 
Poſamentier- und Strumpfwaaren, Geſpinnſte und andere Waa⸗ 
ren in Verbindung mit Metallfäden nnn veenva 


,,, Jeelotel sisi 81572 njt delta ole, olek erinnere 


10 30 


20 
40 7 


—— nt t nn 

8 * 3 * 19 
5 

— Be 

lä | | SH 
sa 2 a — | 
lst | SR 
vä 


21 Literariſche und Runft-Gegenftände: 


a) Papier, beſchriebenes (Akten und Manuſcripte); Bücher, Kupfer⸗ 
ſtiche, Stiche anderer Art, ſowie Holzſchnitte; Lithographien und 
Photographien; geographiſche und Seekarten; Muſikalien ... 

b) Geſtochene Metallplatten, geſchnittene Holzftöde, ſowie lithogra⸗ 
phiſche Steine mit Zeichnungen, Stichen oder Schrift, alle dieſe 
Gegenſtände zum Gebrauch für den Druck auf Papier... 


e) Gemälde und Zeichnungen; Statuen von Marmor und anderen 
Steinarten 3 


frei f frei 


i fee 


fuer | frei 


FP“ ˙ ⏑ nee E ! 


22] Mehl, Mahlprodukte und andere Verzehrungsgegen⸗ 
ſtän de: 


a) Mühlenfabrikate aus Getreide und Hülſenfrüchten, nämlich: ge 
ſchrotene oder geſchälte Körner, Graupe, Gries, Grütze, Mehl; 


—— EEE A 
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Backwerk, gewöhnliches (Bäckerwaare); Stärkegummi (Dextrin, 
nö,, AfL aaa rs Ara 
p) Nudeln und gleichartige nicht gebackene Erzeugniſſe aus Mehl; 
ferner Sago und Sagoſurrogatte never rene eee 
e) Kraftmehl, Stärke, Haarpuder, Tapioka und Arrowroot ..... 
d) Gartengewächſe, zubereitete, d. i. Gemüſe und Krautarten, Kar⸗ 
toffeln und Rüben, eßbare Wurzeln, Schwämme und Pilze (ein- 
ſchließlich der Trüffeln), getrocknet oder comprimirt, gedörrt, 
zerſchnitten oder ſonſt zerkleinert, geſalzen, in Eſſig eingelegt, in 
Fäſſern; Cichorien, getrocknet oder gedörrt ; 
Obſt, nämlich: Aepfel, Aprikoſen, Birnen, Johannisbeeren, 
Kirſchen, Melonen, Mirabellen, Mispeln, Pfirſiche, Pflaumen, 
Quitten, Schlehen, Stachelbeeren, getrocknet, gedörrt, zerſchnitten 
oder auf andere Weiſe zerkleinert, ohne Zucker gekochte Obſtmuße, 
ingleichen Nüffe, als welſche und Haſel⸗Müſſe, trockene oder aus. 
geſchälte; 
Senfſaat, Senfpulver oder gemahlener Senf (nicht in 
Blaſen, Flaſchen oder Krügen verpackt :7 
e) Kaſtanien (Maronen ů n %ö„ 
f) Butter, friſche, geſalzen und eingeſchmolzen 
kä 


C „ c 0 OISID TE 


Maaß⸗ 
ſtab der 


Ver⸗ 


zollung. 


42* 


„ OT 


Rthlr. Sgr. 


nach dem 
30⸗Thaler⸗ 
Fuß. 


1 
frei | frei 


frei f frei 
1 


vat | or 
KI — 
CS 

mr | O 


Abgabenſätze 


nach dem 
524 Gulden⸗ 


o) Stearin, einſchließlich Stearinſäurr n. iereneveeee 
d) Rückſtände, feſte, von der Fabrikation fetter Oele, auch ge 
e d en. 


240 Papier und Pappwaaren: 


a) Graues Löſch⸗ und Packpapier, Pappdeckel, Preßſpäne, künſt⸗ 
liches Pergament; Papier zum Schleifen oder Poliren (auch 
Bimsſtein⸗ und Schmirgeltuch); Schieferpapie r 

b) Ungeleimtes ordinaires (grobes graues, halbweißes und gefärb- 
tes) Papier, alles ungeleimte Druckpapier; Formerarbeit aus 
Steinpappe, Asphalt oder ähnlichen Stoffen, auch in Verbindung 
mit Holz oder Eiſen, jedoch weder angeſtrichen noch lackirt ... 

c) Alles andere, ſoweit es nicht unter d. genannt iſt, auch litho⸗ 
graphirtes, bedrucktes oder liniirtes, zu Rechnungen, Etiketten, 
Frachtbriefen, Deviſen ꝛc. vorgerichtetes Papier; Malerpappe. . 

d) Gold- und Silberpapier; Papier mit Gold- oder Silbermuſter; 
durchgeſchlagenes Papier; ingleichen Streifen von dieſen Papier- 
gattungen; Papiertapeten; Waaren aus Papier, Pappe oder Papp⸗ 
maſſe (mit Ausnahme der Spielkarten); Formerarbeit aus Stein 
pappe, Asphalt oder ähnlichen Stoffen, ſoweit ſie nicht unter b. 
BEER BE a et 1 SA En RE EN 

e) Waaren aus den vorgenannten Stoffen in Verbindung mit an⸗ 
155 Materialien, ſoweit ſie dadurch nicht unter die kurzen Waaren 
allein 8 


25 Parfümerien und Seife: 


a) Grüne, ſchwarze und andere Schmierſeifee enne nnn nee 
bj Opmeine:fefte Sei ] èĩ?? aaa 


Maaß⸗ 


ſtab der 


Ver⸗ 


zollung. 


1 Str. 


20 


Abgabenfäge 


nach dem 


gl. 


— — 


523. Gulden 
Juß. 


Kr. 


10 


45 


20 


27. 
27. 
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c) Feine in Täfelchen, Kugeln, Büchſen, Krügen, Töpfen 
c A fämerien aller Ark ns. ei near oigas vidkatajaleset eg 
Anmerk. Wenn die inneren Umſchließungen, in welchen die Waare 
eingeht, für ſich höher belegt ſind, als die letztere, ſo wird 

dieſer höhere Satz erhoben. 


26 Pelzwerk (Kürſchnerarbeiten): 


a) Ueberzogene Pelze, Mützen, Handſchuhe, gefütterte Decken, Pelz⸗ 
e A reastas 21870527 18105 21TAM 0 E aa en ee 
bp) Fertige, nicht überzogene Schaafpelze, desgleichen weißgemachte 
und gefärbte, nicht gefütterte Angora⸗ oder Schaaffelle, unge, 
fütterte Decken, Pelz⸗Futter und Beſätz n 


27 Seide und Seidenwaaren: 


a) Seide, abgehaſpelt (Greze) oder alaga Floretſeide, ges 
kämmt, geſponnen oder gezwirnt, alle dieſe Seide nicht gefärbt; 
auch Abfälle von gefärbter Seiden 

b) Seide und Floretſeide gefärbte · U T . 

e) Waaren aus Seide oder Floretſeide, auch in Verbindung mit 
allfdde n 3 AAMU 21910. [2780 

d) Waaren aus Seide oder Floretſeide in Verbindung mit Baum⸗ 
wolle, Leinen oder Wollllll ll. 


280 Steine und Steinwaaren: 


a) Steine, rohe oder blos behauene; Flintenſteine, Mühlſteine, auch 
mit eiſernen Reifen oder Metallhülſen; Schleif- und Wetzſteine 
aller Art, auch Probirſteine; grobe Steinmeparbeiten, z. B. 
Thür - und Fenſterſtöcke, Säulen und Säulenbeſtandtheile, Rinnen, 
Röhren und Tröge und dergleichen, ungeſchliffen, mit Ausnahme 
der Arbeiten aus Alabaſter und Marmor; Schuſſer (Klicker) 
aus Marmor eit ESM ee 

b) Edelſteine aller Art, geſchliffen, Perlen und Korallen ohne Faſ⸗ 
fung; Waaren aus Serpentinſtein, Gyps und Schwefel; Schiefer⸗ 


tafeln in lackirten oder polirten T 1 


Maaß · 
ſtab der 
Ver; 
zollung. 


1 Str. 


Str. 


nach dem 


30. Thaler- 


Fuß. 


Rthlr. 


2 
3 


22 


frei 


Sgr. 
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524 Gulden⸗ 
Juß. 

Fl. Kr. 
3 30 
5 50 

38 30 
5 15 

frei 
ale 

704 — 

52 | 30 

fret 

— | 524 


Maaß⸗ Abgabenſätze 
ſtab der 


nach dem | nad dem 
Ver⸗30⸗Thaler- 52 Gulden ⸗ 
28 zollung. Fuß. Fuß. 
Rthlr. Sgr. | Fl. Kr. 


Benennung der Gegenſtände. 


e) Waaren aus Halbedelſteinen, auch in Verbindung mit anderen 
Materialien, ſoweit ſie dadurch nicht unter die kurzen Waaren 
fallen DEE a (TS 1 Str. 8il — 14 = 
d) Waaren aus allen anderen Steinen, mit Ausnahme der Statuen: 
1) Außer Verbindung mit anderen Materialien oder nur in 
Verbindung mit Holz oder Eiſen, ohne Politur und Lack. == 5 — | 17% 
2) In Verbindung mit anderen Materialien, auch Meerichaum- 
waaren, alle dieſe Waaren, ſoweit ſie nicht unter die 
kurzen Wagren fallen :::: nn lie » 7 


29] Steinkohlen, Braunkohlen, Torf, Torf kohlen frei frei 


30 [Stroh⸗, Rohr⸗ und Baſtwaaren: 


a) Bürſten und Beſen aus Binſen, Gras, Schilf, Heidekrautwurzeln 
oder Reisſtroh, auch in Verbindung mit Holz ohne Politur und 
Lack, ordinaire Matten und Fußdecken von Baſt, Stroh, Gras, - 

Seegras, Binſen und Schilf, ungefärbte 1 Str. — 5 — 173 


b) Vorgenannte Matten und Fußdecken, gefärbte » Laı==2] 145 
c) Hüte aus Holzſpan ohne Garnitur; Strohbänder aller Art... » — 20 1 | 10 
d) Stroh- und Baſtgeflechte, mit Ausnahme der Strohbänder; 

Decken von ungeſpaltenem Stron emme nee v ee mme eee » 4 | t 7 — 
e) Hüte aus Stroh, Rohr, Baſt, Binſen, Fiſchbein und Palm: 

tern, ohne Garn stur 1 Stück. — 2 — 7 
) Hüte aus den vorgenannten Materialien oder aus Holzſpan, mit 

eee e aiad » ze ANA PESRE A 


310 Theer; Veh; Harze aller Art; Asphalt (Bergtheer); Theeröle, roh 
und gereinigt, auch Benzin und Karbolſäure (Kreoſot) / Harzöl; 
Terpentin Ferpentin 21 Win ž feet: frei! 


320 Thiere und thieriſche Produkte: 


a) Geflügel aller Art; Wildpret, kleines (Haſen und Kaninchen) ; 
alles lebende Wild; Fiſche, friſche und Flußkrebſe; Biber, 
Froͤſche, Ottern, Schnecken. Fee frei 
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Abgabenſätze 


nach dem nach dem 
30⸗Thaler- 52. Gulden⸗ 
Fuß. Fuß. 


Rthlr. Sgr. 


Benennung der Gegenftände. 


b) Eier aller Art und Milcchh ii. 
c) Bienenſtöcke mit lebenden Bienen 
d) Blaſen und Därme, thieriſche; Darmſeile und Darmſaiten, Luft⸗ 
ballons aus Blaſen oder Därmen; Goldſchlägerhäutchen; Wachs, 
weißes und gelbes. 


330 Thonwaaren: 


a) Mauer- und Dachziegel, Flieſen und ähnliche Waaren aus Thon 
zu baulichen Zwecken Thonröhren; Schmelztiegel; gemeine Ofen- 
kacheln; irdene Pfeifen; gemeines Töpfergeſchirr— 

b) Andere Thonwaaren mit Ausnahme von Porzellan: 

1) Einfarbige oder weiße 
2) Bemalte, bedruckte, vergoldete oder verſilbert e.... 

e) Porzellan, weißes, auch mit farbigen, weder vergoldeten noch 
verſilberten Randſtreife nnn 

d) Porzellan, farbiges, bemaltes oder vergoldetes, ingleichen Thon⸗ 
waaren aller Art in Verbindung mit anderen Materialien, fo- 


1 
oO 
wm 
a 
a 


weit fie dadurch nicht unter die kurzen Waaren fallen » 4 —| 7] — 
34 Vieh: 
a) Pferde und Füllen. frei frei 
b) Rindvieh: 
1) Ochſen und Zuchtſtiere U —— 1 Stück! 1 10] 220 
e san en nn ET A 1 — Ti 
JJ ĩ ĩ ĩͤv7˖˙ . » — 15 — | 52% 
eee e SOLLE ET frei frei 
e) Schweine: 
1) Gemäftete und magere 1 Stückl — 20] 110 
2) Spanferke ll BE ERBE „ 104 
4) Same 00. 7740, L. RE, sile „pe est | 174 
e) Anderes Schaafvieh und Ziegen frei frei 


Anmerk. zu b. bis e. Schlachtvieh in getödtetem Zuſtande, felbit 
noch mit der Haut und den Eingeweiden ver⸗ 
ſehen, iſt wie Fleiſch zu behandeln. 


Benennung der Gegenſtände. 


35 Wachstuch, Wachsmouſſelin, Wachstafft: 
a) Grobes unbedrucktes Wachstuch (Packtuch ))) 
. eee... ES e EUR 


360 Wolle, ſowie Waaren daraus: 
a) Wolle, rohe, gekämmte, gefärbte, gemahlene, auch in Abfällen. 
b) Garn, auch mit Leinen oder Seide gemiſcht: 


1) Einfaches, ungefärbt oder gefärbt; dublirtes, ungefärbt.. | 1 Str. 


2) Diüblirtes gefärbt; drei- oder mehrfach gezwirntes, unge⸗ 
färbt pder gefüörbt:::::::: 8 


c) Waaren aus Wolle allein oder in Verbindung mit Baumwolle, 
Leinen oder Metallfäden: 


Sficke eien) Spe and Ae 
2) Bedruckte Wagren aller Are. 


3) Unbedruckte, ungewalkte Waaren; Poſamentier- und Knopf⸗ 
macher⸗Waaren, auch Geſpinnſte in Verbindung mit Metall- 


faden a e Je AUS 20: 
4) Unbedruckte gewalkte Tud-, Zeug⸗ und Filz⸗Waaren; 
Strumpfwaaren; Juß teppiche 
ene KIITA ser N 


Anmerk. Unter Wolle und Wollenwaaren find überall in dieſer An ⸗ 
lage auch Ziegen-, Haſen⸗, Kaninchen- und Biberhaare 
und Waaren daraus begriffen. 


37 Zink und Zinkwaaren: 
a) Rohes Zink; altes Bruchzinkkk . . 
DD . 
e) Grobe Zinkwaaren, auch in Verbindung mit Holz oder Eiſen, 
ohne Politur und Lack Draltl . en. 
d) Feine, auch lackirte Zinkwaaren; ingleichen Jinkwaaren in Ver⸗ 
bindung mit anderen Materialien, ſoweit fie dadurch nicht unter 
die kurzen Waaren fallen VW 


frei 


frei 


15 


frei 


frei 
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30 


— 
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Maaß⸗ Abgabenſätze 


CI 2 A b d 
Benennung der Gegenſtände. W 


. 0 zollung. 


nach dem mach dem 

30» Thaler 52. Gulden 
Fuß, Fu 0 

— ] I na m m Sgr. | Fl. Kr. 


380 Zinn und Zinuwaaren, auch mit Spießglanz C ²˙¹˙ 1A tens el = 

a) Zinn in Blöcken, Stangen u. ſ. w.) altes Bruchzinn * frei 
b) Sinn, gewalzte. 1 Str. 15 | — | 524 
c) Grobe Zinnwaaren, als: Draht, Röhren, Schüſſeln, Teller, 

Keſſel und andere Gefäße, auch in Verbindung mit Selg oder 

Eifen, ohne Politur und Lack... — 1 45 
d) Feine, auch lackirte Zinnwaaren, ingleichen Zinnwaaren in Ver- 

bindung mit anderen Materialien, ſoweit ſie dadurch nicht unter 

die kurzen Waaren falleenen ueeneneeneeennneeneen — 7 — 


v. Bismarck. Wimpffen. 
Delbrück. Pretis. 
v. Philipsborn. 
Weber. 
Eggensberger. 


v. Thümmel. 


Bundes - Geſehbl. 1868. 43 
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3 Anlage €. 


Zollkartel. 


. 1. 


A der vertragenden Theile verpflichtet ſich, zur Verhinderung, Entdeckung 
und Beſtrafung von Uebertretungen (SS. 13. und 14.) der Zollgeſetze des andern 
Staates nach Maaßgabe der folgenden Beſtimmungen mitzuwirken. 


$. 2. 


Jeder der vertragenden Theile wird feinen Angeſtellten, welche zur Verbin. 
derung oder zur Anzeige von Uebertretungen ſeiner eigenen Zollgeſetze angewieſen 
find, die Verpflichtung auflegen, ſobald ihnen bekannt wird, daß eine Uebertretung 
derartiger Geſetze des andern Theils unternommen werden ſoll, oder ſtatt gefunden 
hat, dieſelbe im erſteren Falle durch alle ihnen geſetzlich zuſtehenden Mittel thunlichſt 
zu verhindern und in beiden Fällen der inländiſchen Zoll- oder Steuer- Behörde (im 
Zollverein: Haupt⸗Zollämter oder Haupt⸗Steuerämter, in Oeſterreich: Haupt⸗Zollämter 
oder Finanzwach-Kommiſſäre) ſchleunigſt anzuzeigen. 


$. 3. 


Die Zoll- oder Steuerbehörden des einen Theils ſollen über die zu ihrer 
Kenntniß gelangenden Uebertretungen von Zollgeſetzen des andern Theils den im $. 2. 
bezeichneten Zoll⸗ oder Steuerbehörden des letzteren ſofort Mittheilung machen und 
denſelben dabei über die einſchlagenden Thatſachen, ſoweit ſie dieſe zu ermitteln 
vermögen, jede ſachdienliche Auskunft ertheilen. 


F. 4. 


Die Erhebungsämter der vertragenden Theile ſollen den dazu von dem 
andern Staate ermächtigten oberen Zoll- oder Steuerbeamten deſſelben die Einſicht 
der Regifter oder Negifter-Abtheilungen, welche den Waarenverkehr aus und nach 
dem letzteren und an der Grenze deſſelben nachweiſen, nebſt Belegen auf Begehren 
jederzeit an der Amtsſtelle geſtatten. 


$. 5. 


— tiit 


. 


F. 5. 


Die Zoll- und Steuerbeamten an der Grenze zwiſchen beiden vertragenden 
Theilen ſollen angewieſen werden, ſich zur Verhütung und Entdeckung des Schleich⸗ 
handels nach beiden Seiten hin bereitwilligſt zu unterſtützen und nicht allein zu jenem 
Zweck ihre Wahrnehmungen ſich gegenfeitig binnen der kürzeſten Friſt mitzutheilen, 
ſondern auch ein freundnachbarliches Vernehmen zu unterhalten und zur Verſtändigung 
über zweckmäßiges Juſammenwirken von Zeit zu Zeit und bei beſonderen Veranlaſſun⸗ 
gen ſich miteinander zu berathen. 

„Bei jeder der einander gegenüberliegenden Aufſichtsſtationen fol ein Regiſter 
geführt werden, in welches die erwähnten Mittheilungen einzutragen ſind. 


6. 6. 


Dien Zoll- und Steuerbeamten der vertragenden Theile ſoll geſtattet fein, 
bei Verfolgung eines Schleichhändlers oder der Gegenſtände oder Spuren einer 
Uebertretung der Zollgeſetze ihres Staates ſich in das Gebiet des andern Staates 
zu dem Zwecke zu begeben, um bei den dortigen Ortsvorſtänden oder Behörden die 
zur Ermittelung des Thatbeſtandes und des Thäters und die zur Sicherung des 
Beweiſes erforderlichen Maaßregeln, das Sammeln aller Beweismittel bezüglich der 
vollbrachten oder verſuchten Zollumgehung, ſowie den Umſtänden nach die einſtwei⸗ 
lige Beſchlagnahme der Waaren und die Feſthaltung der Thäter zu beantragen. 

Anträgen dieſer Art ſollen die Ortsvorſtände und Behörden jedes der. vertra- 
genden Theile in derſelben Weiſe genügen, wie ihnen dies bei vermutheten oder 
entdeckten Uebertretungen der Zollgeſetze des eigenen Staates zuſteht und obliegt. 
Auch können die Zoll- und Steuerbeamten des einen Theiles durch Requiſition ihrer 
vorgeſetzten Behörde von Seiten der zuſtändigen Behörde des andern Theils auf: 
gefordert werden, entweder vor letzterer ſelbſt oder vor der kompetenten Behörde 
ihres eigenen Landes, die auf die Zollumgehung bezüglichen Umſtände auszufagen. 


F. 7. 


% Keiner der vertragenden Theile wird in feinem Gebiete Vereinigungen zum 
Zwecke des Schleichhandels nach dem Gebiete des andern Theils dulden, oder Ver⸗ 
trägen zur Sicherung gegen die möglichen Nachtheile ſchleichhändleriſcher Unterneh⸗ 
mungen Gültigkeit zugeſtehen. 


6. 8. 


Jeder der vertragenden Theile ift verpflichtet, zu verhindern, daß Vorräthe 
von Waaren, welche als zum Schleichhandel nach dem Gebiete des andern Theils 
beſtimmt anzuſehen find, in der Nähe der Grenze des letzteren angehäuft, oder ohne 
genügende Sicherung gegen den zu beſorgenden Mißbrauch niedergelegt werden. 

Innerhalb des Grenzbezirks ſollen Niederlagen fremder unverzollter Waaren 

43* nur 
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nur an ſolchen Orten, wo ſich ein Zollamt befindet, geſtattet und in dieſem Falle 
unter Verſchluß und Kontrole der Zollbehörde geſtellt werden. Sollte in einzelnen 
Fällen der amtliche Verſchluß nicht anwendbar ſein, ſo ſollen ſtatt deſſelben ander⸗ 
weite möglichſt ſichernde Kontrole-Maaßregeln angeordnet werden. Vorräthe von 
fremden verzollten und von inländiſchen Waaren innerhalb des Grenzbezirkes ſollen 
das Bedürfniß des erlaubten, d. h. nach dem örtlichen Verbrauche im eigenen Lande 
bemeſſenen Verkehrs nicht überſchreiten. Entſteht Verdacht, daß ſich Vorräthe von 
Waaren der letztgedachten Art über das bezeichnete Bedürfniß und zum Zweck des 
Schleichhandels gebildet hätten, ſo ſollen dergleichen Niederlagen, inſoweit es geſetzlich 
zuläſſig iſt, unter ſpezielle zur Verhinderung des Schleichhandels geeignete Kontrole 
der Zollbehörde geſtellt werden. 


8. 9. 


Jeder der vertragenden Theile iſt verpflichtet: 


a) Waaren, deren Ein- oder Durchfuhr in dem andern Staate verboten iſt, nach 
demſelben nur beim Nachweiſe dortiger beſonderer Erlaubniß zoll- oder fteuer- 
amtlich abzufertigen; 


p) Waaren, welche in dem andern Staate eingangsabgabenpflichtig und dahin be- 
ſtimmt ſind, nach demſelben 


1. nur in der Richtung nach einem dortigen mit ausreichenden Befugniſſen 
verſehenen Eingangsamte, 


2. von den Ausgangsämtern oder Legitimationsſtellen nur zu ſolchen Tages⸗ 
zeiten, daß ſie jenſeits der Grenze zu dort erlaubter Zeit eintreffen 
können, und 


3. unter Verhinderung jedes vermeidlichen Aufenthaltes zwiſchen dem Aus: 
gangsamte oder der Legitimationsſtelle und der Grenze 


zoll» oder ſteueramtlich abzufertigen, oder mit Ausweiſen zu verſehen. 


F. 10. 


Auch wird jeder der beiden Staaten die Erledigung der für die Wiederaus. 
fuhr unverabgabter Waaren ihm geleiſteten Sicherheiten, ſowie die für Ausfuhren 
gebührenden Abgabenerlaſſe oder Erſtattungen erſt dann eintreten laſſen, wenn ihm 
durch eine vom Eingangsamt auszuſtellende Beſcheinigung nachgewieſen wird, daß 
die nach dem vorbezeichneten Nachbarlande ausgeführte Waare in dem letzteren an⸗ 
gemeldet worden iſt. 


N. 


Vor Ausführung der im F. 9. unter b. und im F. 10. enthaltenen Beſtim⸗ 
mungen werden die vertragenden Theile über die erforderliche Anzahl und die Be⸗ 
fugniſſe der zum Waarenübergange an der gemeinſchaftlichen Grenze beſtimmten 

An⸗ 
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Anmelde und Erhebungsſtellen, über die denſelben, ſoweit fie zu einander unmittelbar 
in Beziehung ſtehen, übereinſtimmend vorzuſchreibenden Abfertigungsſtunden und über, 
nach Bedürfniß anzuordnende amtliche Begleitungen der ausgeführten Waaren bis zur 
jenfeitigen Anmeldeſtelle, ſowie über beſondere Maaßregeln für den Eiſenbahnverkehr 
ſich bereitwilligſt verſtändigen. 


8. 12. 


Jeder der vertragenden Theile hat die in den $S. 13. und 14. erwähnten 
Uebertretungen der Zollgeſetze des andern Theils nicht allein ſeinen Angehörigen, 
ſondern auch allen denjenigen, welche in feinem Gebiet einen vorübergehenden 
Wohnfig haben oder auch nur augenblicklich ſich befinden, unter Androhung der zu 
jenen $S. bezeichneten Strafen zu verbieten. Beide vertragende Theile verpflichten 
ſich wechſelſeitig, die dem andern vertragenden Theile angehörigen Unterthanen, welche 
den Verdacht des Schleichhandels wider ſich erregt haben, innerhalb ihrer Gebiete 
überwachen zu laſſen. 


$. 13. 


Uebertretungen von Ein-, Aus- und Durchfuhrverboten des anderen Theiles 
und Soll. oder Steuerdefrauden, d. h. ſolche Handlungen oder geſetzwidrige Unter- 
laſſungen, durch welche dem letzteren eine ihm geſetzlich gebührende Ein. oder Aus- 
gangs ⸗ Abgabe entzogen wird oder bei unentdeckte Gelingen entzogen werden 
würde, ſind von jedem der vertragenden Theile nach ſeiner Wahl entweder mit 
Konfiskation des Gegenſtandes der Uebertretung, eventuell Erlegung des vollen Wer⸗ 
thes und daneben mit angemeſſener Geldſtrafe, oder mit denſelben Geld. oder Ver⸗ 
mögensſtrafen zu bedrohen, welchen gleichartige oder ähnliche Uebertretungen ſeiner 
eigenen Abgabengeſetze unterliegen. 

Im letzteren Falle iſt der Strafbetrag, ſoweit derſelbe geſetzlich nach dem 
entzogenen Abgabenbetrage ſich richtet, nach dem Tarife des Staates zu bemeſſen, 
deſſen Abgabengeſetz übertreten worden iſt. 


F. 14. 


Für ſolche Uebertretungen der Zollgeſetze des anderen Staates, durch welche 
erweislich ein Ein⸗, Aus- oder Durchfuhrverbot nicht verletzt oder eine Abgabe wi⸗ 
derrechtlich nicht entzogen werden konnte oder ſollte, find genügende, in beſtimmten 
Grenzen vom ſtrafrichterlichen Ermeſſen abhängige Geldftrafen anzudrohen. 


$. 15. 


Freiheits, oder Arbeitsſtrafen (vorbehaltlich der nad) feinen eigenen Abgaben⸗ 
geſetzen eintretenden Abbüßung unvollſtreckbarer Geldſtrafen durch Haft oder Arbeit), 
ſowie Ehrenſtrafen, die Entziehung von Gewerbsberechtigungen oder, als Straf- 
ſchärfung, die Bekanntmachung erfolgter Verurtheilungen anzudrohen, iſt auf Grund 
dieſes Kartels keiner der vertragenden Theile verpflichtet. 1 

$. 16. 
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$. 16. 


Dagegen darf durch die nach den SS. 12—15. zu erlaſſenden Strafbeftim- 
mungen die geſetzmäßige Beſtrafung der bei Verletzung der Zollgeſetze des andern 
Staates etwa vorkommenden ſonſtigen Uebertretungen, Vergehen und Verbrechen, 
als: Beleidigungen, rechtswidrige Widerſetzlichkeit, Drohungen oder Gewaltthätig⸗ 
keiten, Fälſchungen, Beſtechungen oder Erpreſſungen u. dgl. nicht ausgeſchloſſen oder 
beſchränkt werden. 


$. 17. 


Uebertretungen der Zollgeſetze des andern Theils hat, auf Antrag einer 
zuſtändigen Behörde deſſelben, jeder der vertragenden Theile von denſelben Gerichten 
und in denſelben Formen, wie Uebertretungen ſeiner eigenen derartigen Geſetze, unter: 
ſuchen und geſetzmäßig beſtrafen zu laſſen: 


1. wenn der Angeſchuldigte entweder ein Angehöriger des Staates iſt, welcher 
ihn zur Unterſuchung und Strafe ziehen ſoll, oder 


2. wenn jener nicht allein zur Zeit der Uebertretung in dem Gebiete dieſes 
Staates einen, wenn auch nur vorübergehenden Wohnſitz hatte oder die Ueber- 
tretung von dieſem Gebiete aus beging, ſondern auch bei oder nach dem Ein- 
gange des Antrags auf Unterſuchung ſich in demſelben Staate betreffen läßt, 


in dem unter 2. erwähnten Falle jedoch nur dann, wenn der Angeſchuldigte nicht 
Angehöriger des Staates it, deſſen Geſetze Gegenſtand der angeſchuldigten Ueber- 
tretung ſind. 


F. 18. 


Zu den im F. 17. bezeichneten Unterfuchungen ſollen das Gericht, von deſſen 
Bezirke aus die Uebertretung begangen iſt, und das Gericht, in deſſen Bezirke der 
Angeſchuldigte ſeinen Wohnſitz oder, als Ausländer, ſeinen einſtweiligen Aufenthalt 
hat, inſofern zuſtändig ſein, als nicht wegen derſelben Uebertretung gegen denſelben 
Angeſchuldigten ein Verfahren bei einem andern Gericht anhängig oder durch ſchließ— 
liche Entſcheidung beendigt iſt. 


§. 19. 

Bei den im F. 17. bezeichneten Unterfuchungen fol den amtlichen Angaben 
der Behörden oder Angeſtellten des andern Theils dieſelbe Beweiskraft beigelegt 
werden, welche den amtlichen Angaben der Behörden oder Angeſtellten des eigenen 
Staates in Fällen gleicher Art beigelegt iſt. 

§. 20. 

Die Koften eines nach Maaßgabe des $. 17. eingeleiteten Strafverfahrens ra 

er 
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der Strafvollſtreckung find nach denſelben Grundſätzen zu beftimmen und aufzulegen, 
welche für Strafverfahren wegen gleichartiger Uebertretungen der Geſetze des eigenen 
Staates gelten. 

Für die einſtweilige Beſtreitung derſelben hat der Staat zu forgen, in wel- 
chem die Anterſuchung geführt wird. 

Diejenigen Koſten des Verfahrens und der Straßpvollſtreckung, welche, wenn 
erſteres wegen Uebertretung der eigenen Abgabengeſetze ſtatt gefunden hätte, von jenem 
Staate ſchließlich zu tragen ſein würden, hat, inſoweit ſie nicht vom Angeſchuldigten 
eingezogen oder durch eingegangene Strafbeträge ($. 21.) gedeckt werden können, 
der Staat zu erſtatten, deſſen Behörde die Anterſuchung beantragte. 


F. 21. 


Die Geldbeträge, welche in Folge eines nach Maaßgabe des F. 17. eingelei- 
teten Strafverfahrens von dem Angeſchuldigten oder für verkaufte Gegenſtände der 
Uebertretung eingehen, find dergeſtalt zu verwenden, daß davon zunächſt die rück 
ſtändigen Gerichtskoſten, ſodann die dem andern Staate entzogenen Abgaben und zu⸗ 
letzt die Strafen berichtigt werden. 


Ueber die letzteren hat der Staat zu verfügen, in welchem das Verfahren 
ftatt fand. 


b. 22. 


Eine nach Maaßgabe des $. 17. eingeleitete Unterſuchung iſt, fo lange ein 
rechtskräftiges Enderkenntniß noch nicht erfolgte, auf Antrag der Behörde desjenigen 
Staates, welcher dieſelbe veranlaßt hatte, ſofort einzuftellen. 


$. 23. 
Das Recht zum Erlaſſe und zur Milderung der Strafen, zu welchen der 


Angeſchuldigte in Folge eines nach Maaßgabe des F. 17. eingeleiteten Verfahrens 


verurtheilt wurde oder ſich freiwillig erboten hat, ſteht dem Staate zu, bei deſſen 
Gerichte die Verurtheilung oder Erbietung erfolgte. 

Es ſoll jedoch vor derartigen Straferlaffen oder Strafmilderungen der gu- 
ſtändigen Behörde des Staates, deſſen Geſetze übertreten waren, Gelegenheit gegeben 
werden, ſich darüber zu äußern. 


$. 24. 


Die Gerichte jedes der vertragenden Theile ſollen in Beziehung auf jedes in 
dem andern Staate wegen Uebertretung der Zollgeſetze dieſes Staates oder in Ge- 
mäßheit des $. 17. eingeleitete Strafverfahren verpflichtet ſein, auf Erſuchen des 
zuſtändigen Gerichtes: 


1. Zeugen und Sachverſtändige, welche ſich in ihrem Gerichtsbezirk aufhalten, 


auf Erfordern eidlich zu vernehmen und erſtere zur Ablegung des Zeugniſſes, 
ſoweit daſſelbe nicht nach den Landesgeſetzen verweigert werden darf, z. = 
ie 
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die eigene Mitſchuld der Zeugen betrifft, oder ſich auf Umſtände erſtrecken 
ſoll, welche mit der Anſchuldigung nicht in naher Verbindung ſtehen, 
nöthigenfalls anzuhalten; 

2. amtliche Beſichtigungen vorzunehmen und den Befund zu beglaubigen; 


3. Angeſchuldigten, welche ſich im Bezirke des erſuchten Gerichts aufhalten, ohne 
dem Staatsverbande des letzteren anzugehören, Vorladungen und Erkenntniſſe 
behändigen zu laſſen; 

4. Uebertreter und deren bewegliche Güter, welche im Bezirke des erſuchten 
Gerichts angetroffen werden, anzuhalten und auszuliefern, inſofern nicht jene 
Uebertreter dem Staatsverbande des erſuchten Gerichts oder einem ſolchen 
dritten Staate angehören, welcher durch Verträge verpflichtet iſt, die fragliche 
lebertretung ſeinerſeits gehörig unterſuchen und beſtrafen zu laſſen. 


$. 25. 
Es find in dieſem Kartel unter »Zollgeſetzen auch die Ein⸗, Aus und 
Durchfuhrverbote und unter »Gerichten« die in jedem der vertragenden Theile zur 


Unterſuchung und Beſtrafung von Uebertretungen der eigenen derartigen Geſetze be- 
ſtellten Behörden verſtanden. 


$. 26. 
Durch die vorſtehenden Beſtimmungen werden weitergehende Zugeſtändniſſe 


zwiſchen den vertragenden Staaten zum Zwecke der Unterdrückung des Schleichhandels 
nicht aufgehoben oder geändert. 


Schluß 
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Schluß⸗ Protokoll. 


Verhandelt Berlin, den 9. März 1868. 


995 Unterzeichneten traten heute zuſammen, um den unter ihnen vereinbarten 
Handels. und Zollvertrag nach nochmaliger Durchleſung zu unterzeichnen, bei 
welcher Gelegenheit noch folgende Bemerkungen, Erklärungen und Verabredun⸗ 
gen in das gegenwärtige Protokoll niedergelegt wurden. 


1. Zu Artikel 2. des Vertrages. 


Von Seiten Oeſterreichs werden folgende durch den mit dem Königreich 
Italien am 23. April 1867. abgeſchloſſenen Handels, und Schiffahrtsvertrag als 
fortbeſtehend anerkannten Begünſtigungen noch fortan vorbehalten: 


a) der Zoll von 1 Gulden 893 Xr. für den Zollzentner Neapolitaner und 
Sicilianer Weine, welche zur See und gegen Nachweis des Urfprunges 
in den Schiffspapieren eingeführt werden; 

b) der Zoll von 1 Gulden 222 Kr. für den Zollzentner gemeiner Weine 
aus Piemont; 

c) die Zollfreiheit für: 

J bis zur Menge von 20 Pfd., 
friſches Fleiſch h ses ; ERS + 
Käſe und friſche Butter. e 
Die Begünſtigungen unter b. und c. beziehen ſich nur auf die Einfuhr 
über die Oeſterreichiſch⸗Italieniſche Grenze. 
Von anderer Seite waren Vorbehalte nicht zu machen. 


2. Zu Artikel 2. des Vertrages. 


Die Bevollmächtigten Seiner Kaiſerlich Königlichen Apoſtoliſchen Majeſtät 
bemerkten: Die in den beiderſeitigen allgemeinen Zolltarifen vorgeſehenen, auf 
Staatsverträge nicht beruhenden Verkehrserleichterungen für gewiſſe Grenzſtrecken 
oder für die Bewohner einzelner Gebietstheile ſeien bisher als dritten Staaten 
eingeräumte Begünſtigungen, welche nach Art. 2. der eine der vertragenden 
Theile dem anderen zu gewähren hätte, nicht angeſehen worden. Dieſer Auf: 

Bundes ⸗Geſetzbl. 1868. 44 faſ⸗ 
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faſſung entſprechend, glauben fie vorausſetzen zu dürfen, daß, falls es die Ver: 
hältniſſe erforderlich machen ſollten, die beſtehenden Verkehrserleichterungen dieſer 
Art aufrecht zu erhalten, oder künftig anderweite ähnliche Erleichterungen des 
Verkehrs mit Lebensbedürfniſſen der Grenzbewohner für gewiſſe kurze Grenzſtrecken 
zuzulaſſen, ein Anſpruch wegen Ausdehnung derſelben auf den Zollverein nicht 
werde erhoben werden. 

Die Bevollmächtigten des Norddeutſchen Bundes und Zollvereins erkann⸗ 
ten dieſe Vorausſetzung mit dem Vorbehalt der Gegenſeitigkeit als zutreffend an. 


3. Zu Artikel 3. des Vertrages. 


Die Oeſterreichiſchen Bevollmächtigten erklärten, daß Oeſterreich die Zoll⸗ 
befreiungen und Zollermäßigungen, welche es für die in der Anlage A. unter 
Nr. 1. a. und b., Nr. 2. b. 1. und C., Nr. 4. a., b., C., d., e., f., g. und h., 
Nr. 11. a. und b., Nr. 17. b., Nr. 34. c., Nr. 38. a. und Nr. 40. a. genannten 
Gegenſtände dem Zollverein zugeſtanden habe, lediglich als Begünſtigungen zur 
Erleichterung des Grenzverkehrs mit demſelben betrachte, und deshalb die zoll- 
freie, beziehungsweiſe begünſtigte Julaſſung dieſer Gegenſtände auch in Zukunft 
von deren unmittelbarem Uebergange aus dem Zollvereinsgebiete abhängig 
machen müſſe. 


Es fand ſich gegen dieſen Vorbehalt nichts zu erinnern. 


Man war darüber einverſtanden, daß dem unmittelbaren Uebergange aus 
dem Zollvereinsgebiete, unter den zu Nr. 6. des gegenwärtigen Protokolls be⸗ 
zeichneten Vorausſetzungen, der Uebergang über den Bodenſee gleichzuachten iſt. 


4. Zu Artikel 3. des Vertrages und zu den Anlagen A. und B. 


1) Man war darüber einverſtanden, daß Verzollungsſtempel oder andere 
Bezeichnungen der Waaren zum Beweiſe der Verzollung derſelben auf die in den 
Anlagen A. und B. aufgeführten Waaren in keinem der beiden Zollgebiete zur 
Anwendung kommen dürfen. Die etwaige Anordnung derartiger Kontrolen in 
beſonderen Fällen innerhalb des Grenzbezirkes wird hierdurch nicht ausgeſchloſſen. 

2) Bei der Zollabfertigung der nach dem Werthe zu verzollenden Waaren 
wird von beiden Seiten das in den Artikeln 14. bis 18. des Handelsvertrages 


zwifchen dem Zollverein und Frankreich vom 2. Auguſt 1862. bezeichnete Ver⸗ 
fahren in Anwendung gebracht werden. 


5. Zu Artikel 6. des Vertrages. 
Die gegenwärtig beſtehenden Verabredungen über die Bedingungen und 


Förmlichkeiten, unter denen die im Artikel 6. unter a. bis e. gedachten Verkehrs⸗ 
PT: 
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erleichterungen eintreten, bleiben auch ferner aufrecht erhalten. Es werden dabei, 
wie bisher, fo auch künftig die nachſtehenden Geſichtspunkte leitend fein. 


1) Die Gegenſtände, für welche eine Zollbefreiung in Anſpruch genommen 
wird, müſſen bei Zollſtellen nach Gattung und Menge angemeldet und 
zur Reviſton geſtellt werden. 


2) Die Abfertigung der ausgeführten und wieder eingeführten, beziehungs- 
weiſe eingeführten und wieder ausgeführten Gegenſtände muß bei den⸗ 
ſelben Zollſtellen erfolgen, mögen dieſe an der Grenze oder im Innern 
ſich befinden. 

Ausgenommen von dieſer Beſtimmung ſind die im Artikel 6. 
lit. d. erwähnten Gegenſtände, welche zur Bearbeitung oder Veredelung 
aus dem Gebiete des einen Theils in das Gebiet des anderen ausgeführt 
ſind. Die zollfreie Wiedereinlaſſung derſelben kann bei einer jeden mit 
ausreichenden Amtsbefugniſſen verſehenen Zollſtelle des Gebiets der Ver: 
ſendung in Anſpruch genommen werden. Cbenſo findet die gegenſeitige 
Zollbefreiung für Muſter, welche von Handlungsreiſenden eingebracht 
werden, auch dann Anwendung, wenn dieſelben bei einem anderen Amte, 
als demjenigen, über welches die Ausfuhr, beziehungsweiſe Einfuhr 
erfolgte, zur Wiedereingangs⸗, beziehungsweiſe Wiederausgangs Abfertigung 
geſtellt werden. 


3) Es kann die Wiederausfuhr und Wiedereinfuhr an die Beobachtung 
angemeſſener Friſten geknüpft und die Erhebung der geſetzlichen Abgaben 
dann verfügt werden, wenn die Friſten unbeachtet bleiben. 


4) Es iſt geſtattet, eine Sicherung der Abgaben durch Hinterlegung des 
Betrages derſelben oder in anderer entſprechender Weiſe zu verlangen. 


5) Gewichts⸗Differenzen, welche durch Reparaturen, durch die Bearbeitung 
oder Veredelung der Gegenſtände entſtehen, ſollen in billiger Weiſe be. 
rückſichtigt werden und geringere Differenzen eine Abgabenentrichtung 
nicht zur Folge haben. 


6) Es wird beiderſeits für eine möglichſt erleichterte Zollabfertigung Sorge 
getragen werden. 


f Uebrigens war man darüber einverſtanden, daß durch die Verabredungen 
im Artikel 6. eine Beſchränkung in den nach den beiderſeitigen Zollgeſetzen und 
Verwaltungsvorſchriften, ſowie nach früheren Uebereinkünften beſtehenden Er⸗ 
leichterungen im gegenſeitigen Grenzverkehr nicht beabsichtigt ſei, daß alſo die 
vorliegenden Vertragsbeſtimmungen und die zur Ausführung derſelben zu treffen. 
den beſonderen Verabredungen auf den gegenſeitigen Grenzverkehr nur inſoweit 
Anwendung zu finden haben, als fie weitergehende Verkehrserleichterungen Perbei- 
führen. Demgemäß werden die über die Erleichterung des Grenzverkehrs mit 
leinenen Garnen und roher ungebleichter Leinwand und über anderweite Erleich⸗ 
terungen in dem nachbarlichen Grenzverkehr zwiſchen den vertragenden Staaten 
beſtehenden Uebereinkünfte während der Dauer des gegenwärtigen Vertrages nicht 

44 * ge⸗ 
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gekündigt werden. Die zwiſchen ihnen wegen Ausführung jener Uebereinkünfte 
getroffenen Verabredungen bleiben gleichfalls in Wirkſamkeit. 


Ä 


6. Zu Artikel 6. und 7. des Vertrages. 


Die in den Artikeln 6. und 7. verabredeten Verkehrserleichterungen finden 
unter den in der Uebereinkunft zwifchen Oeſterreich, Bayern, Württemberg und 
Baden vom 20. Februar 1854. feſtgeſetzten Kontrolen auch auf den Verkehr 
über den Bodenſee Anwendung. 


7. Zu Artikel 7. des Vertrages. 


1) Die im Artikel 7. bezeichnete Erleichterung iſt durch nachſtehende 
Umſtände bedingt: 


a) Die Waaren müſſen beim Eingangsamte zur Weiterſendung mit einem 
Begleitſchein Nr. I. (nicht zur ſchließlichen Abfertigung) angemeldet werden 
und von einer amtlichen Bezettelung begleitet ſein, welche ergiebt, daß 
und wie ſie am Verſendungsort unter amtlichen Verſchluß geſetzt 
worden ſind. 


p) Dieſer Verſchluß muß bei der Prüfung als unverletzt und ſichernd be 
funden werden. / 
c) Die Deklaration muß vorſchriftsmäßig und dergeſtalt erfolgen, daß wegen 


mangelhafter Anmeldung die ſpezielle Reviſion nicht erforderlich wird, 
und es darf zum Verdacht eines beabſichtigten Unterſchleifes überhaupt 
keine Veranlaſſung vorliegen. 


Läßt ſich ohne Abladung der Waaren die vollſtändige Ueberzeugung gewinnen, 
daß der in dem anderen Staate angelegte Verſchluß unverletzt und ſichernd ſei, 
ſo kann auch die Abladung und Verwiegung der Waaren unterbleiben. 


2) Soweit an einzelnen Orten im Gebiete des Zollvereins ein Bedürfniß 
ſich geltend macht, ſoll auf beſonderes Anſuchen auch Waarenführern die Be⸗ 
nutzung der öffentlichen Niederlage geſtattet werden. Die gleiche Begünſtigung 
wird Oeſterreichiſcher Seits zugeſtanden. t 


8. Zu Artikel 8. des Vertrages. 


1) Die beſtehenden Zuſammenlegungen von gegenüberliegenden Grenzzoll⸗ 
ämtern bleiben aufrecht. Doch ſteht jedem der betheiligten Staaten frei, eine 
ieh Zuſammenlegung gegen vorherige ſechsmonatliche Kündigung zurück. 
uziehen. 

f Neue 
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Neue Zuſammenlegungen bleiben der Verſtändigung zwiſchen Oeſterreich 
und den betheiligten Zollvereinsſtaaten vorbehalten. 


2) Zur weiteren Erleichterung des Verkehrs wird auch ferner auf thun⸗ 
lichſte Uebereinſtimmung in den Abfertigungsbefugniſſen der gegenüberliegenden 
Grenzzollämter Bedacht genommen werden. 


3) Hinſichtlich der Stellung und der Amtsbefugniſſe der auf das Gebiet 
des anderen Theiles verlegten Grenzzollämter hat man fi) über folgende Grund- 
ſätze geeinigt: 


a) Ein auf das jenſeitige Gebiet verlegtes, früher auf dem Gebiete des 
Staates, welchem es angehört, aufgeſtellt geweſenes Zollamt behält den 
Namen des früheren Standortes, welchem jedoch ſein neuer Standort 
beigefügt wird. Die auf jenſeitigem Gebiete neu errichteten Aemter 
erhalten den Namen ihres Standorts. 


p) Die Schlagbäume erhalten die Landesfarben des Territoriums, auf 
welchem ſie ſtehen; das Amtsſchild wird mit den Farben und Wappen 
des Landes, welchem das Amt angehört, verſehen. 


e) Die Aufrechthaltung der Hausordnung liegt dem Vorſteher des Terri⸗ 
torialamtes ob. 


Die Regierung des Territorialſtaates hat dafür zu ſorgen, daß die auf 
ihr Gebiet überſetzten Beamten in Betreibung ihrer zollamtlichen Ge⸗ 
ſchäfte nicht geſtört werden, und daß namentlich die Sicherheit ihrer 
Dienſtpapiere und Gelder keinem Anſtand unterliege. 


Die beiderſeitigen Zoll, und Steuerbeamten und Angeſtellten, welche ſich 
aus irgend einer im Vertrage vorgeſehenen Veranlaſſung in der vor⸗ 
ſchriftsmäßigen Dienſtuniform in den gegenüberliegenden Staat begeben, 
ſind dort von dem für Rechnung des Staates zu erhebenden Wege., 
Brücken- und Fährgelde, ebenfo wie die eigenen Beamten und Angeſtell⸗ 
ten, befreit. Dagegen haben ſie die Befreiung von dergleichen Kommu⸗ 
nikationsabgaben, deren Erhebung Geſellſchaften, Korporationen, Gemeinden 
oder einzelnen Privatperſonen zuſteht, nur in ſo weit zu beanſpruchen, 
als ſie nach dem beſtehenden Tarif begründet erſcheint. 


f) Es wird ausdrücklich anerkannt, daß durch die Zuſammenlegung der 
gegenüberliegenden Zollämter wohl eine thunliche Gleichzeitigkeit der 
beiderſeitigen Amtshandlungen, keinesweges aber eine Abfertigungs— 
gemeinſchaft beabſichtigt ſei, daß demnach jedes der beiden Aemter nur 
die ihm als Ein⸗ oder Ausgangsamt feines Staates obliegenden Funk, 
tionen zu vollziehen, an den gleichen Funktionen des anderen Amtes ſich 
aber nicht zu betheiligen habe. 


g) Die gegenwärtig beſtehenden Verabredungen: 


zur Regelung der Verhältniſſe der Beamten und Angeſtellten der 
auf das Gebiet des Nachbarſtaates verlegten Zollämter, 


d 


— 


e 


— 


über 
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über die Unterbringung der auf das Gebiet des einen Staates ver. 
legten Aemter des anderen Staates und die hierfür anzurechnenden 
Miethszinſe, 

über die Koſten der Reinigung und Heizung der zuſammengelegten 
Aemter, 

über die Errichtung, Erhaltung, Beleuchtung, das Schließen und 
Oeffnen der Schlagbäume bei den zuſammengelegten Aemtern, 

über die Portofreiheit für Briefe und Fahrpoſtſendungen beim 
amtlichen Verkehr dieſer Aemter mit ihren vorgeſetzten Behörden oder 
mit anderen Zollämtern ihres Staates, 


über die Rechte und Pflichten der Beamten der auf das Gebiet 
des Nachbarſtaates verlegten Zollämter, denen Wohnungen in einem 
Staatsgebäude des letzteren eingeräumt worden, 


über die Zollabfertigungen an Sonn- und Feiertagen, endlich 


über die gegenſeitige Zollbefreiung für fertige Beamten-Uniform⸗ 
und Armaturſtücke, 


werden hierdurch aufrecht erhalten. 


Ferner wird unter den bisherigen Bedingungen die am 6. Mai 
1857. Oeſterreichiſcher Seits erlaſſene Grenzpaſſanten⸗Dienſtinſtruktion 
für die auf das Gebiet des Zollvereins verlegten Oeſterreichiſchen Zoll 
ämter in Kraft bleiben. 


9. Zu Artikel 10. des Vertrages und zum Zollkartel. 


1. Zu F. 5. des Zollkartels. 


Es wird zwar als unbedenklich anerkannt, daß die Grenzaufſeher (Finanz- 
Wachmannſchaften) zur Verhütung und Entdeckung des Schleichhandels ſich 
gegenſeitig unterſtützen und ihre darauf bezüglichen Wahrnehmungen einander 
unmittelbar mittheilen. Man war jedoch darüber einverſtanden, daß die zur 
Verſtändigung über zweckmäßiges Zuſammenwirken von Zeit zu Zeit und bei 
beſonderen Veranlaſſungen vorzunehmenden Berathungen zunächſt nur unter den 
beiderſeitigen oberen Zoll, und Steuerbeamten ftattzufinden haben. 


2. Zu F. 6. des Zollkartels. 


5 Es wird anerkannt, daß die beiderfeitigen Zoll- und Steuerbeamten, wenn 
dieſelben bei Verfolgung eines Schleichhändlers, oder der Gegenſtände oder 
Spuren einer Uebertretung der Zollgeſetze ihres Staates in das Gebiet des 
anderen Staates ſich begeben, ſich lediglich darauf zu beſchränken haben, bei den 

dor⸗ 
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dortigen Ortsvorſtänden oder Behörden die zur Ermittelung des Thatbeſtandes 
und des Thäters und die zur Sicherung des Beweiſes erforderlichen Maaßregeln, 
das Sammeln aller Beweismittel bezüglich der vollbrachten oder verſuchten Zoll⸗ 
umgebung, ſowie den Umſtänden nach die einſtweilige Beſchlagnahme der Waaren 
und die Feſthaltung der Thäter zu beantragen, daß die genannten Beamten da- 
gegen auf fremdem Gebiete weder die Perſon des Thäters, noch die Gegenſtände 
der Uebertretung anhalten, noch auch von ihren Waffen Gebrauch machen dürfen. 
Sollten aber die Beamten bei der Verfolgung durch thätliche Angriffe auf ihre 
Perſon in die Nothwendigkeit verſetzt werden, zu ihrer Selbſtvertheidigung auf 
fremdem Territorium von ihren Waffen Gebrauch zu machen, ſo haben in jedem 
einzelnen Falle die Behörden des Landes, in welchem dieſer Fall vorgekommen, 
nach den daſelbſt geltenden Geſetzen darüber zu entſcheiden, ob dieſer Gebrauch 
überhaupt oder in dem ſtattgehabten Umfange zur Abwehr der thätlichen Angriffe 
erforderlich geweſen iſt. 


3. Zu $S. 6. und 11. des Zollkartels. 


5 Die beiderſeitigen Zoll- und Steuerbeamten können, wenn fie ſich zu den 
in den $S. 6. und 11. des Zollkartels bezeichneten Zwecken in das Gebiet des 
anderen Theils begeben, dabei ebenſo bewaffnet ſein, wie es für die Ausübung 
des Dienſtes im eigenen Lande vorgeſchrieben iſt. 


4. Zu F. 8. des Zollkartels. 


Nach den beſtehenden Beſtimmungen dürfen im gegenüberliegenden Grenz- 
bezirke beider Zollgebiete fremde unverzollte Waaren nur an Orten, wo ſich Zoll⸗ 
ämter befinden, und dort nur in zollamtlichen Niederlagen oder doch unter einer, 
gegen mißbräuchliche Verwendung hinreichend ſichernden Kontrole niedergelegt 
werden. 

Man war darüber einverſtanden, daß es, ſo lange dieſe Beſtimmungen in 
Kraft find, zur Ausführung der im F. 8. enthaltenen Verabredungen genüge, 
wenn die beiderſeitigen Zollbehörden angewieſen werden, Niederlagen der gedachten 
Art, ſowie Vorräthe von fremden verzollten und von inländiſchen Waaren inner⸗ 
halb des Grenzbezirks mit gehöriger Berückſichtigung auch der Zollintereſſen des 
anderen Theils in der geſetzlich zuläſſigen Weiſe zu kontroliren. 


5. Su $. 11. des Zollkartels. 
Die Verſtändigung über die im $. 11. erwähnten Punkte bleibt der Ver: 
handlung zwiſchen Oeſterreich und den angrenzenden Staaten des Zollvereins 
vorbehalten. 
6. Zu F. 21. des Zollkartels. 


Neben der Strafe find auch die vom Uebertreter umgangenen Gefälle ein. 
zuziehen. 
7. Zu 
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7. Zu F. 22. des Zollkartels. 


Die Beſtimmung im Alinea 3. des $. 20. wegen Tragung der Koſten 
findet auch in dem hier vorgeſehenen Falle einer Einſtellung der Unterſuchung 
Anwendung. 


10. Zu Artikel 12. des Vertrages. 


1. Man war darüber einverſtanden, daß der Artikel 12. ſich nicht auf 
Kriegsſchiffe bezieht. 


2. Die verabredete Gleichſtellung der Seeſchiffe und deren Ladungen in 
den beiderſeitigen Seehäfen erſtreckt ſich nicht: 


a) auf Prämien, welche für neuerbaute Seeſchiffe ertheilt werden oder 
ertheilt werden möchten, ſofern dieſelben nicht in der Befreiung von 
Hafen» oder Zollgebühren oder in der Ermäßigung folder Gebühren 
beſtehen; 

b) auf die Privilegien für ſogenannte Yachtklubs, welche dritten Staaten 
angehören; 

e) auf die Privilegien, welche in Oeſterreich vertragsmäßig den türkiſchen 
Unterthanen vor den eigenen zuſtehen. 


11. Zu Artikel 17. des Vertrages. 


1. Die im Artikel 17. enthaltenen Beſtimmungen erſtrecken ſich auch auf 
den Fall, wo eine Umladung durch Verſchiedenheit der Bahngeleiſe nöthig 
wird. Obgleich dieſelben auf ſonſtige Amladungen von Eiſenbahn⸗Transporten 
nicht ausgedehnt werden konnten, ſo wird doch anerkannt, daß, wo durch ſehr 
große Entfernung der Auf- und Abladungsorte eine Umladung nöthig wird, die 
Ausdehnung jener Begünſtigungen auf Fälle, wo eine gehörig beaufſichtigte 
Umladung ſtattfindet, nicht auszuſchließen ſei. 


2. Poſtſendungen, welche auf Eiſenbahnen durch das Gebiet eines der 
vertragenden Theile aus- oder nach dem Gebiete des anderen durchgeführt werden, 
ſollen, wenn ihre Beförderung in gehörig verſchließbaren Behältniſſen erfolgt, 
und die Zahl, der Inhalt und das Rohgewicht der Poſtſtücke aus den der Zoll- 
behörde zugänglichen Poſtpapieren erſichtlich ſind, von der Deklaration und 
Revifion ſowohl im Innern als an der Grenze, ſowie von dem zollamtlichen 
Verſchluß der einzelnen Poſtſtücke auch in dem Falle frei bleiben, wenn ſie zum 
Zwecke des Ueberganges von einer Eiſenbahn auf eine andere umgeladen werden. 

Die Angabe des Inhalts der Poſtſtücke darf hinſichtlich der mit der Ueber. 
landspoſt beförderten Gegenſtände unterbleiben. Fe 

Man 
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3. Man iſt darüber einverſtanden, daß durch die im dritten Alinea des 
Artikels 17. und die vorſtehend unter 2. vereinbarte Befreiung der auf Eiſen— 
bahnen kranſitirenden Güter und Poſtſendungen von der zollamtlichen Revifion, 
die Ausführung einer ſolchen Reviſion nicht ausgeſchloſſen ſein ſoll, wenn 
ae oder begründete Vermuthungen einer beabſichtigten Zollübertretung 
vorliegen. 


12. Zu Artikel 17. des Vertrages. 


Man war darüber einverſtanden, daß, wo auf einzelnen den Zollverein 
mit Oeſterreich verbindenden Eiſenbahnen weitere als die im Artikel 17. und 
vorſtehend unter Nr. 11. Ziffer 1. und 2. verabredeten Erleichterungen im Sinne 
der Beſtimmungen dieſes Vertrages zuläſſig erſcheinen, die Verſtändigung über 
die dazu erforderlichen Einrichtungen zwiſchen Oeſterreich und dem betheiligten 
Zollvereinsſtaate erfolgen könne, ſoweit jene Erleichterungen mit den im Zoll⸗ 
vereine beſtehenden Verabredungen vereinbar ſind. 


13. Zu Artikel 18. des Vertrages. 


1. Die Verabredung im erſten Alinea des Artikels 18. über die Gleich⸗ 
ſtellung der beiderſeitigen Angehörigen in Bezug auf den Antritt und den Betrieb 
von Handel und Gewerbe ſoll in denjenigen Deutſchen Staaten, deren Geſetz⸗ 
gebungen in dieſen Beziehungen zwiſchen Inländern und Ausländern unterſcheidet, 
erſt vom 1. Januar 1869. ab in Wirkſamkeit treten. 


2. Was den Meß: und Marktverkehr anlangt, fo find, nach dem erſten 
Alinea des Artikels, die Angehörigen des anderen vertragenden Theils ſowohl 
hinſichtlich des Rechts zum Beziehen der Meſſen und Märkte, als auch hinſicht 
lich der von dem Meß- und Marktverkehr zu entrichtenden Abgaben den eigenen 
Angehörigen völlig gleichgeſtellt. Ueber die Form der Legitimation, welche von 
dem Angehörigen des anderen Theils, die dieſer Begünſtigung theilhaftig werden 
wollen, beizubringen iſt, hat man ſich nach Inhalt der Anlage A. verſtändigt. 
Zur Ausftellung diefer Legitimation ſollen die nachſtehend unter 3. genannten 
Behörden befugt ſein. 


3. Diejenigen Gewerbetreibenden, welche in dem Gebiete des anderen 
vertragenden Theils Waarenankäufe machen oder Waarenbeſtellungen ſuchen 
wollen, ſollen hierzu abgabenfrei auf Grund von Gewerbe » Legitimationstarten 
zugelaſſen werden, welche von den Behörden des Heimathlandes ausgefertigt ſind. 

0 Die Ausfertigung dieſer Karten ſoll nach dem unter B. anliegenden Mufter 
erfolgen. 

Sie geſchieht durch diejenigen Behörden, denen die Ertheilung von Paß⸗ 
karten nach den gegenwärtig beſtehenden Uebereinkünften übertragen iſt. Jedem 
vertragenden Staate bleibt vorbehalten, nach Befinden eine mäßige Gebühr für 
die Ausfertigung zu erheben. 

Bundes ⸗Geſetzbl. 1868. 45 Zur 
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Zur Vermeidung von Verwechſelungen und Verfälſchungen follen die für 
alle Zollvereinsſtaaten und Oeſterreich gleichmäßig herzuſtellenden Karten nach 
Format und Farbe von den Paßkarten ſich unterſcheiden, in jedem Jahre eine 
verſchiedene Farbe tragen, in einem Format hergeſtellt werden, welches die be- 
queme Mitführung in der Taſche möglich macht, und in der Ueberſchrift in glei⸗ 
cher Weiſe, wie die Paßkarten mit einem Stempel verſehen werden, welcher das 
Wappen und den Namen des Staates, in welchem die Ausfertigung erfolgte, 
erſichtlich macht. 

Jedem Gewerbetreibenden, welchem eine Gewerbe⸗Legitimationskarte ertheilt 
wird, ſoll von der betreffenden Behörde eine Zuſammenſtellung derjenigen Vor⸗ 
ſchriften ausgehändigt werden, welche von den betheiligten Gewerbetreibenden 
außer den in Bezug auf den Ankauf und Verkauf einzelner Waarenartikel etwa 
beſtehenden Beſchränkungen, in dem Gebiete des anderen vertragenden Theils zu 
beachten ſind. 

Die betreffenden Gewerbetreibenden oder die in ihrem Dienſte ſtehenden 
Reiſenden dürfen keine Waaren zum Verkauf mit ſich führen, jedoch iſt denjenigen 
von ihnen, welche Waarenankäufe machen, geſtattet, die aufgekauften Waaren nach 
dem Beſtimmungsorte mitzunehmen. Sie dürfen nur im Umherreiſen Beſtellun⸗ 
gen ſuchen oder Ankäufe machen; der ſtändige Betrieb dieſer Geſchäfte an einem 
Orte außerhalb ihres Wohnorts unterliegt lediglich den in dem erſteren geltenden 
Geſetzen. 


14. Zu Artikel 20. und 21. des Vertrages. 


Unter Konſuln ſind alle mit Konſulargeſchäften Beauftragte verſtanden. 

Jeder der vertragenden Theile, deſſen Angehörigen der Konſul des anderen 
Theiles nach Maaßgabe des Artikels 21. Schutz und Beiſtand gewährt hat, iſt ver⸗ 
pflichtet, die dadurch erwachſenen Auslagen und Koſten nach denſelben Grund» 
ſätzen zu erſtatten, wie dies von dem Staate, welcher den Konſul beſtellt hat, 
rückſichtlich ſeiner eigenen Angehörigen geſchehen würde. 


15. Zu Artikel 23. des Vertrages. 


Ungeachtet der Beſtimmung im Artikel 23. des Vertrages ſollen die aus 
Zollausſchlüſſen des einen vertragenden Theiles in das Zollgebiet des anderen 
eingehenden Waaren in dem letzteren keinen höheren Zöllen unterliegen, als wenn 
ſie aus dem Zollgebiete des erſteren eingeführt würden. 


16. Zu Artikel 25. des Vertrages. 
Die Bevollmächtigten find übereingekommen, daß das gegenwärtige Pro- 


tokoll zugleich mit dem Vertrage den Hohen vertragenden Theilen vorgelegt 175 
en 
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den ſoll, und daß im Falle der Ratifikation des letzteren auch die in erſterem enthal- 
tenen Erklärungen und Verabredungen ohne weitere förmliche Ratifikation der- 
ſelben als genehmigt angeſehen werden ſollen. 


Es wurde hierauf der Vertrag in zwei Exemplaren unterzeichnet und unter⸗ 


ſiegelt und das gegenwärtige Protokoll gleichfalls in doppelter Ausfertigung 
vollzogen. 


Geſchehen wie oben. 


v. Bismarck. Wimpffen. 
Delbrück. Pretis. 
v. Philipsborn. 
Weber. 
Eggensberger. 
v. Thümmel. 


45* Rot 


— 314 — 


Formular A. 
— — — 


Din N. N., welcher mit feinen Fabrikaten (Produkten) die Meſſen und Jahrmärkte 
in (Oesterreich, Zollverein, Preussen u. s. W.) zu beſuchen beabſichtigt, wird 
Behufs ſeiner Legitimation bei den zuſtändigen Behörden hierdurch bezeugt, daß er 
zu N. wohnhaft ſei und die ſeinem Gewerbe entſprechenden geſetzlichen Steuern 
und Abgaben zu entrichten habe. 


Gegenwärtiges Zeugniß ift gültig für den Zeitraum von Monaten. 


(Ort, Datum, Unterschrift und Stempel der ausstellenden Behörde.) 


Perſonal⸗Beſchreibung und Unterfchrift des Gewerbetreibenden. 


For⸗ 


— 315 — 


Formular B. 


Gewerbe -Legitimationskarte, 


dem Wappen 
und Namen 
des Landes. 


1800 acht und sechszig. 


D. N., welcher in N. N. wohnhaft iſt, und für Rechnung 
1. seiner eigenen Drogueriewaaren-Handlung daselbst, 


2. der Drogueriewaaren-Handlung N. N. daselbst, bei welcher er als 
Handlungscommis im Dienste steht, 


3. Nachstehender Handlungs- (Fabrik-) Häuser als: 


im Zollverein und in Oesterreich Waarenbeſtellungen aufzuſuchen und Waaren⸗ 
einkäufe zu machen beabſichtigt, wird hierdurch Behufs ſeiner Gewerbelegitimation 


beſcheinigt, daß für den Gewerbebetrieb der vorgedachten Geschäfts; im hieſigen 
Lande die geſetzlich beſtehenden Steuern zu entrichten ſind. 


Derſelbe darf von den Waaren, auf welche er Beſtellungen ſuchen will, nur 
Proben, aufgekaufte Waaren aber nur Behufs deren Beförderung nach dem Be, 
ſtimmungsorte mit ſich führen. 


Auch iſt ihm verboten, für Rechnung Anderer als den genannten Geſchäfts⸗ 


Waarenbeſtellungen aufzuſuchen oder Waarenankäufe zu machen. 


hauses 
häuser 


Bei dem Aufſuchen von Beſtellungen oder bei Waarenankäufen hat er die 
in jedem Staate gültigen Vorſchriften zu beachten. 


(Ort, Datum, Unterschrift und Stempel der ausstellenden Behörde.) 
Perſonal⸗Beſchreibung und Unterfchrift des Reiſenden. 


—ͤ— — — 


(Nr. 107.) 
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(Nr. 107.) Geſetz, betreffend den Vereins-Zolltarif vom 1, Juli 1865. Vom 25. Mai 1868, 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen a. 
verordnen im Namen des Norddeutſchen Bundes, nach erfolgter Zuſtimmung des 


Bundesrathes des Deutſchen Zollvereins und des Deutſchen Zollparlaments, 


was folgt: 
. 


Die durch den Handels- und Zollvertrag zwiſchen dem Norddeutſchen Bunde 
und den zu letzterem nicht gehörenden Mitgliedern des Deutſchen Zoll- und Handels⸗ 
vereins einerſeits und Oeſterreich andererſeits vom 9. März d. J. für die Ein- 
fuhr aus dem freien Verkehr Oeſterreichs in das Gebiet des Zollvereins verein⸗ 
barten Jollbefreiungen und Zollermäßigungen, treten glachzeig mit dem Vollzuge 
dieſes Vertrages für die Einfuhr aus allen Ländern in Wirkſamkeit, jedoch mit 
der Maaßgabe, daß die Zollermäßigung für „Wein und Moſt, auch Cider, in 
Fäſſern und Flaſchen“ — Anlage B. des Vertrages Nr. 22. Lit. n. — nur auf 
die Erzeugniſſe derjenigen Länder Anwendung findet, welche die Erzeugniſſe des 
Zollvereins bei der Einfuhr gleich den Erzeugniſſen der meiſtbegünſtigten Nation 
behandeln. 

§. 2. 


Die zur Ausführung der vorſtehenden Beſtimmung erforderlichen Anord⸗ 
nungen werden vom Bundesrathe des Zollvereins feſtgeſtellt. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Bundes - Infiegel. 


Gegeben Berlin, den 25. Mai 1868. 


(L. S.) Wilhelm. 
Gr. v. Bismarck⸗Schönhauſen. 


(Nr. 108.) 
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(Nr. 108.) Seine Mäjeftät der König von Preußen haben im Namen 
des Norddeutſchen Bundes 


den Preußiſchen Konſul Viktor Zahn zu Calamata, 
: . Theodor Carl Ludwig Hamburger zu 


Patras, 
- - Leonidas Varoucha zu Piraeus, 
, . Carl Julius Alexander Kloebe zu Syra, 


. A Martin Fels zu Corfu, 
+ Hamburg. Bremifch- und Lübeckiſchen Konful Friedrich Fels zu Sante 


zu Konſuln des Norddeutſchen Bundes, und 


den Preußiſchen, ſowie Bremiſchen und Lübeckiſchen Vizekonſul Ernſt 
Auguſt Toole zu Cephalonia 


zum Vizekonſul des Norddeutſchen Bundes zu ernennen geruht. 


(Nr. 109.) Dem bisherigen Kaiſerlich Franzöſiſchen Vizekonſul Alfred 
Iſidor de Valois zu Kiel iſt Namens des Norddeutſchen Bundes das Exequatur 
als Kaiſerlich Franzöſiſcher Konſul daſelbſt ertheilt worden. 


Redigirt im Büreau des Bundeskanzlers. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
(R. v. Decker). 
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